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SulanD. 
Amerita uud Spanien. 


Paris, 3. Novo. Auf heute ijt wieder 
ine gemeinjchaftliche Sigung der Frie— 


penstommifläre anderaumt; doc) ift es |; 


zur Stunde noch nicht ganz gewiß, ob 
diejelbe zuitande fommt. 
So ojt dieAmerikaner eine beſtimmte 


| 


Die Karliitenstimtriche. 


Der fpaniicben 
20 Millionen Pejetas. 


London, 3. Dez. Eine Depefche an 


| den Standard aus Madrid meldet: 


— auf ihre weiteren Forderun- 


ı haben wollen, verſchanzen ſich die 

—2* hinter ihrer Regierung, indem 
ſie ertlären, daß ſie noch ie ꝛe Inſtruk— 
tionen darüber erhalten hätien. Auch 
geben ſie zu verſtehen, daß erſi der ei— 
gentliche Friedensdertag 
werden ſolle, ehe man ernſthaft in die 
Berathung der weiteren Fragen ein⸗ 
trete. 

Havana, 3. Dez. 
hält jetzt Havanag das 
ameritanifchen 
Boot treffen Amerilarer 
offenbar nicht durch) do3 
Schreden laffen, und die Rreife in 99: 
tels und jogar in Brivatgemächer find 
fehr hoch geitiegen. In allen Iheilen 
der Stadt werden amerifaniiche „Sa= 
(ugns“ eröffnet. Xuch werden ameri=- 
fanifche Spielhöllen-Befiter alle Theile 
der Stodt bealüden, wenn 


Die amerifa= 
nische Milttärverwalliung dies aejtatien 
follte. 


Ausfehen eine 
Mit 
ein, welche ſich 


Stadt. 


= 


Stroit und Dynamit. 
Dallas, ‚3. Des. 3m 
ons der Straß: nbahnaejellichal 
ven 
mit zerjtört. Paſſe EN aren keine da— 
rin, aber die Motor-Bedienſteten wur 
den verletzt. Das ind die eriten nen= 
nensmwerthen Gewaltthätigfeiien, welche 
er dem Veg In de Streifs an diejer 
Straßenbabn (10. November) 
— ſind. Die Streifer 
Freunde verjichern aber, fie hätten 
foluit nichts mit denjelben zu thun. 
Nettungsgürtel iaugten nichts. 
Bofton, 3. Dez. E3 jtelll jih heraus, 
daß „N ettun gsgürtel“, welche fich 
auf dem, mit allen 
gangenen Dampfer „Portland“ befan= 


Tor 2m r Sp 
— 2* J 
rt 


rP 
i 


hatten, wie Gürtel aus Blei! 

Das ſah man an einigen derſelben, 
ſchwemmt wurden. Der Betriebsleiter 
der 
will dies freilich nicht zugeben. 

Oel⸗Erploſion und Braud. 

Decatur, Ill. 3. Dez. Unſer Städt— 
chen iſt zur Zeit ohne Gas für Beleuch— 
tungszwecke, da in der Gasfabrik ein 


Behälter mit 10,000 Gallonen unge- 


reinigten Peiroleums erplodirte. Das 
Del Brenn: noch immer langfam mei- 


ter; doch ijt feine Gefahr mehr vorhans | 
bald | 
| getheilt habe. 


den, und bie Gefellichaft hofft, 
wieder Ga3 machen zu lünnen. 
Starf abgefallenes Botum. 


New DOrleanz, 3. 
fefretär hat daS gejammte Stonareß- 
botum veröffentlicht ‚das bei den jüng- 
iten Wahlen in Zouifiana 
wurde. Dasfelbe betrug 


Staatswahl von 1896. Diefer folof- 
fale Rüdgang ift auf die neuen Wahl- 
geſetz⸗ — qren. 


— — — — — 


Ausland. 


Staifer granz Zofeis Jubiläum. 
Wien, 3. Dez. Die Jllumination der 


Stadt gejtern Abend war eine jehr allz | 


gemeine und erftreckie fich Jelbjt in die 
entlegeniten Vororte Wiens. 


aanz abagejehen. Am großartigiten 
und an der Rotiv-Firche. 
Ren waren fchmarz von Menschen, aber 
wegen der Irauer um bie ermordeie 
Katferin Elifabeth verhielt jich Alles 
ztemlich ruhig. Weberall fah man Bü- 
iten und Bilder des Kaifers, aber nicht 
die Gemahlin daneben, wie e3 jonjt bei 
allen feftlichen Anläffen üblich gemwefen 
war. Die Gefchäfte ruhten gejtern ſo— 
gtu wie vollitändig. 
Verſchiedene Urtheile über die 
Kaiſerfahrt. 


Berlin, 3. Dez. Der deutſche Kolo— 
nial-Verband, welcher zur Zeit in Bres— 
lau verſammelt iſt, ließ dem Kaiſer eine 
Dankes-Adreſſe für die, von ihm er— 
zielten Ergebniſſe ſeiner Orientreiſe 
überreichen. 

Andererſeits klagt die ſpeziell pro— 
teſtantiſche Preſſe in ganz Deutichland 
fchwer darüber, daß der Kaifer fich auf 
diefer Reife nicht ala Proteitant ver- 
halten, indem er römijch-fatholiiche 
Anrufungen der Jungfrau Maria und 
Segnungen, melde der orthodoren 
griechifch-katholifchen Kirche eigen find, 
ohne Weiteres hingenommen habe. 

Mie übrigens ein römilch-Fatholi- 
ſcher Geiſtlicher mittheilt, iſt derRechts— 
titel auf das Jeruſalemer Grundſtück, 
wo Maria nach dem Hinſcheiden Jeſu 
unter Obhut des Jüngers Johannes 
gewohnt haben ſoll, und welches vom 
türkiſchen Sultan dem deutſchen Kai— 
ſer überlaſſen und von dieſem den 
deutſchen Katholiken zum Geſchenk ge— 
macht wurde, noch zweifelhaft. Diejes 
Landftüdchen — jo wird weiter geiagt 
— gehörte einem mächtigen Beduinen— 
Stamm, und der Sultan hat noch nicht 
den vereinbarten Preis für dasſelbe 
bezahlt. Jener Stamm aber will das 
Landſtück nicht zur Benutzung herge— 
ben, ehe es das Geld erhalten hat. 


eich oſe | 
abgeſchloſſen gegeben, d 


betreffenden Dampfe rgeſellſchaft —* 


Langerhaus 
pfang des 
um ihn den ehrfurchtsvollen Gruß und 
den Glückwunſch B 


Dez. Der Staats- 
dann die 


Freude darüber, wieder glücklich daheim 
abgegeben 
33,296 Stim⸗ 
men, — gegen 206,354 bei der letzten * 
| fuhr er fort: 
ı noch jagen, daß, mo wir auch in frem= 
' den Ländern und Städten hinlamen, 
| überall hoben 
i men gejchäßt und 


| ren Offizieren vor, 
' ven wurden dar 


! die — Artilleri 


een, mehr er= | 
jedem | 
Tieber abs | 


aller Klaſſen herrſcht 


| &a 
an verjchiedenen Stellen mit Dynas | 


| (nördliche 


| Beim Ginreiten wurden während 

borge= | 
und ihre | 
ab⸗ 
und die Kaiſerin 


bildenden 


ne | maliges 
nalen unterges | 


re —— tirten brigadeweiſe 
den, für dieſe ungefähr ſo viel Werth s 


fe * der 
welche bei Kap Cod — das Land ges | | 
ap an 5 TAT IE | por ftädtifchen Behörden, 


Jedes 
Fenſter in jedem Privathaus war er-— N s 
leuchtet, von den öffentlichen Gebäuden | ter ben Dölfern ben ffrieben zu befe- 


Or Re ı ren, dab das fchl 
waren die Licht-Effefte am Rathbaus | ß das ſchlechte 


Die Stras ! 


| meate, 





Die Milttärbehörden haben eine 
Unterfuchung der Bemühungen mehre- 
ter hervorragender Karliiten eingelei- 
tet, reguläre jpaniiche Soldaten zum 
Dienft für den Kron-Prätendenten 
Don Karlos zu verführen. Einem Ba= 
taillon in Dora de Rubiclos wurden 
ſehr verlockende Anerbietungen gemacht. 
Die Soldaten legten die Geſchichte ih 
und die Betreffen— 
n in Haft genommen. 
Das Spanische Rriegsmintitertum bat 
e-Regimenter auf 

gebracht und Weiſung 
ekruten dieſes Jahres im 


etru 
auſer-Gewehre zu un— 


den Kriegs 


> zfuß 
ER 
Gebrauch * 
terweiſen J. 
Di 


Sir} 


2n 
ie Vorſichts-Maßregeln gegen die 
und Das Halten von 140,000 
Üaffen haben der Regie⸗ 
20 Millionen Peſetas 


it 


Karliiten ı 
Mann unter 
rung bereits 
extra gekoſtet! 
Unter ſpaniſchen Bevöl kerung 
große Beunruhi— 
gung, obwohl ſich noch keine bewaffne— 
ten Karliſten-Schaaren ofſen gezeigt 
haben. 
Zum Kaiſer-Einzug in Berlin. 
3 


Dez. Wie bereits kurz ges 
meldet, haben der Staifer und die Hais 
jerin ıhren Einzug auch in der Reichs- 
baup BER | gehalten und das gejammmte 
Pre 


nr 


Det 


Rarfin 2 
Berlin,3. 


ardekorps Revue paſſiren laſſen. 
Stabi hat te toeilweife, Unter den Yin: 


ven aber vollen Feitichmud angelegt. 


Regierung Pforten jie fdyon | 


be 


— — 


Chicago, 


Bom Dreyfus: Streit. 


Paris, 3. Dez. Es heißt, daß das 
| geheime Dreyfus-Brozeß-Brotofoll am 


ı Montag dem Kafjationsaericht zugehen 
| werde, unter der Bebinquna, daß ge= 
| wife Schriftftüdte desfelben nicht in Die 


de re ichteit gelanaen. 
Das Blati „Le Matin“ 
dieſes Prozeß-Protokoll enthalte 


behauptet, 
nichts, 


was eine Senſation verurſachen könn— 


te, und der Name von 


welcher dieſe 
an Jules Roche adreſſirt, 


Dreyfus komme 
gar nicht darin bor, ſondern es enthalte 
blos Anhaltspuntte dafür, daß irge 
ein franzöſiſcher Offizier Beziehungen 
zu den Militär-Attachés mehrerer aus— 
vãrigen Mächte gehabt habe. 

Der „Siecle — einen 
heftigen Angriff auf Dberi Paty du 
Glam (befanntlich einer * Haupt 
kreaturen der Generalſtäbler und „Le 
Nappel” ſagt, es werde nächſidem 


2— 


eine 
Verfolgung gegen Paty du Clam ein 
geleitet werden, und zwar auf eine Un— 
terſuchung hin, welche der Kriegsmini— 
ſter de Freycinet vorgenommen 
Die radikalen Senatoren 

nachrichtigt worden, daß 

Eſterhazy geſchriebener Brief, wel— 
cher auf Veranlaſſung des Kaſſations— 
gerichtes neuerdings mit Beſchlag be 
legt wurde, ergebe, daß der $ 
(der jich im Sefängnik 
ermordet mwurbe) ganz unter&fterhazt 
Daumen aeflanden babe, Der Brief, 
Information enthalt, 

welcher jei= 


Dieniten des Kriegs-Budgeis 


bade. 
jind be— 
bon Dia 


ein, 
jor 


em tle ibte 


— in D 


als Referent ſtand. 


Der Einzug, der vom Schloß Bellevue | 


Gonno Des 
9 une D? 


Ihieraarten) aus 
erfolgte, verlief — obafeich trü— 
und naßtaltes Wetter herrſchte. 

des 
Ritts vom Brandenburger Thor bis 
zum königlichen Schloß der, von der 
iropiſchen Sonne tief gebr 


bes 


Hochrufen bewillkommt. Die ſpalier 
Truppen der Berliner und 
Spandauer Garniſon brachten ein drei— 
Hoch auf den keim igekehrten 
oberſten Kriegsherrn aus und präſen— 
das Gewehr! 

Am Brandenburger Thor harrte, au— 
ßer den Herren von der Generalität und 
Admiralität, auch eine Deputation 
mit dem Ober— 
bürgermeiſter Kirichner u dem grei= 
Stadtverordnetenporfteher Dr. 
an der Spite zum Ems 
beimfehrenden Yandespaters, 


erlins zur glücklichen 
Heimkehr zu beſtellen. 

Kirſchner wies in ſeiner Anſ 
auf die, vom Kaiſer vollbrachien Frie— 
denswerke hin und pries die Kaiſerin, 
die als treue Gefährtin ihres Gemahls 
allell Beſchwerden der Reiſe mit ihm 


prache 


Der Kaiſer ſchüttelte dem Oberbür— 
germeiſter die Hand und beantwortete 
e Anſprache. Er äußerte ſeine 
zu ſein, und erging ſich über die herrli— 
chen Eindrücke, welche er auf ſeiner 
Orientfahrt empfangen habe. Dann 
„Das möchte ich Ihnen 


wir den deutſchen Na— 
geachtet gefunden, 


wie nie zuvor. Ich hoffe, daß dies ſo 


bleiben und daß meine Reiſe dazu bei— 
getragen haben wird. 


Möge die Reiſe 
ferner das Reſultat hoben, daß deut— 
ſcher Energie und deutſcher Thatkraft 
neue Abſatzgebiete eröffnet werden. Ich 
hoffe auch, daß es mir ‚gelungen iſt un— 
ſtigen. Ich danke Ihnen, meine Her— 
Wetter Sie nicht 
abaebalten bat, der Kaiferin und mir 
dieſen patriotiſchen Empfang zu berei— 
ten.“ 

Dann ritt der Kaiſer, 
den Fahnen- und Standartenträgern, 
durch das Brandenburger Thor und 
die Reihen des, Unter den Linden auf— 
geſtellten Gardekorps nach dem Luſt— 
garten, wo die Parade jtattfand. Die 
Kaiſerin fuhr in einer Kutſche. 

Während ſich der Zug vorwärts be— 
wurden den Kirchenglocken ge— 
läutet, und die Bebölkerung brachie be— 
geiſterte Hochrufe auf das Kaiſerpaar 
aus. 


gefolgt von 


Der Dreibund unerſchüttert? 

Berlin, 3. Dez. Der öſterreichiſch— 
ungariſche Botſchafter, Graf von Szö— 
gyeny-Marich, hielt geſtern anläßlich 
des 50 ährigen Regierungs Jubiläums 
des Kaiſers Franz Joſef einen Em— 
pfang ab und ſpielte in einer kurzen 
Anſprache indirekt auf die anti-öſter— 
reichiſche Stimmung an, welche die 
Rede des öſterreichiſchen Premier-Mi— 
niſters Grafen Thun-Hohenſtein und 
deſſen Drohungen, Vergeltungsmaßre— 
geln anläßlich der Ausweiſung öſter— 
reichiſcher Slaben aus Preußen ergrei— 
fen zu wollen, in Berlin hervorgerufen 
haben. 

Der Botjchafter fagte, es gereiche 
ihm zur befonderen Befriedigung, zu 
willen, daß das Bündniß Oeſterreichs 
mit dem mächtigen deutfchen Reiche be- 
jtehe, daß e& Dejterreich und der gan- 
zen Melt zum Nuten gereiche und auf 
ewig dauern werde. 


Rufſiſch⸗italieniſcher Vertrag. 


St. Petersburg, 3. Dez. Das Blatt 
„Novoſti“ macht bekannt, daß ein Han— 


delsvertrag zwiſchen Rußland und | Nanting herbeibeorbert. 


Stalien fogut wie abgefhlojjen fei. 


| menjtellungen über d: 
| in Deutfchland während 


| beit eine enorine 
} fuhr. 


zunte Kaifer o hoch, 


mit enthuſiatiſchen 


Geſteigerte Fleiſcheinfuühr in 
Deutſchlaud. 
I 2, 


Dez. 3 Amtliche Zuſam 


e Fleiſck Ci) 


Berlin, 3. 


sum Dtiober 
Zunahme Diejer Ein- 
Diefelbe Bel lief fih auf Doppelt 
wie in derſelben Zeitraum bon 
Amerikaniſcher Speck allein 
wurde für 13 Millionen 
ſührt, gegen 7 
Zeitraum des Vorjahres. 
zeigt eine Zunahme um 2 Millionen bis 
7 Millionen Mark, während die Ein: 
fuhr der amerikanischen Würſte ſich 
verbreifacht bat! Die agraritche Preffe 
benauptet, e& werde auch ame rikaniſches 
Pferdefleiſch in großen Mengen einge— 


führt. 
Die deutſche Heeres-Bermehrung. 
Dos 


Januar bis 


1897. 


Berlin, 3. Dez. Das neue deutſche 
ROTEN umfaßt eine 2er: 
mehrung des Heeres um 40,000 Mann, 
und diejelde fol in fünf Adtheilungen 
erfolgen. Für das Nahr 1899 follen 
15,000 Mann dem jebigen Präjenz- 
tand Hinzugefügt werben. 

Eine Mehr-AMusgabe von 133 Mil 
lionen Dart wird [ofort nothiven- 
big fein, 


Halbanitlich dementirt. 


Berlin, 3. De. Die offiziöſen Blät— 
ter ——— * Nachricht, daß der 
„Shwarze Mann Lucanus“ feine Ent: 
lafjung als Chef des Zivilkabinets ein— 
reichen merde. Trotz dieſes DementiB 
wird jet behauptet, er werde entweder 
als Nachfolger Gefcher’s in Münfler 
oder des Freiherrn von Slheinbaden in 
Düſſeldorf Regierungspräſident 
den. 


Unruhen 
Berlin, 3. 


in Chinas 
Dez. 


Hauptſtadt. 
Abermals kommen 


| 


— —— — — 


Stöder wii Berlin verlaffen. 


Berlin, 3. Dez. Der Er: -Hofprediger 
u. |. w. Stöder jcheint es in Berlin un- 
gemüthlich zu finden. Er will zufam- 


| men mit der, von ihm herausgegebenen 


j nach S iegen, 


hriſtlich-ſozialen Zeitung „Das Volk“ 
Weitfalen en überfiedeln. 
Diefer Entfchluß Stüders wird als 


das mehr oder minder freiiwillig gege- 


ı bene Gtr igeſtändniß Stöckers vom Tode 


. Der 


hristlich-fogialen Bewegung in 


ı Berlin betrachtet. 


nd | 


OberſtHenri u 
oder | 


erhaz Ya | 


iſt ampt 


ı nad 


Einfuhr | 
der Monate | 


14308 nz ı 
185985 erga 


Mark enges | 
Millionen in vemfeiben | 
Rindfleiſch 
ment 


I m IT 7 
; Nadıen aus 


; dem jeine Oattin 
ı Dort esreunde zu bejuchen, 
| rade 


I ei 
| Zimmers 


| rau 
| aus 


| Eni 


| Schmudjachen 


| nes 


wer⸗ 


ſehr beunruhigende Berichte über neue 


Tumulte in der chineſiſchen Hauptſtadt 
Peking. 

Eine Depeſche an die „Frankfurter 
Zeitung“ beſagt, es werde vielleicht die 


ländiſches Militär nothwendig ſein. 
Feuer-Panit bei Brüſſel. 
Brüſſel, 3. Dez. Die hieſige Feuer— 
wehr wurde geſtern nach 
Gomte, 19. engl. Dieilen von hier, 
rufen, um einen Brand 
dortigen Druderei zu be 


in der grohen 
kämpf en. 


che ſich in dem brennenden Gebäude be— 
fanden, fuchten in panifcher Aufrerung, 
Ich in 
100 der Frauen Tich 
Treppe drängten, qab 
jiürzte zufammen. Ws 


an einer engen 


Wu 


Wu 


iſt ein der 
terftürzten, ur eine 
verlegt wurbe, indem fie ein Bein brach, 


gegriffen, als Die Feuerwehr von Brüj- 


eher fommen, als bis die Gemein 
Verwaltuig von Brainesle-Somte 
Dec ung der Koſten garantirt hatte. 


Neuer arabiſcher Aufſtand. 
Konſtantinopel, 3. Dez. Aus 
Diſtriktt Yemen im ſüdweſtlichen Ara— 


oldaten zwiſchen Hodeida und Sana 
von den Rebellen eine Niederlage erlit— 


ſtrikt Tais die britiſche Fahne 
haben. 

Die türkiſchen Beamten ſind über 
die Vorgänge in Arabien ſehr zurück— 
haltend. 


Konſul gegen Bizetönig. 


Shanghai, 3. Dez. In Nangking 
iſt ein Streit zwiſchen dem franzöſi— 
ſchen Konſul und dem dortigen chineſi— 
ſchen Vizekönig ausgebrochen. Erſte— 
rer hat in dem franzöſiſchen Kriegs— 
boot „Descartes“ einen Rückhalt. Der 


gehißt 


300 
Männer und Frauens-Perſonen, wel- 
He— 


Sicherheit zu bringen. Während 


Diele nach und | 


jel eintraf. Lebtere wollte nämlich nicht | tel 


de= | 
die | 


Beieung von ganz Peting durch auss | 


! befejtiate fie an Der 
: „Sin in einer halben | 


Braine-le⸗ 2 ⸗ 
| xn ihrer Halt vergaß | 


ges | 





Tas Feuer Hatte jehon weit um ſich 


dem | 


— — 290 S. 
bien, wird gemeldet, daß die türkiſchen 


ten haben. Die Rebellen ſollen im Di- 


Countyhoſpital, 


Vizekönig aber hat das Geſchwader von 


Auch ein bri⸗ 
tiſches Kriegsſchiff iſt im Anzug. 


* * mermann 
zu nennen, daß von Allen, welche hiun- 


Einzige erheblich 


Wilhelms II. Ererziermeiſter 

geſtorben. 

Breslau, 3. Dez. In Görlitz, Schle— 
ſien, ſtarb der Sergeant Paul Peſchel, 
welcher der Exerziermeiſter des jetzigen 
deutſchen Kaiſers geweſen war und 
ihm milifäriſche Haltung und Griffe, 
ſowie Detail-Exerzieren beigebrach 
hatte. 

Dil itärfommandant erntordet. 

resden, 3. Dez. ne er 
om 133. Regiment, wurde auf 

! tiert Schießplatz zu ei 


ithatn, 

dieſa, als Leiche vorgefunden. Of⸗ 

bar war er —* worden. Man 

* daß er das Opfer eines Kom— 
otles 5 geworden ilt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Da 9 . 64 
em York: St. 


yon. 


ouis bor 


nt 


South: 


Abgegangen. 
New Yorh: Et 
Queenstown: Taur 
New Hort, 

New York: Thingvalla nach —— 
hagen u. ſ. w.; Furneſſia nach Glas 
gow; Ems nad Genua u. |. w. 

(Weitere 
Innenſeite.) 

(Telegtaphiſche Nottzen auf der Janenſeite. 


rric, vor 


Lokalbericht. 


Diamanten- Siebſtahl. 


Schleich die be brangen aeitern in das 
Zim des Sportsmannes Max Blu— 


1er DES 
ichen 
Don 


befindl 


Werthe 
tye 


einem dort 
Koffer Diamanten im 
*4000. Der Beſtohlene derüeß 
Zimmer um 2 Uhr Nachmittags, 


DAS 
nach— 
früher 
um 


ich beceits 


de J 


nach Südſeite begeben hatte, 
vor dem Weggehen einem die Möbel ge— 
abſtäubenden Stubenmädchen ein, 
nicht Thüre des 


zu unterlaſſen, die 
zu BE ae Kurz 
Uhr kehrten die Eheleute in ihr Zim 
mer zurüd uno bald darauf wollte 
Blumenthal einen Beacnitand 
dem Koffer nehmen, als fie 
defung machte, daß alle ihre 
geltoblen ware. Die 
Diebe hatten fi jedenjalls mittels eis 
Nahfehlüffels Eingang in Das 
Simmer verfchafft. 


| — 


Unjere „Seheimen‘. 


Seriht des Chefs Colleran 
dtiichen Deteftive-Bureau, ha— 
N 


Laut 
vom ſtä 
ben ſeine „Geheimräthe“ im vergange— 
nen Mo at 696 Berhaftungen vorges 
nommen und geitohlenes Gut im Wer= 
the von 825,000 wiedererlangt. 31 von 
ven Inhaäſtirten wurden an's Krimis 
nolgericht berwieſen, 91 mit Geldſtra— 
ſen belegt, 4 nach dem Zuchthaus ge— 
ſandt und 5 nach der Beſſerungsanſtalt 
zu Pontiac. Unter den Arreitanten be⸗ 
ſanden ſich auch ag Juſtizf flüchtlinge. 


— > _ 


Hatte leichtes Spiel. 


N. Caswell bon Nr. 1262 
Straße erwartete geſtern 
Beſuch, und 


Frau C. 
W. Monroe 
Nac chmittag 
nen kurzen Gang 3 


* 


Thür einen Zettel 
mit den Worten: 
Stunde zurück.“ 
ſie beim Weggehen den Schlüſſel abzu— 
ziehen. Ihre Abweſenheit machte ſich 
ein Dieb zu Nutze und ſtahl Schmuck— 
ſachen und Silberzeug im Werthe von 
etwa $150. 


— —— — 


Stürzte in die Tiefe. 


Arbeit ſtürzteh 
Preß 


Bei der yeute der Zim= 
vom dritten 
t eines Neubaus an Harlem 

Late Straße auf den Bürger: 
und erlitt dabei Tchmwere 
Verle bungen am Kopje und an ber 
Truft. Der VBerunglüdte wurde mit: 
[3 Ambul lanz nach ſeiner Wohnung, 
125 Elr Harl - 
125 n Straße, Harlem, ge: 
bracht. 


John 
Stockwer 
abe, und \ 
ve ig herab 


Mr 


Ar. 


— — — 


Vergiftuugsſymptome. 

inem Zimmer im Hauſe Nr, 
Abland Avenue wurde heute 
zu früher Morgenftunde ver 32 Jahre 
alie Harry Lohn, ein bei der Chicago 
& Rod Sland-Bahn beichäftigter 
Buchhalter, bemwußtlos aufgefunden. 
Man brachte den Kranlen nad) dem 
it wo die Aerzte eine 
— durch Morphium konſtatir— 
en. 


In ſei 


— — — —— 


20 Jahre Zuchthaus. 


William MeKay, welcher in der vo— 
rigen Woche des Todtſchlags ſchuldig 
befunden wurde, iſt heute von Richter 
Stein zu Zwangigähriger 38 Zuchthaus: 
ſtrafe verurtheilt morden. & fand un= 
ter der Anklage, im Verlaufe eines 
Gtreites einen gewiffen Henry PBolzin 
in einem Leibjtall an State und 34. 
‚Straße eritochen au haben. 


Er ſchärfte 


| jeine 


| fen 
ruria nach Liverpool. | S 
Yiverpool | 
über 


Dampferberichte auf der | 


hal im Sreat Northern Hotel und | 


ı gelt — 


por 10 | 


se 


I teıter Schmerzlide Schnittwunden 
(N 


Samitag, den 3. Dezember 1898. — 5  UHr- Ausgabe. 


Verwegener ueberfau. 


Den Raubgeſellen entgeht Beute im Be— 
trage von annähernd 81000. 


Der Schankwärter Thomas Falk— 
ner war heute am frühen Morgen eben 
damit beſchäftigt, feine „Bar“ in ber 
Gaynor'ſchen Wirthichaft, No. 
Cuſtom Houſe Place, für das Tages— 
geſchäft in Ordnung zu bringen, als 
zwei, ſoweit anſtändig gekleidete Män— 
ner eintraten und höflichſt um ein 
Glas Bier erſuchten. Falkner verab— 
reichte den Kunden das Gewünſchte 
und nach einem Weilchen fragte als 
dann der eine Gaſt, ein muskulös ge— 
bauter Mann mit einem ſtarken Kne 
belbart, wo er ſich die Hände waſchen 
könne. Arglos trat der Schantwärter 
hinter der „Bar“ hervor, um 
Fremdling das Wafchzimmer zu 
gen, doch war Falfner nur ivenige 
Schritte gegangen, als er plößlich hin= 
terrücks gepadt und gewaltjam 
Boden gezerrt wurde. Im ſelben Au— 
genblid Schnürte eine fräftige Fauit 
dem Weberfallenen auch die Stehle zu, 
wäl hrend ſein Angreifer eben je 
ner Mann mit dem dunklen Kne— 
belbart das Knie feſt auf 
Bruſt jebte, Todaß der ar: 
me Talfner jich weder rühren 
noch resen fonnte. Inzwiſchen hatte 
der zweite Ra ubgefeile den VBerfuch ge 
chi, den Seldicirant auf ubrechen, 
och wider ſtand derſelbe dem Brechei 
und hierdurch entging den beiden 
trolchen eine nette B eute, denn in dem 
Seldfehrant befanden fich zur Zeit weit 
3800. Der Reniitrir-Wpparat 
dageaen erbrochen „und ſeines 

nhaltes, 824, in ! beraubt, 
oc) verlor ber Räu 
'chleunigen Berlafien des 

, ſodaß die Kerle nur 


von 


murde 
5 ‚hiervon beim 
Lokals noch 


wenig „er: 


noch in Der 
ER wie 


Jon mit 


an 7* 

durch — jolldicke 

hür geſtoßen. Im näch 
aren die beiden Raub— 
der Nacht ſpur— 


Scheibe 
n Au di — 
im Dun * 
a. gunden. 


— 


Fal 


heiklen Aber 

und 
nen badongetragen, die aber 
gefährlicher Natur 


{ner Hat Dei dem 
ontufio 
olüclicherweife nicht 


— 
hat 


4 
R 


8 


10 


Die M 
Ale P 


oliz ei bei: 


fahndet jeht auf di 
den verwegenen Kerle. 


Ein gefährliches Renkontre mit ke— 


dem Naubgefindel hatte geſtern Abend 


auch 
die | 


Iden Schanfwirtb aufeuerte, d 
| alüd 


— William 
Kniering, von Nr. 3250 PrincetonAve., 
a beftehen. Er wurde in feinem Lo— 

il von zwei Sterlen überfallen, von de= 
nen der Fine fogar mehrereSchüffe auf 
ie aber 
verfehlten. 


der Scha 


licherweiſe ihr Ziel 


Kniering ſtellte ſich muthig den Bandi 


| ten entgegen, 


da fie nod) eis | 
u machen hatte, jo | 


entriß einem feiner Un 
greifer das Schießeifen und bearbeitete 
alödann mit dem Kolben den Schädel 
feines Geaners, mußte fih dann aber 
auf den 
dieſer hinterrücks auf ihn ſchoß. 
den gefährlichen Burſchen indeſſen zu 
faſſen vermochte, war dieſer mit ſeinem 
Kumpan ſchon draußen auf der 
Straße. Noch in der Nacht nahm die 
Polizei einen gewiſſen Edward Corri— 
gan in Haft, der dann auch von Knie— 
ring aufſ's Beſtimmteſte als einer der 
Raubgeſellen identifizirt wurde. 


—— — — — 


Ließ die Buͤrgen im Stich. 


Die Bürgſchaft des Schankkellners 
Harry Sales, welcher in der 
Woche von den Großgeſchworenen we— 
gen angeblichen Diebſtahls in An— 
klagezuſtand verſetzt wurde, iſt heute 
von Polizeirichter Kerſten für verfal— 
len erklärt worden, da der Angeklagte 
nicht zum Prozeß erfchienen war. 
fe& fol in einer Wirthfchaft an Kinzie 


— 
Dir 


| Straße, nahe Deardorn venue, vo ex 


| 

! 

| 

| 

| 
K 
9 
erl 


ols Schanltellner anaeitellt war, den in | 
I nenden Fri. 
1 . . * — 

heute in einem Fahrſtuhl 


Galesburg, Ind., anſäſſigen E. A. 
Fahnenſtock um 19 0 beraubt t Gaben. 


— — —— — 


Verung lückte Knaben. 


Beim Verſuche, den Fa ahrdamm an 
Diviſion und Lincoln Straße zu über— 
it, mirde geitern Mbend der 
unjährige Walter Maben durch einen 
—— über 
und ſchwer verletzt. 
Knabe, deſſen Eltern Nr. 
Straße wohnen, fand im 
beth-Hſopital Aufnahme. 

An Wood und Huron Straße ſtürzte 
geſtern Nachmittag der 14 Jahre alte 
John ſo unglücklich von einem 
Fuhrwerk herab, daß er außer inneren 
Verletzungen eine Gehirnerſchütterung 
itt. 
wohnen im Hauſe 


Der verunglückte 
506 N. Wood 
Eliſa— 


* 
St. 


in 
Fisk 


Nr. 686 Holt Avbe. 


— — — 


Toͤdtlicher Ausgang. 


der „Bunter Saddle Eo.," Nr. 63 Mil 
waukee Ave., angeſtellt geweſene Fred, 
Frieſche — — erlegen, welche er 
dadurch erlitten hatte, daß er bei der 
Arbeit im genannt en "Gebäude aus ei=- 
ner Höhe von 12 Fuß den Fahrfiudl- 
ſchacht hinabſtürzte. Der Verſtorbene 
wohnte im Hauſe Nr. 32 Cleveland 
Avenue. 


— 9 — 


* Heute vor achtäig Jahren ift Sli- 
noi® vom Bundestongreß als Staat 
anerfannt worden. 


1m Duz 


Li 


Ein guter Redner. 


Kontraftor MeCartbv und die frädtifchen 
Stragen=Ausberferungsarbeiten. 


Herr Kohn MeCarthy hat zu Bes 


| ginn des gegenwärtigen Verwaltungs- 
ı jahres von der Stadtverwaltung einen 


136 | 


zu 


zweiten Strolch ſtürzen, da— 
(She er | 


borigen | 5 
| geiwejen, 


| $15,000 unterfchlagen habe. Auf Diele | 
| Mittheilung hin wurde Bedwitib ver 

| haftet und in der Harrilon Str. Polt- 
|; zeiltation hinter Schloß und Riegel ge- 


‘m Count h⸗Hofpital iſt heute der * | 


| erfchten Dem 
| ler die Höbe 
ı reichten Rechnungen. 


' führte 
dem 
zei⸗ 


nungen gefallen laſſen ſoll, 


meinſchaftlich 
trauensleuten „ausg 


ſungs- 


ſch yon 1 borher € rh 


| —— die 
nachmeſſen 3 


nächſten 
ſchied | 
und dem nicht ausgebeilerten later | 


ı 97 





| forderte ihn auf, mit ihm nad 
| Hotel Morrifon zu gehen, wo er 
von einem Werbrechen, 


| bisher noch nicht 
den Haufen gerannt | 


| Iparen 
| fchwunden und mit ihnen auch ‘ones’ 





| dort befindlichen Geld 


| äußere IThüre 





; bringlinge gaben dann meitere 
| fuche, den Geldfchranf zu öffnen, auf 
ı und erbrachen mehrere PBulte. Sie er- 
beuteten jedoch im Ganzen nur $10. 


Kontrakt für die Vornahme nothwen- 
diger Straßen = Nusbellerungsarbei 
ten erhalten. Der Preis, 
in feinem Angebot per Quadratyard 
für die Vrbeit verlangt hatte, mar 
nicht übertrieben. 
Finanz-Kontrolleur Wal 
der von MieBarthy einge 
yn aller Stille 

ließ er die von MieCartby in feinen Be 
richten als von ihın ausgebeitert ausge 
n Straßen nachıneffen. Dabei 
hat fich denn berausgeitellt, daß der 
biedere MeBarthy ein Jehr quter Rech 
iſt, d. h. es aus dem Grunde ver 
ſteht, ſich zu ſeinen Gunſten ver 
rechnen. Die „Irrthümer“, welche die 
Leute des Kontrolleurs in den Meſ 
ſungen MeCarthys entdeckten, waren 
ſo bedeutend, daß Herr Waller kurzen 
Prozeß machte und die Bezahluna 
arößeren Iheiles der MeCartby’ichen 
Rechnungen rundiweg beriveigerte. Der 
Hayor, welchem Herr Waller von jei- 


tier 


JUN 


nen Entdedungen Jhon vor Wonaten | 


Mittheilungen machte, hat dem Kon 
trolleur wohl oder übel Nedht aeben 
müffen. »iber er hat feinen politiichen 
Freund McCarthy auch nicht 
vor 2 Kopf ſtoßen wollen. Es im irde 
deshalb folgendes Abkommen vere 

bart: Um feſtzuſtellen, wi 
züge MeCarthy ſich von ſei 


ed roße — 
ven Jted) 
und MeCa 


aus 


ET — 
rihy von 


zuwählenden 


Kontrolleur ge 

Ver 

—M r “ 
reden 

6000 
In 


Nerte St 
in einer Gelammtlänge von je 
Nards nachmeilen laffen. Das Ber 
hältnia, in melddem Ti dann Me 
SartäysKechnunaen hier zu hoc) erwei 
ſen würden, Tollte für Die Abzüge an 
allen Nechnungen des findigen Son: 
trattors mahacbend fein. Herr Wal 
fer hat denn inzwilchen feine Mei 
Kommiſſion auch ausaeichidt, 
und die Berichte derſelben ſtimmen mit 
denen überein, welche der Kontraktor 
alten hatte. IH 
bat es dageaen bis jegt nicht Für nöthig 
ihm zugewiefene Strede 
u laſſen. Im Winter, 
wenn die Straßen entweder vonSchnee 
oder Schmut bedeckt ſind, läßt die Meſ— 
nicht vornehmen, und im 
Frühjahr wird der Unter 

„ausgebe)i ſſerten“ 


us 


MeCart 


fung ſich 
zwiſchen dem 


vorausſichtlich verwiſcht ſein, Herr Me— 


!D | Garthy aber wird, wenn man ihm feine 
2. | 


wahrſchein 
ageweg be 


Rechnungen nicht bezahlt, 
lich vertrauensvoll den Kl— 

ſchreiten. Werden 
Ange 
Stelle war, ihm auf die Finger 
ſehen, für ihn ausſagen müſſen, 
ſie ſich nicht der Beſtechlichkeit 
grober Pflichtvernachläſſigung 

dig bekennen wollen. 


— — 


we 


ſchul— 


Stellte ſich freiwillig. 


38 J ahr 
an 


e alter Mann 
En und 


Ein ungefähr : 
näberte fich heute 
State Str. dem 


deſſen er 


ſchuldig gemacht habe, Mittheilung 


machen würde. Der Poliziſt begleitete 


Mann 
Hotel. Dort 


nach dem bezeichneten 
angelangt, theilte der 
Fremde mit, daß er Thomas Beck 
with heiße und vor drei Wochen 
aus Boſton flüchtig geworden ſei, nach 


den 


im Laufe mehrerer 


bracht. 


— —— 


Taſchendiebe und Bauerufänger. 


Indiana Str. woh— 


Martha Michel 


Dem No. 363 
„Aſh— 
land Blod":Gebaudes das Vortemon- 
nate aus der Taſche eskammotirt. 
Dasfelbe enthielt $45 in Baar und ei= 
nen Ehed im Betrage von $75. Zwei 
junge Leute werden Diebſtahls 
verdächtigt, doch hat die Polizei ihrer 


des 


des 


nen. 

Der aus Reading, Kanſas, ſtam— 
mende Viehhändler E. 
ſich heute von zwei neuen „Freunden“, 
die er an State Str. gewonnen, in's 
Schlepptau nehmen. Bald 
dieſelben aber ſpurlos ver— 


Reiſetaſche, die Baargeld im Betrage 


| von 800 enthielt. 
Die Eltern des nn 


— — — 


Geldſchrautſpreuger. 


Während der leh tzten Nacht ſtiegen 
—— in das Geichärtst ofal Der 
„Alſton Mfg. Co.“, No. 177 Randolph 
Str., ein und machten ſich daran, den 
ſchrank zu er— 
Sie bohrten ein Loch in die 
des Schrankes und 
brachten eine Quantität Dynamit 
zur Exploſion, ohne damit den erwar 
teten Erfolg zu erzielen. Die Ein— 
Ver⸗ 


brechen. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Belle 
Deutiche Seitung 


—Tür-— 


Anzeigen. 


——— — — — — 


10. Jahrgang. — No. 236 


| 
| 
| 
| 
| 


welchen er | 
ſelbſt geſ 
| Kameraden 
Um To auffälfiger | 


| laſſungsgefuch a 


vor 
geboren. 


des 


ſollten der 


Doch die jtädtifchen | © 
eftellten, beren Pl it es an eriter | 
au | 
nn | 
ode 2 


Blaurod Cannon und | 
dem | 
ihm | 
ich | 


wurde 


habhaft werden kön-⸗ 
E. Jones ließ 


nachber | 


| lichkeit” au 


| Silber 

| et 6. 
DEN | meijter=st 
zu ſehr 


letzten zwei —J en Di 


ı rung der Stadt 


i Jtattlichen 
| dem er der dortigen Firma NilesBros., | 
bei melcher er als Sekretär beichäfttat | 
Sahre | 


ı Jung fommen. 
| wiinicht nicht, 


Nichter Kavanagh? 


Der Oberft des 7. Regiments foll John Bars 
ton Doynes Nachfolger werden. 
Oberſt Marcus Kavanagh, vom 
Illinoiſer Freiwilligen Regiment, ſoll 
vom Gouvberneur zum Nachſolger des 
heute ausſcheidenden Superior-Richters 
1 Barton Payne erkoren worden 
Der Oberſt hat dies angeblich 
tern Uderd ſeinen Regiments— 
erzählt und ihnen gleich— 
zeitig mitgetheilt daß er auch ſein Ent— 
[s Mita fied der 
Anfangs nächiter Woche 
werde. Stabanagh Wurde 
23 Moines, Jowa, 
ehe er nach 
Ite, Ymt ®.ne3 
Kreisrichters in feiner Heimathitadt 
und mar vorher Stadtanmwalt dafelbit, 
Mit Kichter Gibbons und Lieut. R. 3, 
D’Donnell aründere Stapanagh bier 
Ipäter die Udpofaten- Firma Gibbong, 
Kavanagh — Donnell, und —* 
auch als liz-Oberſt eine H 
Tolle in J — en Staeifen. 
Die neueſte bürgermeiſterliche „Mög— 
f Seiten der Republikaner 
Sheriff James H. 
* n m fol im Union 
und mit 
; Name wirb nleichzeitig Ders 
Halles als Stadtichaßs 
Richter 
ı nad) wie bor der 
der Herz-Beafe» 


7 
i+ 


Johr 


ſein. 


Staats-Miliz 
einreichen 
39 Jahren in Des 
Er b 


+ 


fs} 
LIELDEIE, 


f 
Chicago überſiede das 


iſt * ehemalige 
Gilber — 
—** e € 


G. 
andidat 
Brentano if Dageaeı 
Lieblinas-Handidat 
Traktion. 


aenannt. 


— — 


Seine Abſwiedoſttzung. 


unthrath, der ſeit den 
eVerwaltung von 
beſorgt hat heute 
rt zu ertit iten. In der 
ing wurde die Botſcha aft 
s Präſidenten Healy verleſen, die Er— 
bung de rt erauflaae zur Dedung 
er Gounty ‚lagen im Jahre 1898 
— eiß en und noch einige andere, 
wichtige Routinegeſchäfte erle— 


It 


m 
Der alte Er 


bat, 


Soot Eou inty 
M 


ittag 
ſchieds Sit 
⸗ 
\ 


Ster 


A us 


I )e 


Beer, Schuen und 
der Abſchieds⸗ 
BVallard, der 
Komites für 


heute in's 


ommiſſäre 
ſehlten 
Kommiſſär 
Vorſitzer des 
— welcher 
Privaueben zurücktritt, dankte feiner 
mist — n in hü ‚er Rede für das 
eit eriwiejene fameradfchaftliche 
IL an, ) Der Vorſitzende 
13 Komites, Kommillar Os⸗ 
car D. Aden. lieh eine kleine Abſchieds— 
nede vom Stapel. 

Die austcheidend 
Sountyraths find: 
ſowie die Kommiſſäre: O. 
Addiſon Ballard, James M. Munn, 
Thomas Hogan, (Seo rge D. Unold, 5. 
Schuen, Wiyers W. Garrett und F. 
&. Eridjon. 

Der neue Countyratd Te 
folgt zufammen: 
Srwin, Henry Beer, Louis 
Wetrie, Ge. 


Mir 24 co wi 
Wright, C. H. 


Er — * 
ol gu ld. 


tige 


in 


bisher 
öffentlichen 


ihm all 
Wohlwo 


Ri 
des Fi 


und auck 


en Mitglieder des 
Präſident Healy, 
D 


D. Allen, 


J 


etzt ſich wie 
James C. 
N. Mad, 

Strudmann, 
Dahlgren 


Präſident 


MAAS 
| Michael 
ı MM = 
ı m. 9. 
| 6 Burfe 

O. Buriee, 


lis, Chas. J. 


Jas. 
ie, Da did Kal⸗ 
Happel und F. J. Lind— 
ſten. Die Genannten werden am Mon— 
| tag Nachmitt ag injiallirt werden. 
PVräjivent Healy gibt in feiner Abe 
genauen Weber 
| bliet über alle Ereigniffe, die jich in den 
legten Jabren in der Gountyverwals 
tung zuaetragen haben und macht 
außerdem auch eine ganze KReihe 
bon Keform-VBorichlägen. So nament= 
lih in Bezug auf Konſolidi⸗ 
und County-Verwal⸗ 
gegenwärtige Syſtem der 
r⸗Ausgleichsmethode. 


Bie e afelds Prozeß. 


Der Prozeß gegen den der Tödtung 
des Konſtablers Charles A. MeDonald 


J— — 
James VDevir 


ſchiedsbotſchaft einen 


die 


tung und das 
Steue 


angeklagten Baron Curt v. Viedenfeld 
wird aller Wahrſcheinlichkeit 


nach nicht 
vor dem nächſten Monate zur Verhand⸗ 

Staatsanwalt Deneen 
daß die Verhandlungen 
ſich bis in die Feiertage hineinziehen 


und, da er der Anſicht iſt, daß dasBela— 


smaterial nicht vor zwei Wochen 
fertiggeſtellt werden kann, ſo wird er 
den Fall nicht mehr in dieſem Monate 
aufrufen laſſen. Hilfsſtaatsanwalt 


ſtung 


| Ben M. Smith wird für den Staat den 
Prozeß führen. 
Staatsanwalt vierzig 
| gen 


Angeblich gedentt der 
Belaſtungszeu— 
vorzuführen. Von Biedenfeld, 
welcher täglich von ſeiner Gattin be— 
ſucht wird, iſt zuverſichtlich, daß es 
ihm gelingen wird, durch Zeu nach⸗ 
zuweiſen, daß MeDonald zu verſchie— 
denen Malen Todesdrohungen gegen 
ihn ausgeſtoßen hat. 


°* Die Sezirung Der Leichen be3 
jechsjährigen Byron Pulg und feiner 
um 2 Jahre jüngeren Schweiter Ethel, 
die borgejtern furz nach einander im 
elterlichen Haufe, Nr. 7847 ButlerStr. 
verftarben, hat ergeben, daß die beiden 
Kinder einer Gehirnentzündung erle= 
gen find. 


_—:- + —— 


Das Wetter. 


gen 


cau auf dem Auditorium 

ten 18 Stunden folgende Wi 
eilt: 

d Umgegend: 


Thurm 
tterung 


Möglicher 
) der 


Weile Schnees 
Kacht viel fälter, 

etwa 15 Grad 
t und anhaltend 
beute Aben d, bei ſinkender 


neegef töber 
Ihweiie bewöltt; lebhafte 


morgen thei 
e Abend: morgen aufllarend 
Winde, 


Indiang 
und viel fälte 

Wisconſin: Theilweiſe bewölkt heute Abend; kälter 
im ſüdöſtlichen Theile; morgen im Allgemeinen 
ſchön und anhaltend kalt; rördliche Winde. 

In Chicaso⸗ ſtellte ſich der Tembera iurſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 41 Grad; Naht: 12 Uhr 35 Grad; Morgens 
g ußr 2) Grad un Mittags 12 Uhr 30 Grab übes 

„u, 
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! Eine der eriten und berühn 
mit jhaffen balf, war nicht nur berühmt 

? » baren Figur, Die die Erzeugnife Haffiier Wildbauerkunit der alten Griechen in 
natürliche Zauber ibres Geiites, ibr iprudeluder Nie 
Madame Te Stael und des großen Wavolev: det 
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= und finder auf Geld. 
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Siaais rai ſon verbannte. Ytecantiers 


den Platz ein als die berühbmteite 


Koitiime ſind noch hiſtoriſch 
Vertretetin franzöſiſcher Schönheiten. 








iteſten Schönheiten, die die bezaubernde Geſchichte der franzöſiſchen Revolution 
wegen ihrer groben Schönheit, ſondern auch wegen ihrer wunder— 


den Schatten ſtellte. Der 
unbeſchtänkte Bewunderung der gelehrten 
aus Gründen der ſogenannten 
und bis auf den heutigen Tag nimmt ſie 
Nicht jede Frau kann die unbe 


fanden die 


ſie aber ſchließlich 


ſchreibliche Grazie einer Recamier beſihen, aber durch das Tragen der berühmten 


dermag ſie ihre bereits dorh lichen 


andenen ulı 








ſenſchaftlichen und anatomiſchen Grut gebaut. 
siweier Welten. Recamier zeigt unter neues Erzeugnih 
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Noch fünf Minuten. 


Der Samitag gebt zu Ende |m 
Martefaal drängen fich Die Arbeiter, 
die die Wbendziige zur Heimfahrt be 
nußen wollen. Der Wocdenlohn if 
ausgezahlt, und zu Haufe warten Frau 
Uber erit muß 
der Mann ich ftärten für Die Heim- 
fahrt. Der Wartejaal it überfüllt; 
Bierdunft und der Iabafsgualm mis 
fchen fich in dem Raum, der feinen be- 
baglichen Aufenthalt gewährt. Fort- 
mährender %b- und Zugang von Rei- 
fenden; dieThüren öffnen fich geräufch- 
los und fallen von jelbjt wieder zu, der 
Kellner rennt athzmlos hin und her, die 
ungeduldigen Gälte zu bedienen. Die 
dide Wirthin am Buffet Tchmunzelt, 
troßdem ihr das Tagemwert jauer wird, 
fie überjchlägt in Gedanten die Ein- 
nahme. Sie hat ihre Augen überall 
und ift bemüht, allen gerecht zu werden. 
Aber das junge Dina in Irauerklei- 
dung, das jchon eine ganze Weile am 
äußerften Ende des Buffets jteht, das 
Geldbeutelchen ängitlich in der Rechten, 
ben Eleinen Koffer und den Schirm in 
der Linten, das hat fie noch nicht be- 
merkt. Und das junge Mädchen ift 
boch jo hunarig. Seit morgens um 
zehn Uhr ift fie auf der Neife und hat 
noch nichts genofjen als ein mitgenont- 
menes Butterbrot. ebt fühlt fie eine 
arge Leere im Magen, und fie hätte jo 
gern ein Brötchen mit einer marmen 
Murit und ein Glas Bier. Für drei- 
Big Pfennig würde fie das wohl befom- 


men. ber jte ift jo Jhüchtern, fo un: 
gewandt. Sie jteht jchon fait eine hal- 


be Stunde und wartet, bis ein weniger 
heißer Wettbewerb um Schintenbröt- 
chen und Bier einiräte, aber immer 
mehr Menfchen drängen jih mit rüd 
fichtzlojen Slendogen an’s Buffet, und 
Niemand achtet der jchmalen jungen 
Geftalt. Noch eine halbe Stunde hat 
fie: danı: gebt ihr Zua. 

Da erhebt fich bedächtig an einemNte- 
bentifch ein träftiger, bärtiger Mann, 
der das Mädchen jchon einige Zeit be- 
War haarloe. 





WMerkwürdiges Mikaefhik eines Mäd- 
deus in Salem — Bolftändig Rail. 
Bas ein freies Probe-Padiet eines Heil 
mittels an ihr bewirkte. 


zeigen, welchen Unterichied es in dem Aus— 
der fahle 
Fräulein 


m 


jeden einer Berion macht, wenn 
Schädel mit Haaren bevedft üit. 


Emond war vollitäiudig tahltöpfig, nicht nur 
war aller Haarwuchs von ihrem Kopfe vers 


Fräulein Emma Emond. 
Ähtwunden, jondern aud ihre Augenbrauen 


Hatten jedes Haar verloren. Natürlidy wur— 


den vielerlei Werjuche mit ihr angeitellt, die 


ich jedoch alle als Fehlichläge erwieien, und 


die Offerte einer wohlbefannten Dijpenjary, 
ihr eine freie Probe ihres SHeilmittels zu 
hiden, war bejonder® verlodend für fie. 
Er ließ fi eine freie Probe fommen, folgte 


genau den Anmweijungen, und wurde bald 












Bi 


= Purd einen Haarwudy3 belohnt, der in Bes 


ug auf Dide, Qualität und Schönheit jo 
D merfwürdig wie das Wejultat befriedis 
end war. Fräulein Emond wohnt in Sa: 
em. Mafl., 276 Waihington Straße, und ift 
S natürlich überglüdlih, dab fie von ihrer 
 pollftändigen Kahltöpfigteit geheilt ift. Ein 
Auden der Kopfhaut bei Yeuten, Die noch 
aben, ift ein Zeichen von beginnendem 
mund und jollte jofort behandelt 


Die Bilder von Fräulein Emma Gmtond | 





n. 
Sas Mittel, welches Fräulein Emonds 
ar hervorbradhte, furirt jedes Juden und 
anfheit der Kopfhout, entfernt Schuppen 
ft Haar und Haut gejund und 
. Probe:-Padete werden an Alle fo: 
i derfandt, die fi an die Altenheim 
Medical Dispenjarn, 160 Selves Building, 
einnati, Chio, wenden. 12uo,ja,lj 









| obachtet hat. Er tritt nım hinter fie 
und jpriot in qutmüthigem Baß: 


| Möchten Sie was, Fraulein? Soll ich 


Sshnen was beforgen? Die Angeredete 
fährt herum, rothb vor Ueberraihung 
und Freude, 

Sie jind fehr freundlich, bitie ja, ich 
möchte jo gern ein warmes Würftchen 
und ein kleines Glas Bier! 

a, dann jeten Sie fich mad dorthin 
zu meinen Öören, ich bring |hnen den 
Kram. 


Damit zeigt derDann auf den Tisch, 


‚ an dem drei Kinder jigen, das Lleinfte 


| höchjtens zwei ‘Jahre alt, 


das ältelte 
vielleicht fünf. Das Mädchen nidt den 
Kindern zu und feht fich, mie befreit 
aufathmend. Endlich eine Seele, die 
ich ihrer annimmt! Den ganzen Tag 
hatte noch fein Menſch ein freundliches 
Wort an fie gerichtet, nur ein Hand: 


rr 
ıı 


| lungsreifender mit Ialmiringen und 


| Similidiamanten 5 


 jeitdem ihre Mutter 


atte ihr frech ver= 
traulih zugznidt. Freundliche Worte 
hat fie überhaupt faum mehr gehört, 
todt ift! Unter 


— 


Verwandten, die nur widerwillig ſich 


ihrer annahmen, und die, ſobald fie et— 
was gelernt, mit ſpitzen Redensarten 


darauf drangen, daß ſie ſich eine Stelle 


ſuchen ſolle, hat ſie das letzte Jahr ver— 
bracht. Ohne Heimath, eine arme Wai— 
ſe, ſo reiſt ſie nun nach der fremden 
Stadt, ihre erſte Stelle anzunehmen. 
Ihr bangt nicht vor der Arbeit, aber 
ihr bangt unſäglich vor den fremden 
Menſchen, zu denen ſie kommt. Wenn 
ſchon die Verwandten ſo unwirſch und 
herzlos ſind, was hat ſie dann draußen 
zu erwarten? Vor ihr dehnt ſich freud— 
los das Leben. Immer unter Frem— 
den, natürlich, denn ſie iſt arm, ſie iſt 
nicht ſonderlich hübſch, nicht gewandt 
und ganz unbeholfen, das Glück dreiſt 
zu erjagen, wenn es nicht zu ihr kommt. 
Heimathlos wird ſie bleiben und hat 
doch ein ſo warmes liebedurſtiges Herz 
in der Bruſt. 

Die Kinder ſchauen ſie neugierig an, 
es ſind zwei hübſche Dinger, der große 
Junge und das folgende Schweſterchen. 
Nur das kleinſte, ein ſchwächliches Ge— 
ſchöpfchen, iſt blaß und welk und hat 
einen alten bekümmerten Ausdruck in 
dem magern Antlitz. Aber grade des— 
halb redet das junge Mädchen es 
freundlich an. 

Die Geſchwiſter ſtoßen ſich an, als 
das kleinſte der Fremden zulacht, und 
der Bube flüſtert der Schweſter zu: 
Guck nur 's Lottchen an, es lacht gar! 

Da kommi der Vater zurück mit ei 
nem Teller und einem Glas Bier. 

Hier, Fräulein, hier hab ich's glück— 
lich. Nun eſſen Sie ſchnell, denn ge 
wiß haben Sie nicht mehr lange Zeit. 
Sie ſchaut nach der über dem Buffet 
hängenden Uhr. Noch zwanzig Minu— 
ten, dann geht der Zug nach Leipzig. 

Eine Minute ſpäter fahre ich in der 
andern Richtung nach Magdeburg. Ich 
wollt, ich wär erſt glücklich dort!“ Das 
iſt eine Laſt, ſo mit drei Kindern den 
ganzen Tag unterwegs. Wie ſie aus— 
ſehen, die Würmer! Hätt' ſie gern 
noch was zurechtgeſtutzt, damit die 
Großmutter keinen Schrecken kriegt, 
wenn ſie ankommen, aber ich bin ſo 
tappig, ich verſteh's nicht. Ach ja, es iſt 
ein Kreuz, wenn einem die Frau weg— 
ſtirbt. 

Das Mädchen ſah den Mann mit— 
leidig an, der mit vertraulicher Wich— 
tigkeit weitererzählte, als freue es ihn, 
einmal einen antheilvollen Zuhörer zu 
finden: Ein Jahr iſt's nun ſchon, 
und ich wollt das kleine Volk ſo gern 
bei mir behalten, aber es geht nicht. 
Drei Haushälterinnen hab ich ſchon 
gehabt, ſie laufen alle davon, weils 
nicht aus dem Vollen geht bei mir. Lie— 
ber Gott, ein Werkmeiſter in einer klei— 
nen Fabrik, wiſſen Sie, der muß ſich 
durchſchlagen. Solange meine Frau 
lebte, da ging es gut, die hielt es zu— 
jammen, aber feitdvem geht alles rüd- 
wärts. Nun mill die Großmutter die 
Kinder zu fich nehmen, um ein geringes 
Koftgeld. Sie hat’s auch nicht fo und 
iſt kränklich. Es iſt ein Opfer für die 
alte Frau, aber ich weiß mir ſonſt kei— 
nen Rath. Weh thut's freilich, wenn 
man jeine Kinder.... Aber mas machen 
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ste jo auseinandertommen. 
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Sie denn .da? So unterbricht er fi 
jet. Nachdem das junge Mädchen mit 
dem gefunden Appetit der Jugend ge: 
geffen und getrunten, holt e& ein Tuch 
aus feinem Koffer und gießt aus ber 
auf dem Tifch ftehenden Flajche eimas | 
Wafler darauf und, beim fleinjten be— 
ginnend, verjucht fie den Kindern bie 
allerdings recht Ihmutigen Gefichter 
und Hände zu reinigen. Lächelnd er- 
midert fie auf des Mannes Frage: Sie 
haben mir fo freundlich beigejtanden, 
daß ich etwas zu effen befam. Jetzt 
will ich Ihnen die Kinder ein bischen 
in Ordnung bringen, daß die Groß- 
mutter ihre Freud an ihnen hat. 

Nac) ein paar Minuten glänzen bie 
Gefichter und die Hände der drei ganz 
heil; an dem Züchlein allerdings iſt 
faum ein reines ledchen mehr zu fin— 
den. Nun zieht das Mädchen flugs et- 
nen Hamm aus der Tafche und beginnt | 
die blonden Schöpfe zu jtrählen. Yu- 
le&t zupft fie die Kleider des Kleeblat- 
tes zurecht, alles in ganz mütterlicher 
Meife, und als fie fertig ift — Sie iſt | 
ganz lebhaft und heiter geworden bei 
ihrer Ihätigfeit —, da nimmt fie das 
tleinjte auf den Schoß, jtreichelt Das 
yelfe Gefichtehen und jpridt: Die 
wird’ mal qut thun, wenn Du bet der 
Großmutter bift. Wart nur, da friegft 
Du bald rothe Bäcchen! 

Der bärtige Mann hat mit leuchten 
den Wugen dem Beginnen des Mäbd- 
chens zugefchaut, und nun ftredt er ihr 
die früftiae Rechte hin. Schöniten | 
Dant aucd, Fräulein, nun fann ich die | 
Kinder doch wieder jehen laffen. So | 
gut hat's Niemand mehr mit ihnen ge= | 
meint, jeit ihre Mutter tobt ift. Und 
die Srohmutter, lieber Gott, die wird 
auch mehr Yaft als Freud von den Kin- 
dern haben. Nun aber, Fräulein, ich 
hab’ Ihnen foviel von mir erzählt und 
bab Ihnen meine Noth geklagt, nun | 
will ic) Jhnen auch noch meinen Na- 
men Sagen. Ghriftian Sceidtmann | 
heiß ich und ich bin in Thüringen 
Haufe. 
wenn ich Jhren Namen wüßt und iwo 
Sie hin wollen. 

Das Mädchen erröthet bei der Frage 
und antwortet leife: Das ift bald ge- 
jaat, Herr Scheidtmann. ch heihe 
Vtarie Neubert und geh’ in meine erjte 
Stelle. Weine Mutter tft vor einem 
Yabre aeitorben, mein Vater jchon lan- 
ae. Das bifchen, was mir blieb nad | 
Mutters Tode, habe ich benußt, um 
mich auszubilden, daß ich eine Stelle 
als Junafer annehmen fünnte. &3 war 
ein Schweres Jahr. Wenn ich's nur in 
der fremde qut treffe Mir ift jo angſt 
por dem LXeben, daß ich oft mein’, ’3 
mwär bejjer, mein Mütterchen hätt mich 
mitgenommen. 

Alle Freude ift aus dem Gefichte des 
Mädchens verfchwunden, fie jißt wieder 
Ihüchtern und ängftlich da. 

Nachdenklich hat der Mann ihr zu= 
gehört. Nebt wirft er einen Bid nad 
der Uhr und dann hebt er an: No 
fünf Minuten, Fräulein Marie, dann 
mird abgeläutet nad) Leipzia, und eine 
Minute fpäter führt der Zug mich und 
meine Kinder nach der andern Rich- 
tung. Wer weiß, ob wir ung noch ein= 
mal im 2eben begegnen, wenn iir heu= 
Sehen Sie 
— Herrgott, die Zeit vergeht —, aljo 
furz und gut — mir ift eben ein Ein= 
fall gefommen, ich muß es \hnen fa- 
gen — aber lachen Sie mich nicht aus 
— fahren Sie nicht nach Leipzig, be: 
aleiten Sie mich zu meiner Schiwieger- 
mutter, Xhrer Herrichaft telegraphi- 
ten wir ab. Sie haben vorhin gejagt, 
fie hätten Analt vor dem Leben in ber 
Fremde, und ich, ich brauche eine Frau, 
und Sie gefallen mir fo qut, und wie 
Sie zu den Kindern waren, jo twie eine 
Mutter! Wenn Sie's probiren moll- 
ten, ob Sie mir ein meniq qui jem 
fönnten, mir und den Kindern! Plöy- 
[ich fiodte der Mann und fagte dann 
fait bitter: a, ich vergaß, ich bin fei- 
ner bon den ‘üngjten, und dazu Drei 
fleine Kinder! E3 wäre eine Dumme 
heit von hnen! 

Das Mädchen lachelt, und zutrau- 
tich Ätrectt fie dem Manne die fchmale 
Hand hin. Darauf bin wollt’ ıcy'3 
wohl wagen, ich hab’ Kinder gar lieb 
und wollt’ ihnen gewiß eine qute Mlut- 
ter fein; und zu Ihnen hab’ ih Zus 
trauen, daß ich Ihnen recht qut fein 
fönnte. Meine Herrfchaft in Yeipzigq 
hat mich fo nöthiq nicht, ich Jollte ei= 
aentlich erft in adyt Tagen eintreten, 
ober meine Verwandten jagten, zum 
Sriten müßte ich gehen; fie hatten mein 
Stübchen ſchon weiter vermiethet. Und 
nun, fügte das Mädchen leije, wie in 
Gedanfen hinzu, joll ich eine Heimath 
finden? Bei \bnen? 

Bei Dir, heißt’s jeßt, Marie. Ich 
dante Dir taufendmal. Da läutet’s 
— es iſt Zeit! Herrgott, wenn ich's 
bedenke, Du haſt heute früh die Reiſe 
angetreten und ich auch, und hat feines 
vom andern gewußt, und nun ijt es fo 
gefommen, daß wir zufammen nad) 
Haufe reifen? 

„Nach Haufe!“ Mit alüdlichem Lä- 
cheln fpricht's das Mädchen, nimmt 
dann mie jelbitverftändlich das Klein- 
ite auf den rm und jchreitet neben dem 
Manne, der die Größern führt, aus 
dem Wartefaal. 


— Deshalb. — Pfarrer: Viele Er- 
mahnungen will ich Dir nicht mit auf 
den Weg geben, mein Yunge; ich fage 
nur: Iritt in Deines Vaters Fußita- 
pfen! — Na, Herr Pfarrer, wenn ich 
das aber nur fann! — Pfarrer: Wes- 
halb denn nicht? — Na, fehen Sie, 
mein Vater macht halt jo große Schrit- 
te, er ift — Landbriefträger! 
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beilbaren 
! vielen der beiten Merste und Wundärzte in Den Der 


| wohnbaft 9015 Grehange Upenite, 


itun 8 


ol 
u‘ 
War mir aber nun auch lieb, | 


p 


holz 


Heilt Ratarrh des 
Ir agens, 


Nachdem viele Chicagoer 
Aerzte gefehlt und Den 
Fall als unheilbar 
erftärt hatten. 





die angenjcheinlih un: 


Tr. Virtbolz fährt fort, dem Sie don 
nachde 


Kranken zu heilen, 
einigten Staaten over irgend eines anderen Landes 
behandelt, ganz gleich was au Die Krankheit jein 


' mag, und ie viele der gejchiefteften und angejehen- 


jten Merzte fie als unheilbar ertlärten. 





Elmer Mort. 


Tie nmachitebende bejchtiworene Wusjage erklärt ji 
don jeloft. 
Staat Illindis SS.: Elmer Mork, 
Fhieage, nad 
an und ſagt, daß ſeit den leg 
Jahren er ſchlimm mit Magentatarrh behäaftet 
in ſöoichen Grade, daß alles, was aß, i 
Beſchwerden verurſachte, daß er beinahe nicht 
g aB um jein Yeben aufrecht zu erhalten ohne 
Beſchwerder verſpüren. D ſich 
der beſten mediziniſchen Dottoren 
wandte, und daß die ihm ſchließlich ſagten, 
einzige Rettung für ihn ſei *Klima 
— 


ſeln und ein 


Koot County 
dem er vereidigt, gibt 


et 






a; an 
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ti ce 


iber alle Ders 





moöchten ihm zu ver 
ſchaffen. 


Daß er wieder nach 





Chicago tam und bei den beiten 


Aerzten in Behandlung trat, aber ohne Erfolg, es 
JWwurde immer ſchlimmer, bis er ſich au Dr. Birtbolg 
' wandte und Rebandlung don ibn erbielt fiir beiagte 


hd an Tr. Birfbolz um 
Behandlung wandte, ungefähr > Wochen zurüd, er 
ith an Wwenigitens ein Tugend Aerzte 
wandte, die ihn alle als unbeilbar aufgaben; 
ſeitdem er bei Dr. Birkholz in Beha N 
ut er vollitändig furirt von beiagter 
tann alles eflen, was Andere eſſen 
jeüber nicht eiffen konnte, als er mit Kataerh es 
Magens behaftet war. Daß er Eiſengießer von Pro 
feſſion iſt und ungefähr um 3 Uhr Morgens zu ar 
beiten anfängt. daß, ehe er zur Arbeit geht, er eine 
volle Mahlzeit ißt, welche, ehe er zu Dr. Birktholz 
ging, ibm jo viel Pefchwerden machte, dab cı 
wenig tvie möglich aß, aber jest imın er eine volle 
Mahlzeit eiien, wie Schweinefleiih oder andere Ar 
ten Fleiſch, und fühlt nicht das geringite Untwohl 
fein Darnadh, und daß er 2 Pfund an Gewicht 
zugenommen bat, jeit er durch Dr. Birkholj'’s Be 
bandlung geheilt worden ift. 


Krautbeit. Daß, ebe er 


dieogoer 
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Eimer Mork 


Unterjehrieben und beichworen bei mir, den 25. 
November 1898. 


Auguft F Narten, 
Seffentlicher Notar, Coof County, Illinois. 
Tffice 3201 Andiena WUve., Chicago. Spreditun: 
den 9 bis 12 und 15. Sonntege 9-12. 
Schickt 6 Cents für Yuch über Heilung. 





Anefdotiihes von Kord Beacons 
field. 

Sn Ermangelung einer zuverläffi- 
gen Biographie des Carl of Beacons- 
field, mit der fein literarifcher Teſta— 
mentspollftreder Lord Romton noch 


immer hinter bem Berge hält, muß 
man fig mit mehr oder minder glaub» 
mürdigen Anekdoten begnügen, menn 
man fich ein Bild von ver Derfönlich- 
feit des großen Siaalömannes und 
Nebners Benjamin Disraeli machen 


mill. Die neuejten Beiträge rühren von 
dem ehemaligen Generalpoftmeifter Ge- 


ne 


* 
cil Raikes her, deſſen Biographie ſein 


Sohn verfaßt hat. Dieſer jüngere Zeit— 
genoſſe Disraellis ſoll für den groben 
konſervativen Parteileiter eine ſchwär 
meriſche Neigung gezeigt haben. Dis— 
raeli war ſein politiſches Ideal. Um 
ſo mehr überraſcht es, Cecil Raikes als 
Gewährsmann für den folgenden Zug 
aus dem Leben ſeines Freundes zu 
finden. Disraeli ſollte in Mancheſier 
in der Freetrade Hall eine wichtige Rede 
halten, die auf den Gan 
ſchen Ereigniſſe entſcheidend einwirken 
mußte. 
kunft in der Stadt 
Herrn, der ſein volles Vertrauen Mai, 
aus, um, wenn immer möalich, Drei 
lajchen „weißen Branntweins“ auf- 
zutreiben. Der Bote eilte von einem 
Meinaeihäft zum anderen, ohne daß er 
ven gewünfchten Artitel fand; eintae 
Händler halten nie von meif 


Ichichie ev einen 


n weißem rannt- 
mein gehört. Schließlich entvecte er ei- 
nen alten Herrn, der in jeinem Keller 


eine merthocle Sammluna jeltener 

Mei ıd Spirituoi e, Dief 
eine und Spirituojen harte. Diefer 

vejaß nur noch zwei Frlafchen, die er 


um feinen Preis meageben wollte, bis 
er erfuhr, für wen fie beftimmt waren. 
Dann holie er fie jelbf! und gab fie um= 
ſonſt. Als Disraeli in der Freetrade 
Hal erichien, gab er feinen Freunde 


den Auftrag, in das auf der Redner: 


bühne stehende Glas halb und halb 
Waller und Branntwein zu gießen, 


und es während feiner Rede immer neu 
zu füllen. Während des Wortrages 
aber mijperie er feinem Freund zu: 
„Stärfer, ftärfer,“ und wiederholte die- 
fen Befehl jo oft, daß fein Freund 
ſchließlich den Branntwein unaemifcht 
in das Glas goß, das dem Publitum 
wie mit Waſſer gefüllt erſchien. 
die Rede zu Ende war, waren beide 
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Flaſchen leer. — Einmal dinirte der 
jetzige Sir William V. Harcourt im 


Hauſe der Lady Beaconsfield und ſaß 
bei der Tafel neben der Gattin des 





Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmuß log zu werden. 


lan 
nehme 


SAPOLIO 


Zahnärzte zum Reinigen falicher Zähne, 


Jedermann 


Chirurgen zum Boliven ihrer Inſtrumente. 
Zuderbäder zum Scheneru ihrer Pfannen, 


den 3. Dezember 1898. 


q der politiz | 


Unmtitelbar nach ferner An= | 


gebraucht 
es. 






Dandwerfer zum Blanfınachen ihres Werkzeugs. 
Hafchiniften zune Busen von Maichinentheilen. 
Biarrer zur Nenovirung alter Kapellen, 

Küster zum Reinigen von Grabfieinen. 


Knete an Pferdegeihirren und weißen Pferden, 


Hansmädcden zum Scheuern der Marmorböven, 
Anftreicher zum Gtattmachen der Wände, 
Künftfer zur Reinigung ihrer PBaletten, 


Köchinnen zum Keinmahen von Küchen: ‚Sinti, 


nn — 


konſerbativen Staatsmannes. Wäh— 
xend einer Pauſe im Geſpräch ruhten 
Mt. Harcourt's Augen auf der Dar— 
ſtellung einer leicht verhüllten Frauen— 
geſtalt an der Wand ihm gegenüber. 
„Ah, Sie ſehen das Bild drüben an,“ 
ſagte Lady Begconsfield lachend. „Ich 
habe immer gejagt, man ſoll es nicht 
dort aufhängen, aber es iſt nichts im 
Vergleich zu der Venus, die „Diray“ in 
einem Schlafzimmer hat.“ — „Das 
mil ich gern glauben,“ fagte Mr. Har- 
| court, indem er fich galant verbeugte. 
| Diefe Untwort Tigelte Lady Beacons— 
| rield dergeflalt, vaß Mr. Harcourt dem 
| Gefpräch eine andere Wendung geben 

Als die Gäfte nachher im 
| DrawingRoom verfammelt waren, rief 
| plöglich Zaby Beaconzfield ihrem Gat- 


| muBßie. 


| ef : * 
| ten zu: „Hör einmal die droflige Be- 
| merfung, Die mir Wr. Harcourt bei 


ı Ziich gemacht hat”, und erzählte haar- 


Hein vor allen Bäjten die Geichichte 
| bon der Venus im Schlafzimmer. 


ı Harcourt war wie auf Nadeln; als 


| Lady Beaconsfield fertig war, Taate 
| Dizzy fein Wort, Tondern fab feinen 


I 
| Freund nur mil feinem gewohnten ern- 
ſten Lächeln an. — Mr. Friswell be— 
| richtet, daß fein Vater, ver ein arofer 
| Bewunderer Disraeli’s mar, einmal 
| die Biöcounteh Beaconzfield nach einer 
Spiree bi8 zu ihrem Wagen geleitete, 
Er machte dabei bie Bemerfuna: „Wr. 
Disraeli Sprach heute trefflich und fah 
jehr qut aus.” Die Yady quefte meinem 
Vater mit freudigent Antlib ins Ge- 
I chjit: „Ab, Sie finden, daß er qut aus= 
| fehl und daß er fehön iſt. E3 gibt 
| Peute, die ihn baklic) nennen; aber er 
tit es nicht, er tt Schon: Sie follten ihn 
erjt im Negligee jehen!“ 
- — — 


Dr. Schent übertroffen. 


Unter dieſer Spitzmarke blaubert 
der Humorifi der „HemY)orter Siaats 
zeitung” in folgender Wetje: 

&5 it eine üble Angewohnheit ver 
New Horter, bei allen möglichen Gere 
genbeiten, und oft auch ohne befondere 
(Selegenbeit, über Chicago zu Tpditeln. 
Und doch hat Ehtcago Ichon viel Grv 

| Bes und Grhabenes hervoraebrachi, wie 
| 3.8. Billy Malon, der 
ı Weltausstellung, den Cost County 
Marching Club, ven Heumartt-Auf 
jtand, pas Auditorium, das aroße 


in unferem Herzen“: Dr. Elmer Gates. 

5 maa heute noch einige Wenfcher 
geben, welche nocd; nichts von Dr. Eimer 
| Gates gehört haben. An wenigen Wo 
| 





chen aber wird man folche XYeute per: 
geblich ſuchen. 
nämlich eine Frau. Und was mehr iſt, 
je bat au ein Kind. Das allein 
| würde ihn natürlich nicht berühmt ge 
| macht haben, denn wenn e3 aud unter 
| fogenannten epten Amerifanern etwas 
| jelten ift, Kinder zu haben, mwirb man 
| 
| 
| 
I 





doch noch nicht unbedingt berühmt da: 
durch. 
Selbſt der Umſtand, d 


a 8 D 


= 


| r. Eimer 
! 


ı hen, denn befanntlid wird von den 
ı Bälern von Wunderfindern gewöhnlich 
jehr wenig gejprocdeen. Aber das Dr. 
Elmer Gates'ſche Wunderkind iſt nicht 
ein gewöhnliches Wunderkind, ſondern 
| Ichon vor jeiner Geburt von Valer und 
| Yutter zum Wunderfind beitimmt ge 
| wefen. Dr. Gates ift nämlich der Er- 
| finder bes pränatalen Erziehungsfy- 
| jtems. 
| Man wird fofori erkennen, daß Herr 
| Dr. Eimer Gates ungleich höhere Ver- 
dienfie um die Menjchheit jich ermor- 
| ben bat, ols Dr nd in Wien mit 


Sche 


19 DT. 





| des Schenck 
durch ſeine Methode vielleich! bewirken 
kann, daß Eltern bei der Auswahl Des 
iindes, wenigſtens was deſſen Ge 
chlecht anbefrifft, nicht aus 
ſchließlich auf Die des Storches 
angewieſen ſind, hat Dr. Elmer Gates 
I! eine Methode u 
| erprobt, wonach Eliern Ihen lange vor 
| der Geburt auf Charatter und Gemüth 
| des zu eniftehenden N 
| einwirten fünnen. 
szrau Gates bat lange vor Der Ge 

burt ihres Kindes ihr Gemütd und ihre 
Gedanten irainirt. Sie hat nur bie 
edelſten Regungen kultibirt, ihren Geiſt 
auf das Beſte, was in geiſtiger Rich 

ung geboten werden kann, 
zat die Kunſt und das Schöne geliebt 
X Guten, Schönen 






Nino Mehaard 
Kindes. Während 


— — 














| 
| 
| 
j i 
| meht 


\ 


zaune 


— — 


nd praitiich 


ertunden 


De 
e 


—1J 83 





as 
konzent 


J 
—J 
J — 
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ıD eima nicht um Des 


— 2101 anna 
cder der Stunt Willen, nein, nur um 


auf Diefe Art auf den Sharafter ihres 


4 


Tpäter einmal fommenden Stinvchens 
einzuwirken. 


Das Ergebniß iſt, wie Herr Dr. 


lichen Verſuchſskaninchen auserſehene 
Kind iſt ein Wunderkind. Es hat, wie 


der Herr Doktor in einem wiſſenſchaft— 
lichen Aufſatze mittheilt, jetzt, im Al— 

von 21 Monaten, ſchon wun— 
derbarſteñ Sprachkenntniſſe. fennt 
11,000 Worte. Dr. 
fie alle aan; genau nachgezäplt. Selbit- 
verftändlich hat das Wunperfind noch 
ptele andere wunderbare Eigenfchaften, 
die ihm alle fchon vor der Geburt an- 
erzogen wurden. 

Ehre der waderen Frau Dr. Gates, 
| die um der Erziehung ihres Kindes 
| soilfen Schon vor deifen Geburt fo 
| jehmere Opfer brachte, nur eole Stegun- 


ter die 
{55 


| aen auftommen zu laffen und nur am | 


ien und Schönen Gefallen zu fin- 
den, wenn's 
gefallen ſein mag! 

Preis und Heil dem jungen Gates, 
der mit 21 Monaten ſchon ein Wörter— 
| Huch auswendig gelernt hai! Wenn 
| feine Entwidlung jo fortfchreitet, wird 

er mit drei Nahren fchon ein „bedeuten 
der Mann“ fein und ijt vielleicht mit 
1 








dier oder fünf Jahren ſchon weit genug, 
um alle die abſurden Behauptungen 
ſeines Vaters wiſſenſchaftlich widerle— 
gen zu können. 





— Zutreffend. — Kellner: „.Das 
iſt wirklich reiner Wein!“ — Schau— 
ſpieler: „Die Botſchaft hör' ich wohl, 
Moin mir fehlt die — Traube.“ 


| 


Golumbifche | 


| Feuer und „zuleßt, doch nicht der Yebte | 


Dr. Elmer Gales hat 


Gales’ Kind einWunderiind ift, mürde | 
I den Herrn Papa nicht unjterblich ma= 


Iunihonfinnon ! 
Nenſchenkindes 


Gates mittheilt, ein überraſchendes. 
Das gewiſſermaßen zum wiſſenſchafi— 


Elmer Gates hat 


ihr auch oft noch ſo ſchwer 





pet — — ine 
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Arbeits-Rachweiſungs-Bureaus. 
Linch & Ruby, Room 80 B, 211 State Str. 


Awnings und Zelte. 


Bentley & Gerwig Ltd, 6b6 Waſhington St Tel M.15860 
J 


Bauten. 

America National Bank, Ede Monroe n. La Ealle Etr. 
Leopold Maner & Spn. 157 Randoıny St., etabl. 1855. 
Continental National⸗Bant, Ecke Adams u. LaSalleSt. 
Bank of Commerce, 188 La Salle Str. 
Moulton Lathrop & Co., 152 La Salle Str. 

nach Deutſchland. 

Vank-, Ofiee- und Saloon-Einrichtungen. 
Brunswict-Balke-Collender Co. 263 Wabaſh Ave. 


Billige Bauſtellen und Darlehen. 
S. B. Lingle, 34 S. Clark Str., Zimmer 401. 
Biencles. 
E. Salzman, 217 W. 12. Str.; in Auftrag 30.50. 


Blumengeſchäfte. 


A. LANGE, 


51 Monroe Ser. T. 2000 M. Gegenüb. Palmer Houfe 


Braiding, Beading, Applique & 
Embroiderinug. 

Chicago Braiding & Embroidery Co. Joſ. Alexander 
und Haus Echloeker, Prop., 254-256 Jrantlın Str. 
Tel. 428 Harriion. Retail: Dept. 78 State Etr.. geq. 
Marihall zieid, Tel. 4794 Main. Brand 155 St. 
Giatr Etr,, Grand Arcade, Cleveland, Ohio. 

The Wilfon Braiding u. Einbroidering Ep. — Partier 
Eittereien für leider, 185-187 Wabaih Upe. 





Gabinst:$ardware. 
Aug. Heuer & Sons Eo., 199 Wadiion Str. 


Camerae und Rodate. 


SWEET, WALLACH & 60,, 


3 Wabaih Avenue 


YALE CAMERA 60. 


tleinen wöchentlichen Abs 
zahlungen. 38 Raı 


mera au 


dotph Str. 
Garriage Trimmitgs. 


| Chicago Dash Recovering Co., 


507. %. Biedermann 429 Wabaih Ave. 
Dekorations-Maler. 
oh Held, TEN. Clart St Tel. N. 574 


Drudereien. 
Ylır drisehen 109 Rarten Tr, 1000 Briefbgq.$1.50. Redhır., 


Enveiopes $1.25, Weberigg, frei. Zantus & Son, 153 
Glarf Str. 
Gleitriihes Licht und clektriihe Betriebe: 


Anlagen. 


GH:GAGO EBISOH COMPANY, 


139 Adams Str 4 

Farbiges und Aunitglas. 
63 Illinois Str. 
Tel. M. 1080. 


Tlanagan & Btedenmweqa Go., 57 
Schuler A Piuelier, 84-86 Yarfet Str 


Färbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


sul Mihwaufee Ave., Chicago. 


Feuerverfiherungs: Agent 
Adolph Loeb & Eon. 189-141 La Sa 
| Falatine Anfurance Eo., 205 Xa © 


I 
alle Str 
ı PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyı, 
| Rollo ne & Gon 210 Ya Calle Str. 

08. Di. Wile, 158 Ya Salle Str. Tel. Mar 3665. 
Friedensrichter. 

146 W. Madiſon Stra geg. Unton Str. 


57 N. Clark Str. 3.2 und 8. 


uren. 


Str 





IT 


Niar Eberhardt 
Eeorg Kerſten 
Frucht- und Farmländereien. 
ſtälte in Vrnemont bei Cullman, 

uchifol: < 


"it verfaufen 


ı dei 
lad len Fr 








vie ınZüuden. Wenig Geld 






fommten vd. 800 $ 
E. Ockerlund & Co., 


312, Chicago, Ill 





59 Dcarborn Str., Zimmer 


— ôů ↄ[0 —— — 





mn nn mn m mm nn mn 


Gefchäfts-Ralender von € 
Tu 


Wechſel 


Jennings 
Shrcago Store & Office Firture Eo., Ganal u. Bolt. St. | 


| Diebold Safe & Load Eo., 


| 
| Mı3. M. Rupp, 199 €. North Ave. 


| 
k 2 


egt fichert Euch ein zjährt. | 
Öre:dbt od. jprecht vor: | 


be-Badlet jre 




















hicago, 
Gas:Einrihtungen und Lampen, 


E H, 6, SCHROEDER CO, 


480 Milwaufee ve. und 234 W. Chicago Ave. 
nites Gold und Silber. 
4. Lipman, M Madijon. Baar für alle Edelinstafe. 
Graveure und Boldarbeiter. 
Gentih, 138 State Str., Graveur, 2 pr. Budhitabe. 
Grundeigentyum, Darlehen ze. 
Anlehen *100 auf ine Kommiſſion; leichte Bedin 
gungen. ESwad ſpr. 310, 145 La Salle Str. 
& Wittefind, 195 Waihington; Tel. Mt. 296. 
Syypothefen: 











Banten. 

Hart & fyranf, 92 und 94 Waihington Str. 
Kaſſenſchränte. 

1750 Monroe Str. 


Kleidermacherinnen. 
Neueſte Mode in 


Rleidern, Cloats und Pelzwaaren. Reparaturen. 


Zufriedenheit garantirt. 
Leichenbeſtatter und Einbalſamirer. 

W. D. Curtin & Eo., 148 und 150 Wells Str. 
Antite Möbel. 

Cabinetmacher u, Tavezierer, 2209 Michigan. 
Nähmaſchinen. 

Ihe Singer Mig. Eo., 110-112 Wabaſh Ave. 

Parfett:Funböden. 
J. Dunfee & Eo., 106 Frantliu Str., Tel. M. 189. 
Patent-⸗Anwälte. 
Wuin Zimmermann, 104 Dearborn Str. 


Visconti 


Zimmer 612. 

Publie Accountants und Auditors. 

Marchand Co., R. 516 Chie. Op. 9., 112 6larf St. 
Bianos. 


Cabie Piano Co., 


260 Wabaih Ave. 

| Raiier: und Mefier-Schleijerei. 

| €. Dohrmann & Eo., 146 Clark Str., deutfches Geichäft. 
Mechtsauwälte. 

A. H. Heyman, 1525 Unity Gebäude, 79 Dearborn St. 

Fred B. Schuchardt, 1600 Wafhington St. Tel. M. 3714. 

Rechto—- und Auskunfts-Bureaur. 

92 La Salle Str. R. 41. Yöhne foiteufrei follektirt 
Saſfetn Depoſit Vaults. 
Safety Depoſit Vaults. K G 
WW. Ercte North Ave. und Eivbonrn A 
Schatienbilder- Apparate. 
verf, Stereoptiion-@xrd., 108 Franklin Str. 


4 
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| Jorth Side 
r 

| 

gr z 

| Gekauft u 
| Zilberwaaren. 

D. Stevens & Company, 6 State Straße. 


Stanıping Patterns & Material. 


2 = 
 Embroidery Stamping Co,, 
| 85 State Str., gegenüber Maripalt Field, 3. 20. 
| Stod:Brofers. 
SKamieion & Mew Vort Life Bla, 169 La Salle St. 
SurveHyors und Givil Engincers 
Summer 1405, 1 Waihinaton Stı 


Wrinugers. 


* 


20 


MeLennan 


| € 








r, 18 W. Divifion Str., Ele Aiblaıd 
n. 9 Borm. b. 5 Nadyın. Tei. Weit 02% 
| Dr. Ernit Pier 18 nııd 2U Elybourı Ave 
Dr. E. Pöſſel, MeVickers Theatre Bld Roo 
| ach HO2 Stewart Bida. 92 State Sır, Ede! 


I 

' AMERICAN WRINGER 50 

! W 27 

I! 95 Tearborn Str., Wringers u. Siveepers reparirt. 

| ö 

| Zahnärzte. 

| Deut. zabmärzt. Anrititut, TOEM. Parf Av., geg. Lincoln 

| Bart Eruguiug. Zuhne unentgelt. gezogen, gefüllt ıc. 
Sr Arch n er * 

| aulın? ZUMAL 7918 Zacoına Bldg 

| 

| 






I u . 
| Dr. Grant Roberts, Zahn: u. Ohrendirurg. Entferi. 
j von Beichwiüren. 695 Yincoln Ave. 8:30 vis 5:30 

| Zuidneider-Schule. 

| Tbe Chas. I. Stone Eo., 19 und 195 Ya SalleStr. 





' 


l! 


Theilen Sie Ihren leidenden Bekannten mit, daß 
| jie Diefes Mittel erproben fürnen, che 


jie von ihren 


Geldt ſcheiden. 


Ein einfaches Mittel, welches Rheumatismus heilt, 
ſelbſt wenn alles Audere fehlgeſchlagen. 
Es iſt ein wunderbares Präparat. 


Kein großer Arzt, kein berühmter Spez 


ialiſt, ſon 


ein einfacher Bürger von Milwautee erklärt 





Jedermann, welcher ihm ſeinen Ramen 





und 


Adrefſfe einſendet, ein Probe-Packet eines harmloſen 





deilmittels erhält, welches ihn und Tauſende vom 
ſchrechk en Rheumat eilte. Rheumatismus— 
ist oe graueubaite Mi terijhont weder D 


; fh von einer jolhen ichred 





nueheit zu befreien, ift eine der yiidlichiten 
Yeben3. Von den Taujen 

vzieiten Heilungen jeien bier einige 

xy Mo., heilte es einen Wijähtigen 





3, Ohio, entledigte ſich durch Gloria Tonie ihren 
Rheumat Ohio, 
heilte dieſes Mitte Michael Balder, welchet 
ſeit dem deutſch-franzöſiſchen Krieg mit Rheuma— 
JMismus behaftet war. Ein hervorragender Arzt von 





Biährigen In Corning, 








| 






| der Univerhität don DBenezuela, Süd-Umerita, be: 
riptet über Gloria Tonic, dBak es fih ausgezeichnet 
| währte bei ehandelten Rheumati s Leidenden. 
Tauſende ſonſtiger Fälle könnten werden. 







Da es manche Rheumatismusleidende gibt, welche in— 
folge ſchlechter Erfahru 
jan ce then 
wolf erbietet ih Herr 
ventgelilih zu verjenden, um Diejen Zwei 
i 





ihren Namen und Adreiie 
IE Summerfield Churé 
Sie werden ſofort 
t von Gloria Tonic erhalz 
einerlei wie vielt 
eohne Erfolg behandelten. 





mo 


und 





Rt 





— 2.08 
euma heilt 





.. . . . . · .· · · · 0 . cr cur ck ee 
Ju dem 





it Alles vereiniat, was dur Jangjährige 
Erjahrung, ii Verbindung mit großem 


Kapital, beiten Sazilitäten und er: 
probten WUrbeitsfräften erzielt werden 


ee eh KL Le 


Die Firnta Bauer beiteht jeit 41 Jahren und 
war die erite, weiche die Pinto, yabrılation 
n Shicago in großen: WiaRitabe betrieb 

Ile Mufiker, bie das Bauer: Biano fen- 
ent, bezeichnen baifelbe als eines der beiten 
der Jetztzeit. 


* 
* 


Preiſe mäßig. 
Liberalle Bedingungen. 


JULIUS BAUER & (0 
4 h AU ) 29 
224-226 Wabaſh Avenue. 
Etablirt 1857. miſa, bw 


Er ra CL 
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EIERN, 

— 
Fur Rheumatieur 
Schlägt ni 

Lug 


18, Gicht 

eichl. Aerzte verordnen es. 

ie, 201-03 Inter-Ocean B'do., Chicago, 

me Schrage's Cure seit 
d hatte Gele Wir: 


Dr. Chas 









‚ die 
t 





ırten 
Zeugniſſe 
i une, ınmj* 
N. Clark Str., Chicago. 


wet fi 


f iv Jirküulare und 
tbeferin oder bei 


: Frank Schrage, 'Rhar., 977 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison N 


Wir führen ein volltändiges Bager von 
löbeln, Teppiden, Orfen und 


Hsushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzablungen von 81 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Beiuch wird Euch übers 
zeugen, daß unjere %reije jo wiebrig als Die 
niedrigiten find. 1asdasıa 


Lara: rl ara ara · · · · M · Lea: Kr rc · · A · · R · · AM · 


I STUCHM 


+ BStoR wehlih von salfted Straße, 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichlungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 
beit und Geſchmack und berech⸗ 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


lieli.ddie 


Shüßl das Eifen. 
Wie eine ölige Schuhwichie 
Gure Schuhe und giiter Ans 


itrih Euer Haus Ihugt, 19 
> ichügt Die 


B-Z Liguid 
Ofenſchwärze 
Eiſen Eures Ofens. 


JEs giebt nichts ebenſo gutes 
Joder „gerade ſo gutes“. 


Martin & Martin, 


Fabrikant, CHICAGO. 






lot,dbiboia. bw 





Weihnuchls Gel dDiendungen 


| Durch die deutſche Reichspoſt. 


Exkurſion nach der alten Heimath 
zu billigſten Preiſen. 


K. W. KEMPF, 
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Alhmen durch die Hofe. 


Die Natur forzt für den richtigen Weg, auf dem die Euft in die ungen 
gelangen foll.—Dr. Hartman en die Pafjage offen zu halten. 


i 
des Athems durch die Naſe iſt von allergrößter 
Wichtigkeit. Katarrh verſtopft die Naſengänge 


und macht das Athmen durch die Raſe geradezu 


unmöglich. Fortgeſetztes Athmen durch den Mund 
affizirt mit faſt abſoluter Sicherheit die Lungen. 
Dr. Hartman erklärt dies alles in ſeinem Buch 
über chroniſchen Katarrh, auf Verlangen frei ver⸗ 
ſchickt durch die Pe⸗ru⸗ na Redicine Co., Columbus, 


ſchen Leiden daſteht. 


Ohio. 


Dauerndes Athmen durch die Naſe kann nicht 
durch irgend eine lokale Behandlung bewirkt werden; 

er man muß die Schleimhäute gejund madhen. Das 

Mittel, weichen die Schleimhäute heilt und Katarıh kurict, ift Dr. Yartmans großartige Mediyin 
Pesrusna, welche feit vierzig Jahren ohne Rivalen bei der erfolgreihen Hebung aller katarrhali- 


Alle Apotheter verkaufen e2. 


Katarrh ift Shmwächend. Jede Entzündung der Schleimhäute ift Katarıh. Katarrh mag 
ft in irgend einem Organ bed Körpers befinden, Da ale Organe mit Schleimhäuten ausge⸗ 


ileidet ſind. 


Herr J. Reimers, Oſage, Ja. ſchreibt den folgenden kräftigen Brief an Dr. Hartman: 

Seit vielen Jahren litt ih an Katarrh des Kopfes, der Naſe und des Halſes, ſo daß die 
geringſte Leränderung des Wetters eine ſchwere Erkältung mit ſich brachte, gefolgt von 
Schmerzen und Kopfweh. Aud war ich während der legten fech$ oder fieben Jahre dur all: 
gemeine Schhwähe geplagt. Nichts wollte mir im geringiten helfen, bis ic) Pesrusna zu brauchen 
begann. Ach nahm im ganzen vier Flafhen und bin nun fo gejund, wieich esje in meinem Le: 
ben war. Ih kann ed auch gegen Hufteh und Erlältungenempfehlen. Ich halte Berrusna 
beitänbig im Haufe und betrachte ed a!3 ein Vergnügen, e3 Jedermann zu empfehlen. Ich er= 
freue mich der beiten Gefundheit, und Besrusna allein gebührt der Dank dafür.” 

Besruna jchlägt jede Erjheinung des Katarıhd aus dem Yelde und ftellt die allgemeine 


Geſundheit her. 
perjönlihe Aufmerkfamteit. 


Herr E. R. Harden, Evanäville, Wis,, fchreibt : 


Dr. Hartman fhentt allen Briefen von Leuten, die an Katarıh leiden, feine 


„Sch war fünfzehn Jahre lang durch 


Katarrh geplagt, von dem mich Perrusma vollftänbig kurirte. Ic) leide nicht mehr an den Er⸗ 
ftidungsanfällen, welche der Katarıh hervorrief und kann gut ſchlafen. Pe⸗-ru⸗na kurirte auch 
meinen Sohn von einem fchweren Qungenleiden und bejeitigte völlig die Blutungen, denen er 


unterworfen war, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


— Die amtlichen Wahlberichte aus 
dem Staat Michigan zeigen, dat Goup. 
Pingree's Bluralitäi 73,891 Stimmen 
beträgt. 

— Eines plößlichen Todes ftarb auf 
der Kegelbahn im Schlig’iien Part 
in Milmaufee Fred Dohmen, Ober- 
baupt der befannten Droguen- Firma 
5. Dohmen Co. 

— Yus den amtlichen Wahlberichten 
vom Staat Wisconfin ergibt fich, daß 
der republitanifche Goupverneursfandi=- 
dat Scofield eine PBluralität von 38,: 
137 Stimmen erhalten hat. 

— Unmeit Ditummwa, Xa., entgleifte 
ein Güterzug auf ber Burlington- 
Bchn, und ein anderer Büterzug lief in 
die Irümmer hinein. Zwei Bremjer 
wurden jchiwer verlett. 

Auch in unjerer Bundeshaupt- 
ftabt und in anderen ameritaniichen 
Städten wurde gejtern im engerem 
Kreis das Jubiläum des 5ojährigen 
Regierungsantriites von Kaifer Franz 
Ssojef von Dejterreich gefeiert. 

— Unbekannte Miſſethäter zerſtör— 
ten in Auguſta, Ill, 12 Meilen ſüd— 
weſtlich von Carchage, das Wohnhaus 
von Dr. John Kelly mit Dynamit. 
Kellys junger Sohn wurde ſchwer ver— 
letzt. 

— Aus New NYork wird gemeldet: 
der 33jährige Papierhändler Philipp 
Metz, der „ſchwerſte Mann in Harlem“ 
(er wog 425 Pfund) hat Selbſtmord 
begangen, indem er ſich in den Mund 
ſchoß. Geſchäftsſorgen trieben ihn in 
den Tod. 

— Wie aus New ort —— 
wird, ſind die Kohlenbarken „Helicon“ 
„Quinnebaug“ und „Corſia“, von — 
folk nach Neuengland-Plätzen beſtimmt, 
während des letzten Sturmes gleichfalls 
mit ihren zehn oder zwölf Mann un— 
tergegangen, nachdem ſie ſich von ihren 
Schleppdampfern losgeriſſen hatten. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen ſieben Tage wurden in den gr 
Staaten 281 Banferotte gemeldet, 
Canada 19, zufammen alfo 300, An: 
334 (in den Ber. Staaten 306 und in 
Canada 28) in derjelben Woche de3 
Vorjahres, 209 in der vorigen und 259 
in der vorborigen Woche. Die Dun’- 
Iche Handelsagentur berichtet mieder 
günjtig über die allgemeine Gejchäfts- 
lage, befonder3 in der Eifene und 
Stahl-Induſtrie. — Die Bank-Aus— 
gleichungen in den wichtigſten Städten 
der Ver. Staaten und Canados haben 
in verfloſſener Woche, im Vergleich zum 
ſelben Zeitraum des Vorjahres, um 
13.5 Prozent zugenommen, in den Ver. 
Staaten allein um 15.8 Prozent, in 
der Stadt Chicago um 5.5 Prozent. 

Ausland. 

— Der Wieberzulammentritt des 
britiichen Parlaments ijt auf den 7. 
Februar 1899 anberaumt. 

— In Ungarn wurde ebenfalls das 
50ojährige Regierungs-Jubiläum des 
Kaiſer-Königs Franz Joſef geſtern als 
allgemeiner Feiertag begangen. 

— Fort und fort kommen Nachrich— 
ten über ungewöhnliche Thätigkeit der 
Karliſten in Spanien und an der Gren— 
Die ſpaniſche Regierung bringt 
angeblich das ganze Heer auf den 
Kriegsfuß. 

In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer reichte der Republikaner 
Gauthrie eine Vorlage ein, welche be— 
ſtimmt, daß die Senatoren künftig 
durch direkte Volks-Abſtimmung er— 
wählt werden ſollen, und ſtellte zugleich 
einen Dringlichkeit 8 = Antrag. Pre= 
mierminijter Dupun befämpfte den An- 
trag der Dringlichleit, — troßdem 
mırde derfelbe mit 243 gegen 238 
Stimmen angenommen. 

Dampfernahrichten. 
Angekommen. 

New York: Phoenicia von Hamburg, 
Campania von Liverpool. 

Antwerpen: Nederland von New 


York. 
Abacaangen. 


New Hork: La Touraine nad Habre, 
Maasdam nach Rotterdam; St. Paul 
nad Southampton. 

Morille: Ethiopia, 
nah New Hort. 

Boulogne: Werfendam, von Rotter- 
dam nad New Hort, 


ze. 


von Glasgow 


Er iſt jetzt geſund und eifrig an der Arbeit.“ 
Fragt irgend einen Apotheker für einen Pe-ru-na-Kalender für das Jahr 1899; 


Umſonſt. 


en 


Lotalbericht. 


— — — — —— — — 


Iſt Doch was daran? 


Vas Gericht von einem zu qründenden 
Milchteuft läyt jich nicht zum 
Schweiaen brinaen, 


Allen AUditreitens und Verneinens 
bon Werionen aus den betheiligten 
Streifen ungeachtet bleibt das Gerücht 
im Umlauf, daß Herr Joſef Leiter und 
andere —* liſten, ſich mit der Abſicht 

ragen, das Mil lchgeſchäft zu monopoli 
ſiren. Wie es jetzt heißt, hat ſich in 
aller Stille ein jehr tapitalträftiges 
Synditat gebildet, das zunädhjlt daran 
gehen wird, die größeren hiefigen 
Mi ilchfirm en auszufa —— bezw. mit 
einand zu verſchmelze Als ſolche 

Firmen werden genann die Bowman 

Dairy Company, Kee & Chappel, Jra 

Mix, A. J. Olſon und die Wiscon— 
8 Da — Sobald bie 


J 


iry Company. 
Verſchmelzung dieſer — Geſchäfte 
bewerkſtelligt ſein wird, ſo heißt es, 
wird die Zentralleitung derſelben die 
Milchpreiſe ermäßigen und ſo die klei— 
nen Händler aus dem Felde ſchlagen. 
Dieſe werden dann ge; wungen werden, 
ihre Routen an den Truſt zu verkau— 
fen, oder aber ihr Geſchäſt aufzugeben 
ohne daſür eine Entſchädigung irgend 
welcher Art zu erhalten. Daß ein der— 
artiger! zlan beſteht, daran iſt kaum zu 
zweifeln, und da man Aehnliches in 
New VYort bewerkſtelligt hat, jo wird es 
ih auch wohl in Chicago ausführen 

laifen. Die Frage iii nur: Wie weit 
find die eingeleiteien Verhandlungen 
bereits — 

Thäti aten der Bonttinen Gefecht: 

ſchaft. 


Der monatlichenGeſchäftsſitzung des 
Direktoriums der na Geſell— 
ſchaft wohnten geſt e Mitglieder 
deſſelben faſt — bei. Dem 
Monats = Ausmeis für November, 
welcher bom Geichäftsführer Chas. 

—* eth unterbreitet wurde, ſind die 
folgenden Angaben entnommen: 

Es liefen 167 7 Unterſtühungs-Ge— 
ſuche ein, von —* 161 berückſichtigt 
wurden. Unterſtützungen haben 110 
Familien mit zuſammen 267 Kindern 
und 51 alleinſtehende Perſonen em— 
pfangen. An baarem Gelde wurden 
für Unterſtützungszwecke im Laufe des 
Monats 8561.40 verausgabt, 20 Ber: 
fonen wurde Kojt und Na Htlager ver⸗ 
ſchafft und 12 erhielten je ein Paar 
Schuhe. — An Mitglieder - eigen 
gingen im Laufe des Monats $21 
ein; im November wurden acht ie 
Mitglieder gewonnen. 246 Geſuche 
um Zuweiſung von Arbeitskräften lie— 
fen ein; 235 davon konnten erfüllt 
werden. Die Nachfrage nach Arbeits— 
kräften iſt im Vergleich zum Novem— 
ber vorigen Jahres auf das Doppelte 
geſtiegen. 

Seit der Winter angefangen hat, 
ſich von ſeiner rauhen Seite zu zeigen, 
mehren ſich die bei der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft ei inlaufenden Unterftügungs- 
Gefuche wieder in erfchredender Weife. 
Die Gefelfchaft rihtet an deutjche 
Bürger, welche abgetragene Kleidungg- 
Fhitefe Für Männer, Krauen und Rinder 
abzugeben haben, hiermit die Bitte, ihr 
diefelben zur Bertheilung an Bedürf- 
tige zu überlaflen. Wenn der Gejell- 
fchaft mitaetheilt wird, mo foldhe Sa= 
chen abgeholt werben fünnen, wird fie 
umgehend danad) jchiden. 


— — — — 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrob, ipie e3 die Wm. Schmidt 
Bakina Eo. heute noch immer an ihre 
Stunden liefert. 


_—— 


B 14. Zahresball. 


Der Kranten-Unterftügungs-Verein 
der Anageftellten der B. Schoenhofen 
Bremwing Co. hält heute Abend in der 
VBorwärts-Halle, an Haljted und Weit 
22. Straße, jeinen —— Jahres⸗ 
ball ab. In den vierzehn Jahren ſei— 
nes Beſtehens hat der Verein ſich ſiets 
den Ruf gewahrt, daß er es vortrefflich 
verſteht, wohlgelungene Feſtlichkeiten 
zu veranſtalten und jedem Beſucher ei— 
nen genußreichen Abend zu bereiten. 
Da auch dieſes Mal das zuſtändige 
Komite die umfaſſendſten Arrange— 
ments für das bevorſtehende Feſt ge⸗— 
troffen hat, ſo ſteht ein zahlreicher Be⸗ 
ſuch mit Sicherheit zu erwarten. 


ET ER 


2ofalpolitifches. 
Sheriff Magerftadt nnd jein. Beamtenftab. 


Das Staats = Oberhaupt in Konferenz mit 
den Sührern der County: Majchine‘. 
Der neuserwählie Sheriff von Coot 

County, Erneft Wiagerjtadt, hat geftern 

Abend nad) einer längeren Belprechung 

mit bem republitanischen „Batronage“ = 

Ausihuß folgende Ernennungen für 

feinen Beamtenjtab befannt gegeben: 

1. Hilfs-Sheriff — Chas. W. Pe— 
ters, Jahresgehalt 3600. Ehefclerf 
in der Sheriffs Office — W.E. Yamjon, 
$3600. Chef-Bailiff der Zivilgerichte 
— Robert 2. McDonald, $2000. Chef- 
Bailiff des Kriminalgerihts — John 
U. Munz, $2000. Gefängnißdireftor 
— John n A. Whitman, 82000. Clerks 
in der Sheriffs-Office —Chas. Harper, 
O.B. Knight und Frank Vanderworth, 
je $1800. Hilfs-Sheriffs — Charles 
MWathier, 1. Ward; Thomas Wagner, 
3. Ward; M. E. Shodey, 3. Ward; 
Kohn Finnucan, 6. Ward; James P. 
—— 7. Ward; Dexter an 8. 
Ward; Ihomas MRichols, 
‘ames U. Fleming, 10. Ward; WR. 
Gleveland, 12. Ward; Kohn Yente, 16. 
Ward; Henry Schroeder, 18. Ward; 
Henry — 21. Ward; Samuel 
Eridjon, 23. Ward; Harıy G. Hall, 
24. Ward; Charles MMahon, 25. 
Ward; F. E. Niye, 26. Ward; Kohn J. 
Meftenna, 28. Ward, und Alfred Uns 
derjon, 30. Ward; je $2000. 

Damit ifi nun aber das Perfonal 
des Magerſtadt'ſchen —— — 
keineswegs vollſtändig; der Sheriff hat 
vielmehr noch weitere 10 Hilfs-She— 
riffs, 2 Aſſiſtenten des Gefängniß-Di— 
rektors, 7 Schreiber, 1 Gefängniß— 
Schreiber, 1 Aſſiſtenten desſelben, 96 
Bailiffs, 44 Gefängnikwärter, 1 Ste— 
nographen, 1 Boten, 1 Nachtwächter 
und 3 Gefängniß-Dlatronen zu ernens 

nen. Die jährliche Salärlijte der She= 
iff8-Dffice beträgt insgefammt $257,= 

360; außerdem zahlt der Sheriff als 

Hüter des Countygebäudes jährlich 

558,720, und als Hüter Des Krimi— 

nalgerichtsaebäubes $40,560 an feine 

Ingeitellten aus. Alles in Allem hal 

er 329 Balronage=Pläbe zu vergeben, 

darunter 40 an Frauen. 

Bon den Beamien Des am Wlontag 
aus Unt und Würden Jcheidenden She- 
riſfs Peaſe jind folgende nicht iwieder- 
ernannt worden: %Ü. %. De Lues, 5. 

Ward; Benjamin Gilbert, Bruder des 

Ex-Sheriffs Gilbert, 34. Ward; Co r 

nel W. U. Jenkins, 1. Ward; ©. 

Lee, 11. Ward; Joſeph MeC — 

32. Ward; D. W. Niderfon, 1. Rard; 

Sames Sheridan, 2. Ward; Charles 
W. Smith, 4. Ward; John J. O'Con— 
nel, 2. Ward; U. E. Baler, W. ©. 

G bodman, William Peaſe. William 

Buſſe und A. J. Porter, Landdiſtrikte. 
Wie Magerſtadt geſtern 

erklärte, wird er, vorläufig wenigitens, 

feine Veränderungen in ſeinem „weib— 
lichen“ Beamtenſtab vornehmen, ſodaß 
die ie und Hausmeiiterin= 
nen jämmtlic ihre Pläe behalten 
werben. Dagegen hat ber neue Sheriff 
bereits die verſchiedenen Frauen-Klubs 
der Stadt erſucht, ihm Namen von 
paſſenden Kandidatinnen für die drei 
Matronenſtellen im County-Gefäng— 
niß zu unterbreiten. 
* * 

Gouverneur Tanner hatte geſtern im 
„Great Northern — eine 
Beſprechung mit den hieſigen republita⸗ 
niſchen — wobei die Orga— 
niſirung des nächſten Staals-Abge— 
ordnetenhauſes das Haupt-Geſprächs— 
thema bildete. Es liegt dem Gouver— 
neur ſehr daran, zu wiſſen, was Cook 
Countyh in dieſer Beziehung zu thun ge— 
denkt, da er demgemäß ſeine Zukunfts— 
pläne Zurchtſchmieden muß. Wenn es 
auch Tanners Lieblingswunſch iſt, den 
Allengeſetz —“ Richter Sher— 
man zum Sprecher des Hauſes erkoren 
zu ſehen, ſo ſteift er ſich doch keineswegs 
hierauf und iſt bereit, einen anderen, 
der Cook County-,Maſchine“ genehme— 
ren Kandidaten zu berückſichtigen, ſo— 
fern man auch ihm, dem Gouverneur, 
auf halbem Wege entgegenfommt. 


* 


Morgen findet in der County-De- 
mofratie bie Neumahl der Beamten 
ltatt. ES wird hierbei aller Voraus 


* 


* * 


Stau Lucy Goodwin 


Kitt vier Jahre lang an Srauenfranfheise 
ten. Jetzt meldet fie der Frau Pintham 
ihre vollftändige Genefung. Xejen Sie 
ihren Brief: 

Werthe frau Pintham:— Bitte, 
verfünden Sie es Öffentlich, wie £ydia u 
—— 5 —— Compound“, „Sa 

— native Waſh“ > 
£eberpillen bei 
a mir gewirkt 

A haben. 
Mm Ich litt vier 
JJahre an ei— 
Jnem Gebär— 
mutter» Nebel. 
J Mein Arzt er: 
> Flärte es für Ge» 
bärmutter = Dor: 
fall. Auh waren 
meine Merven vollftändig 3er 
rüttet, ih hatte Ohnmachtsanfälle, Herz 
Plopfen, ein Gefühl der Schwere und 
fhmerzhafte Regeln. Das Stehen fonnte 
ic immer nur wenige Minuten aushalten. 

Als ich Ihre Arznei zu nehmen anfing, 
Fonnte ich faum einen halben Tag auf fein, 
aber, ehe ich eine halbe Slajhe aebraudt 
hatte, war ich auf und bei der Hausarbeit 
behilflich. 

Ich habe drei Slafchen von Lydia €. 
Pinfham’s „Degetable Compound” und 
ein Pafet „Sanative Wafh‘ gebraucht und 
meine £eiden find alle wie weggeblafen. 
Ich fühle mich wie neugeboren. Ich fann 
alle Hausarbeit verrichten und bin Präftis 
ger, als je zuvor. Mein Gemwidt beträgt 
jet 1514 Pfund. Dor dem Gebraud Ihrer 
Heilmittel wog ich nur 108 Pfund. 

Sicherlich ift dies die herrlichite Arznei 
für Srauen, die es je gegeben hat und mein 
Rath für alle leidenden Krauen geht dahin, 
diefelbe fofort zu probiren und Heilung zu 
finden. Jhre Arznei war ein Segen für 
mich und ich ann fie nicht genug loben. — 
Stau £ucy Goodmwin, Holly, W. Da. 


” 
da 
fr 


weiterhin | Der 
| wählte Sounty: Schahmeifi er, 


ſtern dem Countyrath ſeine Amtsbürg— 


— — — — —— ——— — — — — 








anzubahnen. 


einer langen Klageſchrift, 
9. Warb; | 


ı Berfuch 


tag, den 3. Dezember 1898. 


a ei pen Kampf zivi- 
ſchen Aldergah Powers und Melt 
Toron-Afjeffor Ryan -auf der einen, 
und Stabtanmwält Miles $%. Devine auf 
der andern Seite fommen. Die beiden 
Gritgenannten befämpfen Devine, der 
als Wige- Präfident[haflsfanidat auf 
dem „regulären“ Tidet läuft, aufs 
He ftiafte: fie fönnen es ihm nicht ver- 
zeihen, daß er bei ber letzten Frühjahrs— 


ſicht nach zu einen 


hr egen jte aufaet | 
wahl fo energifch gegen ite aufgetreten | hens 


IR, Stratton und Willard F. Chandler 
ı angetlagt. 


iſt a wollen jegt „quitt“ mit ibm 
werben. Devine aber hat den ganzen 
Rathhaus-Troß hinter 7 Wan barf 
mit umfo gefpannterem Intereſſe dem 
Ausgang der Wahl entgegenſehen, als 
Ryan ſelbſt in die Arena getreten ift, 
um dem Gegner das Feld j pr zu 
machen — er bewirbt jich als „Unab- 
bängiger“ um bas Amt des Wize- Brä- 
ſidenlen. 


BE 


Der bei der Novemnber-Wahl unter: 


legene Richler-Kandidat Fred © it | 
— — ——————— verlangt worden 


vergangene Nacht 


erſuchte geſtern das Countygericht in 
die Stimm— 
zeitel einfordern und neu zählen zu laſ— 
jen. Dies würde alsdanır ohne allen 
Smeifel ergeben, daß er, Blair, recht: 
mäßig erwählt worden ei. 


; lichen fiegreichen eine — | 
16. 


H. Chetlain, 9. B. Freeman, Seffe 
Holdom, Urel Shytrau 5, Bhilip Stein 
und %. Hutchinfon — gerichtet und ar 
qumentirt, daß auch bei der amtlichen 


Reviſion bes Votums zahlreiche Inre- 


gelmäßigfeiten und Strihüimer vorge: 
fommen jeien. ountprichter Carter | 


| bat dag Sefuch bewilligt und fofort die | 
| Einjendung 
| Stimmzettel durch das Couniygericht 
| angeordnet. 


und Neuzählung 


* x* 
Geriichtmweife verlautet, 


* 


daß Richter 


Dunne und Sapt. Blad, die Beide zum | 


„Monticello Club“ gehören, jebl ven 
machen wollen, eine Verjöh- 
nung zwilchen Altgeld und Harrifon 


Kapi. Blad gehört zu 


| den intimfien Freunden des ehemaligen 


| verjianden 


ı Ichen Streifen fehr darauf, daß die 


Gouverneurs, iſt aber keineswegs mit 
deſſen Vorge ehen gegen Harriſon ein— 
Seiner Anſicht nach wird 
Letzterer ni alfe Falle wiebernominirt 
werden; Altgeld bermöge dies nicht zu 
berhindern und weitere Dppofition 
mürde einfach ven Sieg des republifa= 
niihen Mayors-Kandidaten bedeuten. 
Dies aber müffe man unter allen Um: 
tänben zu vermeiden juchen, 

Auch ſonſt dringt man in demokrati— 


lei 
let= 


dige Fehde zwilchen den beiden Führern 


| beigelegt 





längere | 


| faflendften Vorbereitungen, 


IM. Blount, Vom. Beit, Joh 
alt 


weil man eben recht 
eine zerfplitierte De- 
auf Er: 


wird, 
wohl weiß, daß 
mokratie abſolut keine Ausſicht 
folg hat. 

* 


Raymond, 


* * 


Sam. %. der neu 


hat 


er⸗ 
ge⸗ 


ſchaft unterbreitet. Dieſelbe beträgt 4 
Millionen Dollars und iſt von John 
M. Smyth, Maurice Roſenfeld, Fred 
n R. Walſh 
und C. K. G. Billings geſtellt worden. 


— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und * South 869. 


— Fraueu⸗ Verein. 


x ik t J 
Wollt Ahr den Hum or bew 
to nmt nach Gentral I r 
Ahr ei ingeladent, 
ie etwa zu ſpät, 
ng wird 5 
ger al 


l nicht ichaden, 
Wenn zum br acht. 

Ad lautet die Finladıng des „Ger- 
mania yrauenvereins” zu feinem am 
Ioımmenden rg den 10. Dezem= 
ber, in der Gentral Turnhalle abzuhals- 
tenden 8. Jahres— Mastenball Es 


wird ein glängenbed, von echt farnenas | 
liſtiſchem Geiſt 


beſeeltes Koſtümfeſt 
werden. Der „kleine Rath“, aus den 
Damen Anna Knippel, Präſidentin; 
Marie Butenſcher, Anna Strahloff, 
Auguſte Heider, Anna Neuſchel und 
Anna Kater beſtehend, trifft die um— 
um dem 
Narrenvölkchen einen recht vergnügten 
Abend zu bereiten. 
Darum ſtürzt Euch in's CB 
Wir verbannen Kummer, 
Laßt den Griesgraui ums en 
Durch den Frohſinn, uft ı und Scherz; 
Tenn ein frob Geſicht zu machen, 
Iſt, was Jeder heut' begehrt: 


Und ein urfideles Lachen 
Sit wohl einen „Duarter“ 


Vera nügen, 


5 bei 


werth. 


Jacob Hepperlin abgewieſen. 


Jacob Hepperlin iſt vom Nachlaſſen⸗ 
———— Kohlſaat mit ſeinen Erb— 
anſprüchen auf das von Friedrich 
Struckmeyer hinterlaſſene, 830, 000 be⸗ 
tragende Vermögen abgewieſen worden. 
Der Verſuch Jacobs, den verſtorbenen 
Struckmeyer als ſeinen Onkel zu rekla— 
miren, iſt gründlich ſehlgeſchlagen. Der 
Richter hat entſchieden, daß die ſtreitige 
Hinterlaſſenſchaft an folgende in 
Deutſchland lebende Perſonen zu ver— 
theilen iſt: Karl Wilhelm und Ludwig 
Rumpke, Caroline Hecht, Emilie F. H. 
Noeting, Wilhelmine C. H. Struck— 
meyet. Anna H. C., Friedrich W., Emi— 
lie W. E. und Alodin C. M. Strud- 
— Die Anſprüche dieſer Erben 
wurden vor Gericht durch den Anwalt 
des deutſchen Konſulats, Herrn Wm. 
Vocke, vertreten. 


— — 


Beamtenwahl. 


Der Alte Wirthsverein von Chicago 
hat geſtern die folgenden Beamten er— 
wählt: 

Pat — John Proſſer. 

. Vize-Präſident — John Hoeppel. 
Vige- Präfident — Anton Kaifer. 
Prot. Sekretär — Henry Graf. 
Finanz-Sekretär — Alb. Krueger. 
Schatzmeiſter — Chriſt Volte. 
Sergeant-at-Arms — L. A. Berger. 
Verwaltungsrath für drei Jahre — 

Chas. Berger. 

Auftiz- Komite: Hermann Gutjchte, 
Louis Warnede, Charles Richter und 

%. Bederer. 

u Anwalt — Phil. Koehler.— 


Der Verein en zur Zeit 221 Mitglie- 
r 


befunden worden, die Poſt 
geriſchen Zwecken mißbraucht zu haben. 


vieler 
Bürgen aufzutreiben. 


Der Pe⸗ | 
teni bat feine&ingabe gegen die fänmmlsz | 


der | 


— 


Hennig und feine Leute, 


Dom Bundesgericht wegen Betriebs von 
Winkelbörſen zu Gefängnißſtrafen 
verurtheilt. 

William Rodman Hennig, der viel— 
verſolgte Konkurrent der Getreidebörſe, 
iſt nunmehr im Bundesgericht ſchuldig 
zu betrü— 


Außer Hennig waren deſſelben 
noch Thomas Gibſon, 


Verge 
Dliver 


Shandler und Gtratton 
wurden nur zu je $250, bezw. $100 


| Geldbuße verurtheilt und Haben dieje 
| Beträge ohne Weiteres bezaplt. 


Gib- 
Jon und Hennia dagegen hat Richter 
Großeup zu je neun Weonaten Haft und 
500 Geldbuße verdonnert. Sie wollen 
gegen diejes Urtheil Berufung einlegen, 


| und Gidjon ftellte auch geftern bereits 
ı die $5000 Bürgichaft, welche vom Ges 


richt als Sicherheit für fein Hierbleiden 
it. Hennig hat Die 
im Gefängniß aus 
bringen müffen, und es gelang ihm mit 
Mühe erit heute, die nöthigen 


— — — 


Schwäbiſch Badiſcher Fraueu— 
1 


| Obiger Frauen = Verein feiert am 
| Sonntag, den 11. Dezember, in Schön: 
| hofens unterer Halle fein zweites Stif 
tungsfelt, welches um 3 Uhr Nachmit 
lags jeinen Anfang nimmt und mit eis 
nem flotten Ianztränzchen verbunden 
fein wird. Daß den vielen Zandsleu: 
| ten und ihren Freunden ein genußreis 
cher Nachmittag und Abend bevoritebt, 
| bedarf faum einer befonderen Grmäh- 
| nung. Denn mer die gemüthlichen 
| Schwaben und die Iujftigen Babenfer 
| fenni, ‘der weiß aus Erfahrung, daß 
man fi) auf ihren Yeltlichkeiten jtets 
ı aufs VBortrefflichite amüftrt. Belon= 
ders hervorzuheben tit, vaß; die bewährte 
| „Badifche Sängerrunde” bereitwilligit 
' zugefagt hat, mit einigen ihrer Hei- 
| mathsliever das FFeit verfchönern zu 
helfen. Much hat die Präfidentin Katie 
| Schweig dafür geforat, daß Vorträge 
in Ihmäbifcher Weundart zum Beften 
gegeben werden. Das Arrangements 
| Stomite befteht aus benDamen Barbara 
| Euchner, Wilhelmine Kieft und Tinie 
Haur. Während des FFeites wird ein 
| Spuper für 15 Cents pro Perjon auf: 
geiticht werden. 


— — — 


Verein Nr. 


Für morgen, Sonntag, Nachmit— 
tags 4 Uhr, eine Miſſions-Ver— 
ſammlung nach Yndorfs Halle einbe— 
rufen, in welcher die menſchenfreundli— 
che Gräfin Adeline Schimmelmann ei— 

hnen Vortrag über „Europäiſche Ar— 
beiterverhältniſſe“ halten wird. 


iſt 


* æ Der rühmlichſt bekannte „Chicago 
Concertina Club“ veranſtaltet morgen, 
Sonntag, in Schoenhofens Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhland Ave., eine 
große Feſtlichteit, die in der Hauptſache 
beſtehen wird. 


| aus Konzert und Ball 
| Für ein reichhaltiges und anfprechen- 
des Programm iſt geſorgt worden. An— 
fang 3 Uhr Nachmittags. 


Sein Gewicht in Gold. 


Eine neue entdenuug- die foviel werth ift 


Jeden, der mit ——— behaf 
tet ııt. 
Die Poramid Pile Eure, 
fchmerzlofe Heilmittel, wele hes 
bemerkenswerth erfolgreich in de 
lung aller Arten von Hämorrhoiden 
und After-Krankheiten erwieſen hat, 
iſt kürzlich bei Apothekern zum Verkauf 
ausgelegt worden, und es läßt ſich be— 
ſtimmt vorausſagen, daß, wenn ihre 
außerordentlichen Vorzüge erſt allge— 
mein bekannt werden, wundärztliche 
Operationen für die Heilung dieſes ſo 
hartnäckigen und allgemeinen Leidens 
| fih als unndthig eriweijen werden, 
Frau M. E. Hinkley, von Rr. 
Mififfippi Straße, Indianapolis, 
| Ind., ſagt: Ich Mitt 35 Jahre lang 
| furchtbar an Hämorrhoiden, und fein 
Heilmittel niitte mir, bis ich eine An 
zeige der Pyramid Pile Eure Jah; ich 
holte mir ein Packet, ebenfalls ein 
Bader Pillen, und gebrauchte beide den 
Anmeifungen gemäß. ch war erftaunt 
über die jofortige Erleichterung, die ich 
erhielt, und glaube ehrlich, daß die Py- 
ramid das einzige fichere Heilmittel für 
Hämorrhoiden it. 
Damit fie begreifen, wie [hlimm ich 
daran litt, will ich nur bemerfen, daß 
ich an’3 Bett gefejfelt war, und mich an 
das hieſige medizintiche College wandte, 
mo die Werzte mir erklärten, daß dies 
ein neuer Fall fei, und jte verlangten 
jieben bis achthunbert Dollarz, für ven 
Verfud, mir Heilun g zu verſchaffen; 
die fürchterlichen Schmerzen verurfach 
ten Bruchleiden und ich wußte 
daß eine Operation, wegen Blut— 
vergiftung mein Tod ſein würde 
Faſt Jedermann hier weiß von 
meinem ſchrecklichen Leiden von Hä— 
orrhoiden, und ich fann nie genug 
zum 2obe der Pyramid Pile Cure und 
der Pıramid Pillen jagen. Mein 
Dann jtimmt mit mir überein, die Py- 
ramid beitens zu empfehlen, meine 
Tochter wurde Durch eine einzige 
Schachtel furirt. Seit mehreren Jab- 
ren iwog ich nur 90 Pfund, jeßt wiege 
| ich 150 und bin vollftändta aelvıd. 
| 


Für 


das neue, 
lich To 
r Hei⸗ 


601 


Dies ſcheint das allgemeine Zeug— 
niß eines jede Leidenden von Hämorr— 
hoiden zu ſein, der je die Pyramid ver— 
ſucht hat; es iſt das ſicherſte, ſchmerzlo— 
ſeſte Hämorrhoiden-Heilmittel, das 
je entdeckt iſt, es enthält kein Opiate, 
Morphium, Cocaine, oder irgend einen 
giftigen Beſtandtheil, übt eine lindern— 
de, heilende Wirkung von der erſten 
Anwendung, und der mäßige Preis 
bringt es in dem Bereich eines Jeden, 
der ſeiner bedarf. Die Pyramid Pile 
Cure wird von Apothekern zu 50 
Cents und ein Dollar per Packet und 
die Pyramid Pillen 
Schachtel verkauft. 
Schreibt an die 
Marſhall, Mich., 
über Urſache 
morrhoiden. 


zu 25 Cent per 


Pyramid Co. 
wegen freies Buch 
und Heilung für Hä— 


doſa 


a wir er 


| raum der „( 


| Unter 


| = & 8 E_6 — 
>: = 2 = ns - =; 
SE 1058 
— — ———— 


‘Lutz 


OOo ano 


Griter Floor. 
1000 Yard3 126 eine Yard breite echt 
ichivar e — d 


r —* ax Fart 


He 40 Zoll br 
e, hübſche Muſter, 
die Yard h 
23 Tu fauch ela tische Ste uprbäander 
für Damen, das Baar . . ... 
BA) Stränge Belding und Porters 
Seide, per Straug .. 
200 Yds. Baſting Thread, alle Nuni nerü, 
per Spule 
Schuhe— Zweiter Floor. 
Sob: Partie don jolid ledernen Knöpfſchuhen 
für Damen, neue Coin Patent Tips, 
feine Nummern, das Baar € 
Dongola Knöpfſchuhe für Babies, 
oder ohne Flauellfutter, das Paar .. 
81.25 feine Velz beſeßzte Juliet Slippers für 
Tamen, ſämmtlich mit Flanell Pr 


DETUEIEHE: DEE: 44 850e 
Clothing3weiter Floor. 


gefütterte Her uden und Unterhoſen für 


Laänner, mit Perlmuttertr BR 27e 


Stud für 
e Vwar ze und blaue Cheviot-Knie 


madt. nit Fane 
perfelt daſſe id, 
&1.25 verfanft. U 


Montag 


Gefänrtihes euer, 
Henn Perfonen fnapp vor dem Erftiungs 
bewahrt. 

Im Erdgeſchoß des 
gebäudes, No. 3005— 
Grove Ave. 9 — (bit 


Warwick-Flat— 
3009 Cottage 
ſich der Trocken— 
aſtlake Laundry“ befindet, 
fam — Abend in unmittelbarer 
Nähe des Luftſchachtes und der Treppe 


für die Hausbewohner höchſt verhäng 
nißvoll werden können. Di 
Flammen hatten ſchon die Treppenſtu 
fen e 
durch den Luftfchacht in d 
der Fannilie Prior — 
gedrungen, 
Brand aufmerkſam geworden 
den Familienmitgliedern 
mehreren zur Zeit anweſenden Gäſten 
entſtand eine wvilde Panik, als ganz 
ar durch den Lufiſchacht erſticken 
der auch in die Zimmer 
an fiften Alle der Treppe zu, 
ih auf dielem Wege zu retien, 

auch bier Tchlug ihnen Dichter 
entgege 
die Gefährdeten, denen nun jeder Aus 


hätte 


as dritte, 


um 


aber 


weg abgeſchnitten war, in die Wohnung 


zurück und ſtürzten an die Fenſter, dort 
laut um Hilfe rufend. Immer 
füllten ſich die Zimmer mit Rauch, und 
die Lage der Eingeſchloſſenen wurde 
immer gefährli 
ſehr energiſch an die Rettur igs sarbeilen 
madjle, Schnell bahnte Tich 
nzahl Löfchmannfchaften einen Weq 
— Rauch und Flammen und brach 
te die nachbenannten Perſonen glück 
lich aus dem brennenden Gebäude: W. 
W. Prior, deſſen 69 Jahre alte Mut 
ter, Frau Frank Prior, 
Marie Prior, 
Kind, Frau Marie Fenton, 66 
alt; Frau Suſan Radford, Frau 
Garthwailh und Frau Sicegfried. 
Frau Frank Treffer, welche ſich allein 
in ihrer Wohnung im zweiten Stock 
werk befand, halte ſich rechtzeitig in 
Sicherheit bringen können. 


etwa $1300. 


Ein Teuer, welches gejtern in der 


Walchanftalt der Firma Wm. Barker | 


& Co., No. 3538 Lafe pe., ausbrad, 
verurfachte einenSchaden von ungefähr 
$1200, bevor e3 gelöfcht werden fonnte. 


Xn dem von einem gemiflen Robert | 
| Rr. 


3 3 


Gear bewohnten Haufe Nr Nord 
Hoyne Ave. 
ein Feuer ein Schaden von etwa *100 
angerichtet. 


— — — — 


welche ihren Rheumatismus losjuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer KAmends Re— 
zept Nr. 2851 probiren. Gale & Blocki, M Monroe 
und 34 Waſhington Str., Agenten. 


Alle, 


Str. 


— — — 


Ballfeſt deutſcher Muſiker. 


Durch ein glänzendes Ballfeſt und 
Bankett feiert am kommenden Montag 
Abend der „Kranken-Unterſtützungs— 
verein deutſſcher Muſiker von Chicago“ 
in der Nordſeite Turnhalle ſein achtes 
Stiftungsfeſt. Es ſoll dies das „Er— 
eigniß“ der Saiſon werd 
aus den Herren M. Ballmann, 
ſitzer, Frank Pauler, Schagmeiiter, 
darl Beyer, John Roſſow, W. Braun 
und F. Scholz, dem Präſidenten, ſowie 
H. Braun ſen., dem Sekretär des Ver: 
eins, beſtehende Feſtausſchuß, trifft die 
umfaſſendſten Vorkehrungen, um den 
hoffentlich recht zahlreich erſcheinenden 


Ballgäſten einige recht vergnügte Stun- 


den zu bereiten. Ein aus 30 der be— 
ſten Muſiker beſtehendes Orcheſter wird 
die zn und Promenaden-Mufit Lie= 
fern. Die große Bolonaife fol um 11 
Uhr Abends und das YFell-Bankett um 
Mitternacht tattfinden. 

Eintritt für Herren 50 Cents. 
men in Herrenbegleitung frei. 


Da: 


sie 


* Von 40 Pailagieren, die er hier 
fürzlich gleichzeitig für einen Dampfer 
der „Norbdeutichen Zoyd, gebucht hat, 
erhielt Herr Rudolph Kellinahufen, Nr. 
92 Ka Salle Str., der rührige Agent 
ber genannten Dampfer-Gejellfchaft, 
heute aus Nem Nork folgende Danfes- 
bepeiche: „Rudolph Kellinghufen, Chi- 
cago, SU. — Alles gefunden mie ber- 
Iprochen. Herzlichen Dant und auf 
frohes Wiederſehen.“ — Die vierzig 
Reifenden begeben fich nach Deutjch- 
land, um dort die Weihnachtsfeiertage 
bei ihren Angehörigen au verbringen, 


| Goluyıbia < 


ı Bon 8:5 


rariffen und waren zu ı gleicher Seit | 
DON | Sork v. Reube 
Siadiwert | Sa u 
ehe man im Haufe auf den 
var. | 
und ı 


drang. ı I — 
Uhr an geöffnet ſein. 


Qualm 
n. Voller Schrecken begaben ſich | 


mehr | 


Ser, als glücklicherWeiſe 
die Feuerivehr anlanate und fich Jotort | 
| leeres Fläſchchen vorfand 
eine große | 


| hat, 
' und fich dann 


] bie Sjährige | 
ein jech3 Monate altes | 
Sahre | 


| Ermittelungen haben jebocd) 
ı daR die bezeichnete Nummer eine leere 
| Bauftelle bildet. 
| trug 
Der durch | 


das Teuer angerichtete Schaden beträgt | en 
! dem Beftattungsaefchäft Nr. 


| fchneiders ift 


wurde gejtern Abend durch | 


en, und ber | 
Vor: | 
Wabaſh 





| n Srobe Bargains 
für.. 


—5 3. Dezember. 


Dritter Floor— 
ze. toerth 2öc, per 
$1.25 Wolfa Tot und Pla 

ie Dan . . Fr . 
Weihe corded ſeidene Haud für Mi 

Bog plaited, Seiden Ruffle mit = 

und volle Ruhe um das Ben 


twerth $1.5U 


—— 9 


Paar "69 


ıder, voll 
1) bejekt 


nmet, 


das 


Groceries. 
J. €. Lu & Go.'s beſtes 

zatentmehl, per Faß B. 38 

per Sad 
Feine ———— 
Beſter Wi 
Sailor Prand X 
Harte Sommertourit, per \ 
Swift & Co.'s beiter 
Selected jolid Meat 7 

3 Bid. Büchfen, Das 
Unele Jerry's Pfannkuchen 
Te Garolina Rei 

oße Silberpflaumen, pe 

eißer Kleehonig 

octer & Gamı 


 Minnefota 
9% 
18e 


per po. . 
t fd. Sie 


rfüje, per P 
Büchſe 


calif. Schinken, Pf 


| .. Klumpenftärte 


Mot 


# 1 
la u. 


ise, 


Hanch 
per Pd. 


Zpejialitäten. 
bis 9:30 Moutag Vormittag. 


e tbollene Sode ” 
10 e wollene Socen 5c 
Paar Pr 
Bormittag. 


ter Muss 
Yards für 


zubend It 
ſür Maänner, 


sw 
Bon 8:50 un 9:30 — —— 
„ yoll ngeble 


Bon 10 bis 11 ithr Montag Bormittag. 


Feinſte Qualität Rubbers f amen, werth 58e, 


Von 2 bis 3 Uhr Montag Nachmittag. 

für Saſh-Gar— 

Zoll verlängert 
4 


Meſſingſtangen 


{vd veritellbare 7 
lie as bnner 4 


Gomteile e Gudert. 


Deuticbe Porjtellung un Powers’ Theater, 


Morgen Abend fommt in Pomers’ 
Theater „Somtelfe Guder’!* zur Aufs 
führung, ein breiattiges Luftipiel von 


| Franz vd. Schventhan und Koppel-Ells 


feld, in welchem Frl. Baula Wirth am 


| Leffing-ITheater zu Berlin mit größten 
| Erfolge 
ein Freuer zum Ausbruch, welches leicht | 
des Stückes iſt folgente: 


Die 


Die Rollen— 
Aufführung 


aufgetreten iſt. 
beſetzung für die hieſige 


. Ferdinand Welb 
Welb-⸗Markham 
Thereſe v. Kroll 
Paula Wirth 
mann Werbke 
Willy Loehr 

12 Schubarth 
Roitb meper 
Kari Koenig 
und Seli q 


Regie der iſiell ung wird von 
zelb geführt. Der Vorverkauf 
findet an der Theaterkaſſe 
Dieſe wird morgen von 10 Uhr 
1 Uhr und Abends von 6 


Mr 


47V) 


statt, 
Vorm. bis 


—— — — 


Muthuꝛ aßlich Selbſtmord. 


Neben den Geleiſen der Chicago & 
Northweſtern Bahn iſt geſtern Abend an 
Diller und Kinzie Straße die Leiche 
einer ungefähr 35 Jahre alten unbe— 
kannten Frau aufgefunden worden. 
Die Unglückliche, deren Kopf vom 
Rumpfe getrennt war, iſt jedenfalls 
unter die Räder eines Eiſenbahnzuges 
gerathen. Da man bei der Todten ein 
d, welches Kar—⸗ 
bolſäure enthalten hatte, ſo wird ver— 
muthet, daß ſie Selbſtmord begangen 
indem fie zuerit das Gift nahm ° 
unter die Räder eines 


Zuges warf. Die Karbolfäure hatte 


| die Verzmeifelte am Iage zupor bei eis 


nem Wpotheler an W. North Avenue 
eritanden und bei Diefer Gelegenheit 
ihre Worefle als „Frau Gridfon, Nr. 
867 N. Rocdmell Stra angegeben. 
ergeben, 


np“ 
3 


Un der linfen Hand 
die Iinbefannte einen jchmalen 
mit der Anjchrift * an 
Die Leiche iſt vorläufig in 
1006 W. 
Lake Straße aufgebahrt worden. 

Schnitt ihr die Zöpfe ab. 
jüngſte Opfer des Zopfab— 
geitern die 12jährige Mas 
bel Lehmann geworden, deren Eltern 
701 Bolt Straße wohnen. Gie 
befand fich auf einem Gange nad) eis 
nem in der Nachbarfchaft befindlichen” 
Laden, als ein großer Kerl an fie her= 
antrat, ihr die Hand bor den Mund 
hielt und dann mit einer bereit gehal= 7 
tenen Scheere ihr den einen Zopf abs 
ſchnitt. Nachdem der Unhold ihr noch 
einen Schlag in's Geſicht — hatte, 
verſchwand er in einem nahegelegenen 
Gäßchen. Nach Angabe des überfalle— 
nen Mädchens trug der Räuber einen 
breiten, tief in's Geſicht gedrückten Hut 
und Arbeitshoſen. 


— — — — 


Ring 
Maggie“. 


Das 


Jugendliche Banditen. 

Drei halbwüchſige Burſchen betra— 
ten zu früher Morgenſtunde das Re⸗— 
ſtaurant von Wm. Siennedy, Nr. 571° 
Avenue, und verübten dort ein 
freches Räuberſtückchen. Einer der 
Burſchen zog einen Revolber hervor u— 
hielt damit den Beliter, den Kellner u, 
zwei anmefende Gäjte in Schach, die 
gehorſam die Hände in die Höhe hoben, 
während die anderen Eindringlinge der 
Kalle $10 und einen Ched über” 
$3 entnahmen. Sobald das Banditen= 
Irio fi aus dem Vokal entfernt hatte, 
begab Jich der Wirth nach der Harrifom 
Str.-Bolizeiftation und erjtattete dort ? 
hiervon Anzeige. Zwei Detektives 
machten ſich auf die Suche nach den 
Räubern und verhafteten nach —— 
rer Zeit drei junge Burſchen, wel 
che ihre Namen als Geo. Lawyer, John 
Monahan und HarrySawyer angaben 
Die Arreftanten wurden von dem Bes? 
taubten al3 die Verüber des Ueberfal«% 
les identifizirt. 

“ — 

Frei an leidende — 9 
era 5 

Se 

. Der Ratur Heilmittel fü 

n Bor üyen 8, Fe TE 

fen de e3 nit vo Big Gehraudas 


anweifung frei an jede leibenbe } 
Dan Nartise an: 


Mrs. £. Audnut, 
South Bend, Indiene, U. 8, 
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An Aufrichtigkeit läßt der Jahres— 
bericht des Kriegsſekretärs an den Kon— 
greß pi zu wünjchen übrig. Herr 
FAlger verhehit den Bürgern und 
Be nenerzatiieen wi icht, was die Ausdeh— 
nungspolitit toſten, und welche Laſten 
fe sem Lande aufbürden wird. Gr 
F zei gi zunächht, daß ein ftehendes 
por 100,000 Mann „mit den dazu ge= 
hörigen Offizieren“ erforderlich jein 
Fri), um jogenannte: 
umd die Saiel Cuba in Orbnung 
e Balten. Da er aber augenfcheinlich be- 
jürdhtei, da ic) jo viele Soldaten für 
den Garniſonsdienſt in Tropengegen— 
en nicht werden anwerben laſſen, jo 
empfiehlt er, Eingeborene der 
mejiindijchen Injein und der Philippi 
nen jür viejen Yıced benügen und 
F Diejelben nur unter den bejehl ameri 
Flanifcher Offiziere zu itellen. Dadurch), 
Fmeini eı, würden jozujagen zei 
Fgen mit einer Klappe 
"den. Die ameritanifce N 
nicht in ven Pefilöchern aufgeopiert 
Fiperden brauchen, und Die neu angeglie 
Fbderten Zandsieute würden jich über das 
Fibhnen bemwiejene Vertrauen und 
ſchönen Gehälter freuen. 

Auf den erſten Blick ſcheint 
Söſung in der That auch äußerſt ein— 
Fach und glücklich zu jein. 
aber dafür, daß die amerikaniſchen O 
Fiziere mit den weſtindiſchen —*9 
gen und den philippiniſchen Malayen 

beſſer werden umzugehen verſtehen, als 
mit unſeren eigenen Indianern, 


die 


Flie 


geſchla gen IDEt 


Die | ij es 
| Dampfer 
Diele | 


EEE EEE VVvVvVvv 


Heer | 


U in ein 
Kolonien | 


zu | 
| möglich, ein jehr großes Beet 
| vers — 
„arten Pflänzlein 
| Da ſich 
| derart um Die 


4 


Sie ie Baflerdnagimthe. | 


Die in den legten ähren mehrfach 
beſptochene jogenannte Waſſerhhagin⸗ 
the macht neuerdings nieder niel von 
ji reden. Diefe Dutch einen Zufall, 
oder richtiger eine AUchtlofigkeit in Die 
Bemäfjer Floridas eingeführte Waffer- 
pflanze, bat befanntlich derart gemi 
chert, daß fie zu einer „Wafferpeit“ 
wurde und in ben von ihr befallenen 
Gemällern durch das dichte und zühe 
Gemirr ihrer von dem Grund der Ge- 
mwäller an den Waiferfpiegel getriebe- 
> Kanfen und Blaitjtiele nicht nur 

s Neh- und Anagelfifchen unmöglic 
— ſondern auch die Schifffahrt 
ſtark beeinträchtigt, ja ſtellenweiſe völ— 
lig verhindert. 

„Einigkeit macht ſtark“ und in Ver— 
bindung von vielen Tauſenden wird 
zierliche Waſſerpflanze mit ihren 
blaßblauen Blüthen und tiefgrünen 
Blättern ſtart genug, Dampfer in vol— 
ler Fahrt aufzuhalten. Schon man— 
cher große Dampfer, der in vollerFahrt 
dichtes Beet Waſſerhyazinthen 
hineinfuhr, kam nahezu zumStillſtand. 
Schraubendampfern ift es beinahe un: 
vieler 
zu durchdringen, 

und Blattſtiele 
wickeln, 


die 


deren Ranken 
Schraube 


dieſelbe am En gehindert wird; 


NRaddampfe 


genug vollſtändig 


J ugend erde | "U 
zu | vaß Das 
5 wärts fann und der Rabtajten erit ge 


- 
I LI 
{ 


Wer —— | 
ı ganz 


tönnen beſſer 
auftommen, aber aud; jolche 
zum Stillitand ge 
oracht, indem die losgefchlagenen Ran— 
ien und 

verftonfer 


ı und jehlieplich darin von den 


Radidaı ifeln derart feſtgekeilt werden, 5 
En : 9 .' 1 Yillein 


Ra» weder vor- noch rüd 
werden muß, ebe das Boot 
In breiten Flüfjen 
vorgetommen, daß 
Hyazin 


ſäubert 
weilerfahren kann. 
mitunter 
zwiſchen treibende: 
feſtgekeilt und 
ffabrtstanals getragen mur: 


igen! naſſe en 
Schi 
den und fir 
außerordentlich 


eriäwert und 


| üdergaupt die ganze Schifffahrt wird, 


wie jich leicht begreifen läadı, ganz au 


! Berordentlich behindert. 


aus | 


‚denen fie auch feine Soldaten machen | 


‚konnten? Woher weiß ferner Herr 
"Niger, daß die Philippiner oder 
"die Eubaner willens find, unter 
fremden Offizieren den Ver. Staaten 
"zu dienen und ihre eigenen Landsleute 
"unterjochen zu helfen? Und was wür- 
de endlicy die Eingeborenen hindern, 
über ihre ameritanifchen Difiziere her- 
* zufallen und fich gegen die Ver. Staa- 
ten zu erheben, nachdem jie militäriich 
"ausgebilvet und mit den beiten Waffen 
ausgerüſtet worden wären? Selbſt 
Feigen und zahmen Indier haben be— 


E 
’ 
{ 


 fanntlich gegen die englifche Herrichaft | 
| wurd 


emeutert,“ und ſie wären ſchwerlich 
wieder unterworſen worden, wenn 
Großbritannien außer weißen Offizie— 
Sren nicht auch eine ganz erhebliche An- 
zahl weißer Soldaten in Indien ge- 
Fhabt hätte. Es ijt aljo nicht ſehr wahr⸗ 
Icheinlich, daß die amerikaniſche Ju— 
gend wird geſchont werden kön 
ze die Ver. Staaten nit nur Ha: 


107 
ich 


gar 


| 
+ 


| zinthenbeete hinvurch zu fchleppen, 
ı großen Kojien, 


| bein 
| Kriegsminifteriums 
| ıIngnade übergeben, 


| beit beendet und 
| richt erjlatten, aber derfel 
die vollitändtge | 


Piaii, Porto Rico und die Philippinen | 


bejegen, jondern auch Cuba 
" gen“ müflen. 

Herr Alger jelbit hält üibrisens noch 
Fandere Mapreaein jür notbwendig, um 
Die von uns bejreiten 
‚mit ihrem neuen Herrn zu befreunden. 


„ber J uhi 


* Wege zur Erreichung dieſes Zieles 
Wafferbnaginide | 


Menichenbrübder | 


| „Bulle 


Er mil ie auf Bundestoiten füttern | 
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auf Cuba der Be 
und der Noth 
Staaten durch 


aſſen. Um zunächſt 
ſchäftigungsloſigkeit 
fieuern, jollen die Ver. 
Die ganze Yänge der 
bahn mebit den erforderlichen Zweig— 
Dabnen bauen, die Häfen ausbejjern 
und vertiejen den spanischen 
Shmuß jorträumen. 
Fpinen iwürden dann 
Fühnliche „Berbeiferungen“ vorgenom: 
F Men werden müflen. Die Bundesregie- 
Frung jol alfo auch in das Eiſenbahn— 
Fgeihäft gehen und ven Kolonien auf 
FRoften der ameritanifchen Steuerzah 
Mer Berkehrögeiegendeiten 
Wenn eine derartige Werbeiferung 
Micht gemacht wird,“ jagt Herr Alger, 
io mird die Regierung den Betrag, 
Fden jie foften wiirde, ohne Zweifel 
Fr Wohlitbätiafeitszmwede 
Gusgeben müjjen.“ Mit andern Wor- 
Ften heigt das, daß das ameritaniiche 
Bolt feine Schüßlinge jo oder fo wird 
urchfüttern müſſen. 
Die Kofen der 


ı a 
ırrr 
und 


wahrſcheinlich 


Heeresberwaltung 
lein veranſchlagt Herr Alger für das 
im 1. Yuli 1899 beginnende Red- 
munasjahr auj Kleinigfeit von 
=195,250,372. Dazu tommen $60,: 
477,539, welche in den legten jechs Mo- 
Moten des laufenden Kechnunasjahres, 
Olio vom erjten Dezember diejes bis 
m 30. Juni des nädjten Jahres, als 
ußerordentliche Ausgaben“ benöthigt 
fein werden. Somit wird der Spaß 
18 Moncten insgefammt mehr als 
‚000,000 foiten, und da in demjel 

m Zeitraum mindejtene $220,000,000 
fr Penfionen werben verausgabt wer— 

‚ jo werden die Steuerzahler für 

Ke — ohne die Flottenaus— 
Haben 8*475,000, 000 aufzubringen ha— 
Einſchließlich der Aufwendungen 
für die Schlachtflotte wird der Kriegs- 
Moloch in 18 Monaten allerminbeften? 
600,000,000 verichlingen, oder $400,- 
300,000 jährlich. Wenn die Regierung 
gend eines europäifchen Milttärjtaa- 

8 ähnliche Forderungen zu stellen 
agte, jo würde jich ein Entrüftungs- 
num erheben. Unſere Jingos aber 
fi vergnügt die Hände und ver- 
n Shmungzelnd, daß das amerita- 
he Bolt feinen Ruhm auffallend 
ig erhält. 


die 


* 


Pflanze von feinem $ 
zu | 


Neben der Schifffahrt und ber Tı- 
Floridas unter der Ausbreitung 
Waſſerhyazinthe ehr zu leiden. 
Früher wurden die Baumjtämme den 
St. Kohnsfluß hinab nach den Säge: 
mübhlen geflößi,jegt bedarf es der ftärf- 
ften Schlepper die Flöße Durch die Hya- 


und 
werden die losgeriffenen Hyazinthen- 
Maffen gegen die Brüdenpfeiler ange: 
Ihiwemmi, dis jie einen fejten Damm 
bilden, das Waller aufjtauen 
Ichließlich Pfeiler und Brüden fortge- 


Die ; riflen werden. 


Man Sündenregifter der 
Waſſer-Hyazinihe iſt groß, und es 
edeshalb im vorigen Jahre ihre 
Ausroſtung beſchloſſen. Sie wurde 
Sngenieurs = Departement bes 

auf Gnade und 


ſieht, das 


warf 35000 aus, damit eine Inge— 


Die — —— hat ihre A 
wird 


ſtudire. 


be wird nicht, 
wie man erwartele, 
Ausrottung anempfehlen und Mittel 
u) age L, dent n de T 
n der höchſten Noth ein Retter er 
Der Florida ſd he armer ba! 

n die völlige Bee De 
rpeſt“ prote eſti 
daß D 


entdeckt, 


vid 
in i 
ſchi ienen. 
gege 
den n 


ie Blätter der 


Hornvieh gern ge 
dasſelbe i 


bat 


te eſſen werden, wenn 


heißen Monalen in dem ſeichten Waſſer 


In ſel eine Ei ſen- 


Auf den Philip⸗ 


| jerläufe, 


| demnad) 
ltefern. | 


Kühlung Tudt. Die Wafferbyazinide 
tt allerdinas fein befonders qutesPBich- 
futter, bejigi aber Doch geniigend Nähr 
werth, um als Fuiter gelten zu können, 


das Vieh Frißt te gern und — fie foftet | ! 


nichts. Aus diefem Grunde mider: 


hyazinthe eingeführt inWaſ— 
DeBen fie früher 
mar. Die ‚Rommitfien 
— en, die ſchiffbaren 
Flüſſe und die —— überhaupt, 
oweit das im Intereſſe des Verkehrs 


die Waſſer 


inden 


nötbig jcheint, von der Pflanze fernzu— 
| bal alten, und fie im übrigen wachlen ; zu 


wadbrſcheinlich 


Iafen in der Hoffnung, daß fie mit der 
(nad) Ausnußgung des Bodens) 
zurüdgehen wird. Man wird 

durch 

Dämme „Dyazinthengrenzen“ fchaffen 
und einen bejonderen Dampfer fon- 
jiruiren, innerhalb dieſer 


Zeit 
ſelbſt 


„auszujäten“, ſo oft ſie wachſen. Das 
von dieſem Hyazinthenjäger eingeſam— 
melte Material mag dann entweder als 
Viehfutier oder Dünger dienen oper 
verbrannt werden, je nach) der Dertlich- 
feit. 

Es ijt Inapp zehn Jahre her, jeit die 
Waflerhyazinthe in den Flüffen Flori- 
das ihr Erjcheinen machte. Bi3 dahin 
war fie nur in einem Teiche unmeit 
Balattıar als Zierpflanze gezogen wor⸗ 
den, von wo ſie 
mitnahm, Tümpel und Teiche damit zu 
bepflanzen. Als man der dZier“ 
überdrüſſig wurde, riß man die Pflan— 
zen aus und — warf ſie in den St. 
Johns Fluß, wo ſie wunderbar gedie— 
hen, und von wo ſie ſich bald auf an— 


Dyspepsi 
macht sich bemerkbar durch viele untrüg- 
liche Zeichen. Beschwerden nach dem 
Essen, dumpfe Schmerzen, Aufstossen der 
Luft, Sodbrennen und Uebelkeit sind 
einige davon. Aber wenn Ihr Hood’s Sar- 
saparilla nehmt, verschwinden alle diese 
Symptome, weil diese Medizin den Magen 
kräftigt und stärkt, und eine dauernde 
Heilung bewirkt. Vergesst nicht 


S - 
Hood’s arilia 


Ist Amerikas  grossartigste Medizin für Dy yspepsie. 


HO0D’S PILLEN heilen Biliosität, Unverdaulichkeit 


Blättermaſſen den Radkaſten 


außerhalb ſchiffbau weit hinter England zurück 
| ji 


bei | ir 
un rn. | eigen 
bei Hochwaſſer 


und | 


demnächſt B- 1 


nicht zu | 
ipird | 


ſchwimmende | 


* 


ae 


Tex ztü iffe aushehnien:  Ynfangs 
freute man fich ber hübfchen Blüthen, 
aber bald murde man gemahr, daß bie 
Schönheit theuer bezahlt murbe und 
nun begann ver Feldzug gegen bie 
Pflanze. Verfelde fhien, wie gejagt, 
ihr Verderben ſichetzuſtellen aber Du 
auch fie, mie Ulles auf ver Well, ib 
Gutes hat, jo mird fie auch meter, 
wenn auch in befchtänttem Maße blü 
ben und gedeihen tünnen. 


Die Schifffanrtsfrage- 


„Die ameritanifche Schifffahrt muß 
gehoben werden.“ — Darüber ſind wir 
uns Alle einig, aber wie das gemacht 
werden ſoll, darüber herrſchen die weit— 
gehendſten M einungsverſchiedenheiten. 
Eigentlich hat man dafür nirgend ei⸗ 
nen feſten Plan. Man fährt mit der 
Stanae im Nebel herum, indem man 
allerhand Vorſchläge macht, die mehr 
oder weniger mittelbar zu dem heiß 
erſehnten Ziele führen ſollen, aber man 
findet den Weg nicht oder getraut ſich 
doch ſelbſt nicht, beſtimmt zu ſagen, 
das iſt der Weg, den wir zu gehen 
haben. Es iſt in der That auch eine 
ſehr ſchwere Aufgabe, einen ſolchenWeg 
zu finden, der Allen gefallen würde. 
Die kurzen Wege zu ſolchem Ziele ſind 
(wenn es deren überhaupt welche gibt) 


unerforſcht oder unbekannt, und gerade 


daß 


blieb, 


candelen; die Landung wi ird | 


Widerrufung 


| induftrie 


| deifen 


N ger eh 
ET I; 

handenen 
| plö gli chen Antorderun 
in den ı 


diejenigen, relche die fürzejten jchtenen, 
Ausſchließung des Wettbewerbes und 
Regierungsunterſtützung, haben bisher 


— immer enttäuſcht; ie langen Wege 
dagegen | ’ täufcht; und die langen Ybea 

— 54131 edit 
werden oft | 34 A ‚ — 
“I puld und wohl auch faum die nöthiae 


haben wir feine Yuft und Ge 


AUSDAUET. 

Ynfere Schifffahrt 
dem Niedergang der amerifanilchen 
Schiffſahrt zweiffellos viel zu thun. 
erbot, die amerikaniſche 
Flagge auf einem fremdgebautenFahr 
zeug zu hiſſen, könnte den Niedergang 
erklären, da es zu einer Zeit in Kraft 

in der der Schiffbau vom Holz 
Eiſen und Stahl überging und in 
Land im Eiſen- und Stahl 


zgejege haben mit 


- R 
das W 


um 


der unfer 


and. Deshalb ift auch von allen To- 
genannten „sreihandlern“ immer die 
jenes Gejetes gefordert 


tporden, urd fie muß noch heute drüi 


| aend verlangt werden, troßdem ihr Wi- 
| derruf Heute 
- 5° | ringen Einfluß haben würde, 
Icherei hatte vefonders das Holzgefchäft | richt 
der Im:, 


wahriceinlich nur ae: 
wenn 
andere llmftände hinzutreten. 
Die ameritantiche Stahl- und Eifen- 
hat eben folche Fortichritte ge- 
macht (fte tft der enalifchen längit über- 
(egen) und ihre Produfte find inzsolge 
fo verbilligt morden, daß 
hterzulande Stahl-e und 
ıichiffe ebenio billig gebaut mer- 


eute 


den können wie irgendwo * Auslande 
— wahrſcheinlich billiger. Das Regi— 


ſtrirverbot gegen im Ausla inde gebaute 


Fahrzeuge würde alſo einer Ausdeh— 
nung der amerikaniſchen Schifffahrt 
ſchwerlich mehr ein großes Hinderniß 


ſein, wenn im Uebrigen die Umſtände 
einer 
Anders 
wenn an 
wenn 


Ausdehnung günitig wären. 
. die Sache allerdings, 
re Umitände binzutreten, 
mit = Aufheben des Antaufs- 
perbots zugleich bejondere Begüniti- 


mi 


> |; aungen amerifanifcher Fahrzeuge in 
und der Kongreß | 


Kroft treten mürden, 
rung der Schiffjahrt zwiſchen Porto— 
tifo und unferem Feſtlande als Kü— 
tenihifjjanrt (Die nut 
amerikaniſchen Fahrzeugen geſtattet iſt) 
war. Würde der Handel mit den 
Philippinen als Binnenhandel und da— 
die Schifffahrt über den Großen 
Dzean als amerikaniſche Küſtenſchiff— 
ahrt erklärt, ſeo wücden eineMenge eng— 
Irompdampfer mehr oder weni 
rwürdigenAlters unter das Gier- 
gefjtelit werden, Da die vor 

ameriia ifchen Kat tzeuige Den 
gen nicht gewach— 

und es doch Zeit 
Wenn aber 


m 
N 
l: 
liſcher 


nenbenger 


würden 
neue zu bauen. 


ſen ſein 


nimmt, 


| ein Widerruf des Reatjtrirungsperbots 


im Auslande gedauter Fahrzeuge nid: 


Umftänden begleitet ift, dann dürfte er, 
vie gelagt, wenig Folgen haben, denn 


: RE — En | in den lebten Kahren tit es vielfach por- 
ſetzen ſich nicht nur die Farmer vielfach geiommen, daß Schiffseigenthümer von 
derAusrottung, ſondern ſie haben ſelbſt 


der durch beſondere Umſtände erlang— 
ten Erlaubniß, die amerikaniſche Flag— 
ge zu ſühren, keinen 
machten. Das war der Fall hinſichtlich 


dreier Dampfer, der (britiſchen) Atlas— 


— * Are 4 
Linie, Die zwifchen amertianıjchen und | aung feiner Kulturbedürfniffe gewin 


| riel 
fen fahren und die im Jahre 1895 | 


we ſtindiſche en und mittelamerikaniſchen 
— 

as Recht amerikaniſcher Regiſtrirung 
er meil fie in amerifanifchen Ge— 
mwällern beichädigt und mit einer Aus- 
gabe von Dreiviertel ihrer Baufojten 
in amerifanifchen Häfen ausgebejlert 
worden und thatlächlic” das Eigen— 


| tyum von Amerifanern waren. Die Gi- 
Grenzen |! 


durch Hin- und Herfahren die Pflanzen | 


’ 


centhümer hatten von dem jo erimorbe- 
ven Recht bis zum Januar 1898 feinen 
Gebrauch gemacht und da die Dampjer 
um diefe Zeit in englifchen Belt ge- 
langt waren und in England ausgebej- 


von 1895 widerrufen. 

Solche Fälle (e8 ließen ich deren | 
mehrere anführen) bemweilen, daß für 
die internationale Schifffahrt das 
amertfanifche „Regilter“ (ohne Poit- 
jubfidien u. |. m.) feinesmwegs als ein 


| Vortheil gilt, und das wird damit er- 


mancher Bejucher | 


tlärt, daß es unter anderen Flaggen 
möglich ift, billigere Mannjchaften zu 
befommen und diejen billigere und me- 
niger Nahrung zu geben. Ungefichts der 
häufigen Klagen, daß gerade auf ame- 
ritaniihen Schiffen der Dienit hart 
und die Verpflegung jchlecht it, läßt 
fich das jchmwer glauben, wenn aber et- 
was Wahres in der Behauptung ift, 
daß amerifaniihe Schiffe „theurer 
jahren“ als andere, dann läßt fich aud) 
dies auf unfere Schifffahrtsgefege zu- 
rücjühren, denn die Mehrkoſten der 
Anſchaffung müſſſen Mehrkoſten 
des Betriebes verurſachen. Das Ver— 
langen nach „freien Schiffen“ muß je— 
denfalls aufrecht erhalten werden, und 
zwar nicht, um billigere ausländiſche 
Schiffe für unſere Handelsflotte 
zu gewinnen, ſondern um einen 
Wettbewerb für unſern Schiffbau 
zu ſchaffen und damit einen Sporn zur 


3 


höchften Anftren | ö beſter und 
billigſter 5— würde mehr 
ameritanifches Hab ital in Schiffen an- 
elegt werden uno mit der Dutch Die 
Negteiche Flotte gegebenen Untegung 
| merder vielleicht ud; mehr american 
‚ boys fi der Schiffahrt zuwenden, 
wenn es auch wahrfcheinlich bleibt, daß 
der anſpruchsbolle Ämerikaner vorerſt 
noch den ſchweren Seedienſt zumeiſt 
den Ausländern überlaſſen wird. Wenn 
man vernünftig handelt, wird unſre 
Schiffahrt ſich heben auch ohne Sub— 
ſidien und Monopoliſirung der Philip— 
pinenſchiffahrt aͤls Küſtenſchifffahrt 
(wer lacht da?) aber freilich im Hand— 
umdrehen kann das nicht geſchehen. Es 
iſt ein langer, aber koſtſpi ieliger und ge— 
fährlicher Weg bis dahin, und — es 


mittel werden vom Staale hergeſtellk, 


| en, 


| Nahresverdienit 


und da fünnen 8,6 Millionen Arbeiter 
Waaren im Werthe von 33 Milliarden 
produgiren. on biefer Eumme find 
4550 Milionen Meart als jährliche 

Sinäquote für vie 130 Milliarden ME. 
melche bie Ab löſung der 
Produktionsmittel koſten würde, und 
weitere 4800 Millionen würden als 
Entſchädigung für die Lehrer, Techni— 
ker, Aerzte ꝛc. dienen. Auf die phyſiſch 
arbeitende Bevölkerung entfallen dann 
23,815 Millionen Mark, beziehungs— 
weiſe 2768 Mark pro Arbeiler und 
Jahr. Der heutige durckſchnittliche 
eines Induſtriearbei— 


ters in Deutfchland beträgt nach den 


Ausweiſen 
| Statiftit nur ca. 680 Mark, es iſt Br“ | 


Itegt die Gefahr vor, daß man ihn nicht | 


und dafür ivieder einen Weg über Die 
Siümpfe und Berge der Monopoliſi⸗ 
rung und — Yung mählen 
wird, der jehr foftipielig und gefährlich 
ilt, und voraussichtlich doch nicht zum 
Ziele führt. 


Neues vom „Zutunftsitaat‘“. 


„Ein Blif in den Zulunfisitaat“ 


ı oder „Produktion und Konium im So— 


zialftaat“ nennt jich eine Broſchüre, die 
fürzlih (in Stuttgart, Verlag von J. 
9 WB. Dieg Nacht.) herausgegeben 


; wurde, 


| mas bisher 


Der Verfaffer barf mit Recht jagen, 
daß feine Schrift einen mejentlichen 
Fortjchritt bedeutet gegenüber dem, 
auf dem Gebiet der Zu— 


| tunftsmalerei geleiftei wurDe, denn er 


befchräntt fich nicht darauf, Durch 


ı Wortphrafe zu wirfen, fondern er führt 


zur linterftäßung feiner Anſichten ein 


ganz aemaltiges ftatiftifches Material 


| und intereflanter, 


vor und jtellt umfaffende Berechnungen 
an. Das ift nun gemiß werthooller 
als wenn man por 
Sahren von einem fozialiftifchen Yu= 


‚ funftsjchilderer hörte, „baß jeines Gr: 


‚ Durhaus frei, 
uns doch nicht. 


ı Die Beſitzen den ohne Entſchädi 
| erpro 
| Wege und in nächiter 3 


achtens im Beginne der fozialtitiichen 
Sefelichaft unerhörte, riefenhafte Fat- 
toren in Wirkung treien werden, Die 
Unerhörtes, Rieſenhaftes ſchaffen wer— 
den, und die Wirklichkeit dürfte Alles 
sinder jich laffen, mas die DB — 
heute erſinnt.“ Von ſolchen (öheri che 
Phantasmen halt fih „AH kanticug" 
aber überzeugt hal er 
Sehen wir näher zu! 
Vor Allem erklärt der Verfaffer, der 
Sozialismus dürfe nicht daran venfen, 
igung zu 
wenn er auf friedlichem 
utunft ſein Ziel 


priiren, 


erreichen will, vi elmebr müſſe die Ver: 
ſtaatlichung der Produktionsmittel un— 
ter recht liberalen Bedingungen für die 


Beſitzenden erfolgen. 
wegs Alles verſtaatlicht werden. 
Gegenſatze 


Auch ſoll keines— 
Im 


zu jenen Sozialiſten, die 


dem Gemeinweſen die Aufgabe zuwei— 
ſen, ſogar jede Haushaltsarbeit, das 
Kochen, Wäſchewaſchen, Zimmerreini— 


gung, Kindererziehung u. ſ. w 
nehmen, umgrenzt 
Aufgabe des Staales viel enger: 


gewöhnlichen 


. borzu:= 
der Verfaſſer Die 
Der 


Staat habe nur für die Herjiellung ber 
Nahrungs: und Kleid- 


‚ ungämittel, jomwie der Baumaterialien, 
| der jtaatlichen Gebaude und Kommu: 


tie eine folche | 
| Bearglnfitgung zum Beifpiel die Erflä- 


nieuzsfommiffion die Frage — | | Zuttton 


' Möbeln, das 


nifationgmittel zu jorgen. Die Pro- 
von Yurusgegenftänden und 


Bauen vonW®ohnhäufern, 


| die Beforgung des Haushalts und ver 
ı Harten, bag Herausgeven von Bücyern 
| und Zeitfchrifien fünne er geirofi der 


Privat-Initiative überlajjen. 


Ebenſo 


wenig dürfe er der Familie die Kinder 


müſſe ve 


Hung eines beilimmten)\roeitsper 


| geftellt werden müßten, 
| Xebens 
| lät raliche 


| 5 | reicht. 
| von folgen oder Ahnlichen befonderen | 


Jeder, der arbeiten will, 
Staat Beſchäfti aung erhal 
Arbeiter fönnten nach Violet: 
ums, 
d.h. einer beitimmten Ynzahl von Vor 
malarvetisjahren, Die für sieben. Beruf 
durch ſorgfältige unterſuchungen ‚el 
für die dort 
vom Siaate eine 
Penfion beziehen, Die fi va 
ahrung und Kleidung aus— 
Der Verfaſſer ſucht nun nach— 
zuweiſen, daß es dazu nicht mehr be— 


nehmen. 


424 
se. 
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10? 
jr 


nügende 


darf, als einer O—IOjährigen Arbeits— 


Arbeiter 


9 ! Nente 
Gebrauch | X. 


In 


I neuen Zufunftsitaates. 


| ndihig fein, 
| gen. 
| nem großen 


zeit für den Mann und einer 6—-8jäb- 
cigen für Die yrau. Dieje Arbeitszeit 
»ürde auch ausreichen, um Die geiltigen 

zu entichädigen, jomie die 
für Die ehemaligen Bejiber 
der Produktionsmittel aufzubringen. 
urch eine weitere Arbeitszeit würde 


— 


der Arbeiter die Mittel zur Befriedi 


en. 

Dies iſt der allgemeine Umriß des 
Um ein klares 
Bild davon zu gewinnen, wird es aber 
noch Einiges hinzuzufü 
Der Verfaſſer gelangt mit ſei— 
Zahlenaufwand im We— 


ſentlichen zu folgenden ſtatiſtiſchen Re— 
ſultaten: 


Die heutige Produktion in Deuiſch— 


land kann um mehr als das Doppelte 


\ aefieigert werben, und zwar 


bei einer 


Yrbeitszeit, Die auf die Hälfte bis auf 


\ ST | mer Fünftel gekürzt ift — dies Alles 
jert wurden, wurde jener Siongreßerlaß | ° Fünftel q .” bies Alles, 


wenn überall die Errungenschaften ber 
modernen Technit zur Anwendung 
ı fommen. Die nothmwendigen Lebens: 


Emulsion 
nimmt in der ganzen Welt den 
eriten Rang ein. &3 gibt feinen 
Mann, Frau nder Kind, die 
abgemagert und eniträftet find 
—— ſchwache Lungen haben, 

t die Scott’s Emulsion nicht 
beilfam wäre. Euer Apothefer 
mag, wen hr dasjelbe ver- 
langt, jagen, er habe ein „eben 
jo gutes Emulsion.” Dies ift nicht 
wahr! Denn fein Emulsion ijt 
„eben jo gut” wie Seott’s Emul- 
sion. welches jchon Milionen 
Eurirt hat. Fragt Euren Arzt. 


Alle Apotheler verkaufen Scott’s Emulsion. 
Zwei Größen—5V Genis und $1,00, 


| fißenden eine © 
Arbeitsein komm. um 


licher 


' zehn- be 


der Unfallberſicherungs— 
trotz liberalſter Entſchädigung der Be 
na des mittleren 
Das 
möglid. Der &: zerfaſſer will aber nicht, 
daß dieſer — ſt den Arbeitern ſo 
fort ausbezahltt werde, ſondern zwei 
Drittel davon 
zurückbehalten werden. 
berechnet, daß bei 


eigeru 


Es wird nun 
einer Bevölkerung 


bon 60 Millionen, die Deutfchland in | : — 
der Kaiſer 
Vorſchläge Ha 


10 Rahren wohl haben wird, Die mann 
Arbeiter mit u IT weib 
lichen mit dem 15.8 ebensjahre in die 
taatlichen Betriebe eintreten und in 
3m. 


jiebenjähriaer Arbeitszeit 


Die 


| die ganze jtaatliche Produttion hefor 


| neben freier Wohnung 
TOO Mart jät 
ı Arbeitszeit beziehen Die mann 


Eine 
ere durchſchnittl 


| bh. nach dem 32. 


| anters aus, 


| nur imfomeit 


Während diefer Zeit erhalten fie 
nur SOO und 
nach Arlauf Der 
lichen Ar 
beiter eine ledensiängliche Penfion von 
80V Mark, die weiblichen von 450 ME. 
Sufchlagsarbeitszeit von vier 
Sahren könnte den Arbeitern eine wei 
iche Benfion von 500 
Ntark einbringen, und auch fpäter, 
Lebensjahre des MM 
nes und dem 27. der yyrau würde eine 
Thäligkeit in Luxusinduſt 
erhöhtes Einkommen ermöglichen. 
Dieſer Zukunftsſtaat ſieht En doch 
als die ganz phan 
ſchen Gebilde der früheren Utopiſten. 
Es iſt das gewiſſermaßen ein recht zi 
viler Zukunftsſtaat, in dem auch die 
heufigen Millionäre = ihre Rechnung 
fümen. Es joll ja fehr Vieles bei 


gen. 


elich, 


yo 
ere 


weit 


aſti 


im 
Alten bleiben und Die Dichtigfte Yen 
beruna wäre nur Die, daß jebem Yirbei 
ier, der arbeiten will, dazu ©elegen 
heit geboten würte, und er nach einigen 
Yahren ein ficheres arbeitslofes, ader 
doch ſehr beſcheidenesEinkommen hätte. 
Die heutigen Kapitaliſten aber würden 
geſchädigt werden, 


nach der Verſtaatlichung der Produt— 
tionsmittel neue zinstragende Kapita— 


ten. 


Mark 


lien nicht mehr gebildet werden könn— 


Es würde alſo 
Zinſen beziehen, 


Wer demnach 


in die neue Wirthſchaftsordnung in der 


Lage war, von ſeinen Renten zu leben, 


könnte ungehindert in dieſer Beſchäfti— 


gung fortfahren. 
wiß nicht erſchreckend, 


Dieſes Bild iſt ge— 
auch 


Angſtphiliſter. Sein Grundton iſt nicht 


I tern macht, 
; Heinbürgerliche Nuance, 
| ticus“ 


| mirfi 


| ihr mu 
| „Atlanti nn du 
e8 aber e 

| iit ber 

| ber heuti 
| gen 
| dag Areal zu groß 
| Berhaltnig zu den 


| ticus“, und barın 


{ 

N an ie 

DIELDEN, Als 
e 


—— 
meint, 


ſchafte 


ſein.“ 


| 


tas Roth, das jo Vielen 
fondern eine matte, 
Herr „AUtlan 
hat eben einen Kopf, der furät 
bat - Statijtit verbaut Hat, und d 
teis beruhigend, auch aı 
= 


die Kniee zit 


Und da er 
willen 
ibm der 
ſoziald a... Barteine lehrte, Karl 
Kauts y, ein Vorwort, in dem er die 
die beſtens empfieh ilt und gleichſam 
gen der unent 
auf den Weg gibt. 
Um den 


DE 


Zulunfisitaat Des 
verwirklichen, 
einiger Kleinigkeiten. Zunächſt 
——— Die meii hen 
aen Suter haben eine ganz un 
regelmäßige Form, die Gutshöfe lie 
faſt nie in der Mitte, vielfach iſt 
oder zu klein im 
dorhandenen Ar— 
beitskr —— — kurz, meiſt ſehlen wich 
lige V 
— Zearbeitung des 
Mit einer ſolchen rechnet aber „Atlan 
nerflärteer: „Für den 
wird wohl nichts übria 
faſi rg Wirth 
neu zu erbauen.“ Daraus 
eine YAuslane bon etwa 
Mark, und 


Sozialſtaat 


ſ 5 sh Sf 


tſtünde 


die beſſere Eintheilung des bewirih 


200 ha., 
der 

will allo 
5 


Veut 


umfaßt 
a 
„Allanticus“ 


Das tft eine Kleinig- 
(55 heißi aber dann metier: „Die 
türlih Die vervollfommnetiten 


moderniten Einrichtungen befiten. &8 


werden daher wohl die meilten Kabrifs | 
berzuftellen | 


anlagen ebenfalls neu 
Died wäre eine zweite Kleinig- 
feit, und es gibt deren noch mehrere. 
Ste alle aber müßten erfült werden, 
denn fonjt Himmen die Rechnungen des 
Herrn „Atlant Br nichl. Nun ſtelle 
man ſich vor: Der ganze, ungeheure 
——— —— des Deutſchen 
Reiches ſollte gewiſſermaßen von einem 
Punkte aus auf den Kopf geſtellt wer— 
den! Wo iſt der Gott, der dies fertig 
brächte? Jawohl, Gott; denn zu glau— 
hen, daß die Menſchen heute im Stande 
wären, ſelbſt innerhalb eines Dezen— 
niums Solches zu vollbringen, und 
zwar ſo, daß es nachher beſſer klappte 
als vorher — das iſt naiv und deufet 
auf einen Denkfehler. Vergleiche hin— 
ken wie Gleichniſſe; aber es ſei doch ge— 
ſagt: „Atlanticus“ aleicht ein ganz 
klein wenig dem großen Archimedes, 
der die ganze Erde aus den Angeln he— 
ben wollte, wenn er nur einen „feſten 
Punkt“ gefunden hätte. Hier fehlte es 
eben auch an ſo einer — Kleinigkeit. 
Archimedes ſah aber ein, daß er Un— 
mögliches verlangte! 


Bierfache | 


| Ter geworden, 

ollen als Benfionsfonds | 
j oder machen 

; ten fie bem 


\ zogen iſt, werden 


rien 


als 


3. 3. ein Millio: | nn: 
| när auch nachher jährlich etwa 30,000 | Ten 

aber er müßte | 
| fie verzehren oder nuglos in den Stallen | 


| legen. beim Ueberaang | 


nicht für | vom 
fait | - 


Die | ger ım 
en) _ 
das von der Phantajie | 

| ungebübrlich erregt wurde. 
ſeine Sache ſo hübſch ernſt und 
ſchaftlich angepackt hat, ſchrieb i 


J en Marxiſten 


Herrn _ 
bedarf 


Vorausſehungen für eine wirklich , Derenil 
Basen, | Malen TE 


10 | 

der Verfajler | 

die Sinfen defür könnten Dur | "ic... 
dieErſparniſſe gedeckt werden, die durch 


ten Bodens — das ideale Gut | 
| des „Atlanticus” 
ı aleih 482 
; erzielt würden. 
| die ganze Sandeviethfchaft des | 
Ichen Reiches — sit venia verbo — | 
ı „umfrempeln 
ı feit, 
indufiriellen Etabliffements müffen na= | oii 
und ” 


Pre | 8 


— 


Des Kaiſers Poſtdienſt. 


Der Poſtdienſt für 
Kaiſer dürfte in der Schilderung ſeiner 
Modalität gerade jetzt beſonderes In— 
tereſſe erwecken. Alle Briefe, die für un— 


fern Kaiſer beſtimmt ſind, werden von 


dem zuſiändigen Beamten in drei 
Kategorien geſondert, nämlich Privat-, 
offizielle und eilige Briefe. Die Pri— 
vatbriefe werden dem Monarchen un— 
verzüglich übermittelt, während die 
ſonſtigen Briefſchaften Gittſchriften, 
Geſuche, Dienſtſchreiben u. ſ. w.) dem 
Zivilkabinet des Kaiſers zugeſtellt wer— 
den. Der hohe Herr fann natürlich * 

vielen Hunderte von Briefen, die tag 
täglich an ihn gerichtet werden, nicht ei 
—— — und durchleſen. Die 
Chefs beider Kabinete prüfen baber 
A en Schriftſtücke, leiten 
erforderlichen Recherchen über die 
Kichtigkeit der gemachten! Angaben ein, 
und erſt nachdem die Sache ſpruchsrei 
Kabinet 
im Namen des Kaiſers Entſcheidungen 
Vorſchläge und unlerbrei 
hohen Herrn zur Genehmi 
gung. Nicht jelten fommt 
bei der Durchſicht ſolcher 
ndbemerfungen trifft. 
faiferliche Unterfchrift voll 
die Schriftſtücke To 
fort den Bittſtellern u. ſ. w. zugeſandt. 
Zur Beſtellung der kaiſerlichen Briefe 
ſin d bejondere (KRabinets 
boien) angeftellt, Bertrauenspoften, zu 
denen * erprobte ältere Beamte her 
angezogen werden. Eriefe, Die für den 
m iferlichen HoF bejtimmt find, werden 
im Kabinetspojtamt ‚in der Könialtraße 
entgegengenommen. Diefe Briefe bedür 
fen feiner Frantirung, da fe nicht 
durch Bojtbriefträger, jondern Durch 
tatferliche Yalaien und Hofbedienftete 
den betreffenden Minifte tion oder direli 

dern Wonarchen lieberbracht werden. 

(Berl. Tageblatt.) 
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* Ober-Baulommifär Mc&ann bat 
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den Jaohres 
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dienſt nach den 
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Sobald die 


J ertran ger 


aeitern an bie 
Wrecking Co.“ Kontrakt 
Schleppdampfer— 


geben. 
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Straße, na zraceland.. 

Audrew dc iſpinuer jr., Gatte 

Andrew, William, Aleraͤnder Seiden— 

ſpinner, St hue 

Kiszie Harrer, Iochter 

VBeurni Sarrer, : Schw: teger ohr 

Katie Seidenſpinner, —8 egertochzer, 

a nebſt Enteln 
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Albert Knaack 
zJahren nach langen 


nach Roſehil 
Vauline Hugack, Gattin 
Antonie MeGuire, Schro 
Emil Kunaack, Bru 
Wuin. MeGuire, Schwager. 
Mar Schmidt, Neffe 


Todes⸗Amzeige. 
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L me Frioke, 
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Wilhelmen Louiſe Frioke, Eltern 


Auguſte Friske, Shweſter 


Todes⸗Anzeige. 
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und Bekannten 

Hermannu Auguſt 
Moöorgens WUhr, ſelig im He 

Beerdidung finde 


Uhr Mittae iatt 
lieibeteübte Sattiı 
Lena Auguſt, gel 


Broollyn Zeitungen bit 


Todes⸗Anzeige. 

» Bekannuten die traurig 

(satte 
Seinrich Derubach 
untag 
ı Iran 
Um Thei *1 J 
Julia Dernbach, nebj ſt Fa 

— 

Sadie O' Connvr (geb 
? In 6 © 6 d Alter 


ib Di he T 


r 
Bonifazius Kirchhe * 


DTaͤntſagung. 
meinen De 

ı Interitiize 

treumDli Be = 


idiſcher 
fir Die 
theit m er leben 
hlung des nt ti efti ir ng und 


John Weitz, 1740 Milwanfee Ave. 


Danfjaaung. 


N erl ufte 
un Den und ek Inten un 
n ft au 
Dr. 6. u. Zimmer: nann 
und Kinder. 


Dantjagung. 


nieiner Lieben 
igung an dem 
Tanf aus. 


zlichſten 


William Schwarz. 


CharlesBurmeister 


Peidyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,ddiore 


o 


ABS 


Pabit’s Select er: 
wirbt ji) alle Tage 
5 mehr Sreunde; es ijt von vor: 
zü —* Wohlgeſchmack und 
hs ineö Gleichen. 


ven deutſchen 


e& vor, daß | 


; Afliland sSsalle, 4650 -52 € 


Ioiwing and | 


ẽ = oo SE en 35 —— — ae © — 


Anfang Nachm 


Mus) ges 


— 


Samſtag 


Neu! 


I ohne Voriihuß e 


Alle Aufträge pyünktlid und Bilfigfl beforgt. | 


— — — — —— 


- VOSE 


Pianos eutiprechen dem an: 
ſpruchsvollſten muſikaliſchen Ge 
ihmad und erfreuen fich heute 
einer giünitigeren Beurtheilung 
als irgend ein anderes Piano, 
das den Bublifum ofjerirt wird. 

Die Hauptvorzüge beitejen in 
der fünftlichen Scala, Reinheit 
und Sharafter des Tone, dem 
ſymdathiſchen und ſchönen An— 
ſchlag, der Schönheit und Neu— 
heit der Gehäuſe. 

Werden verkauft für Baargeld 
oder auf leichte monatliche Ab— 
zahlungen. 

Sprecht vor und unterſucht 
oder ſchreibt wegen illuſtrirtem 


Katalog. 


VOSE & SONS PIAKO CO, 


248 Wabash Ave. 


Deutſches zu 
früher ) 


— RS’ ( FHooley's 


Tireftion... „Weib & Wachsner 
Geſchafts Ihrer. * Sigmund Seli a. 
Sonutag, den Mb en 1898: 
12. Abonnements-Boritellung. 


(Fomteile Autiert! 


Yuijtipiel in 3 Aften bon 
Sıhonthan und Koppel:Eufeld 
dfria 


Der 
große 
£ultfpiel- 
Erſolg! 
i — * 
ihe jetzt zu haben. 


Island Abenue 
2. Straße. 
Sonutag, den 4. — 1898: 


Apollo-Thenter, 236-202 


Krieg den Frauen! 


Aſhland Abe., 
47. Straße. 


Morgen Abend punkt 3 Uhr: 


Die groge Arbeiter: Kovolulion 


Jean Wormſers 


udleys Ore 


nahe 


Truppe und 
heiter. 


po 


ı Freißergs @pernhaus. 


Novität! 


Die neue Fran. 


Keil & Hettich, 


Auweliere. 

4 St It. 

Nordweſt⸗-Ecke Waſhington Str. 
Große Auswahl 


von pafienden und acichmadvollen 


MWeihundjts- 
Geſchenken. 


Zur Bequemlichtkeit unſerer geehrten Kunden bleibt 
unſer Laden von jetzt bis Werhnachten jeden Abend 
bio 9 Uhr — 24d3 


Novität! Morgen Abend: 


STUDEBAK= R HALL- 


203-207 Michigan Boulevard. 
TVienitag Abend, 6. Dezember, 8 


8 Uhr. 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Zakultüäts-Rongeri 


mit vollem Occheiicr (40 Man) unter Direftiox 
von FELIX BOROWSKI. 


Soliſten: 
Sans von Schiller 


mnnnnrnn 


| Bernhard Sittemann 
JZohn R. ERROR 


Berfauf_ in Studebafer’s Halle 


Dr. 3 ‚ Siegield, Br. 


Dantjagung. 


perionlich zu danfen 
aft und vi iebe, Die 
ı Sochzeit darge: 


vu ſere F 


Reſervirte Sitze zum 
Bor Lifice, 


alb ten w 
u berzlichiten 


e € 
Gaubei 


dem Gambri 


en Berdente 


Geſongvortrege 
größte bert 
inten arrängirte —X 
er allen Anweſender für Die 
ickwunſch Ovationen. 


unawi und Briederide Daste. 


Teutonia Männerchor. 
Groies Konzert 


am Sonntag, den 11. Dezember 1898, 


SCHOT.NHOFEN’S HALLE, 
Ede Milwanfee nnd Nihland Ave 

Anfang: Aber em Konzert: Ball. 

Eintritt 50 Ets Dane. d33,5 1) 


achten © 


838 Uhr. Nachd 


. Tür Derr ınıd 


Zweites Sti rtungs feſt 
des ZAchwäbiſch-⸗Badiſchen 


x 
Frauen-Unterſtühungs-Vereins No. J, 
am Sonntag, den IL. Dezember 1898, 
in Schoenhofens Halle, 
Ede Mitwaufee und Nibland Ave. 3.1003 
3 Ahr. Tickets 256 G Perion 


gehnte jährliche 


Anterhaltung. Konjert und Ball 
— Concertina Giubs 


am en, den 4. Dezember, Nacın. 3 Ihr, ın 


SCHOENHOFENS HALLE, 


Ecke M Aſhland Avenue 
des Deutſchen Fleiſcher-Ge— 
18. Jahresball ſellen-Unterſtaätz.e-Vereine« 
abgehalten am Samſtag 2ibend, den 3. Deyem: 
ber 1898, ın der Freiheit Tuenhalle, 3417-21 © 
Haliied Str. Tıdets 50c. Derrenbegleis 
tung frei. didoſa 


Befanntmanung. 


Bekannten die 


dilwaulee und 


Damen in 


gebene An—⸗ 
aus 


Meinen Freunden ued 
zeige, daß ich von einer längeren tudient 


wiidgelehrt biır. Metı Yurcau befi udet fi 


827-328 Schiller Bldg. 
Theo. Lewandowski, 


— * 


eiſe 


| TIVOLI - GARTEN. 


151 Dit North Avenue. 
Abend, Sonntag Nas mittag und Abend. 
Grohe Vorjteliung! 
Die beritymte Iyroler-Truppe Iren! 
Arthur 


— 
ee Sutteriute. Bir 
irdeAuftrete bes befaunten und beliebten Ges 
x tten Herrn Tony Zimmermann 
vie Hei ‚Ro upiets und Charafter-Dars 
itr Prof. Siegfried de Parte. 
58 ladet fre undiuchft ein Saus — 


Eugen 


Karl Gundlach, 
1604 Schiller-iheater. 
Kolleitionen jeder Art billig und prompt. 
nkaſſirt. 
Teutiwes Ytoatariat: Ueberjegungen Auskunft 
frei, 9 bis 5 Uhr, Sonntags bis 12, 3d3. dofa, 1 Im 


Löhne 


Neue Ainſichts⸗ Boitkarten Zwei (mit 
| 10 präc bt igen Chicagoer Anfichten in 6 Far— 


ben ‚tür dc 


12 fr 25c, frei zugelandt. Paflend für 
Neujanrswünide (Vorto Ic für Amerıta, 2c ins 
Ausland), Wiederverfäunfer hohen Rabatt. 

HE RAY GUNDLING, 532 Wells Str. 


— — — — 


die, „Hen York Times‘ faat, 


geſchäftige Lente reiſen heutzutage nicht — 
ſie telephoniren. 





Zeit werden wir eine 
von Hazeline an jede 
Form weib 
Leu 


Für eine kurze 
*1.00 Schachtel 
Dame, die an irgend ein ei 
licher Schwäche, Verſchiebung, 
corrhoea, unterdrüdten oder ſchmerz 
aften Menjtruationen, oder mit irgend 
iden behaftet it, Das eine 

‚srau elend, blaß, frant, alt und arau 
macht, toftenfrei zufchiden, es gewährt 
iofortige Krleichterung und heilt im 


? 
Te 


‚na D. oh, 621 16. Upenue, 5 
(F, Wiinneapolis, Minn., Schreibt: Ich 
tann nicht genug zum Lobe von „Ha 
eline“ ſagen, denn es hat mir die Ge 
ſundheit wiedergegeben. Seit Jahren 
litt ich an gefährlichen, weiblichen 
Krankheiten, Prolapſus, oder Gebär 
mutter-Vorfall, ebenfalls an Entzün 
dung und Leucorrhoea. Ich ſtand mehr 
aus, als wie ſich mit Worten erzählen 
läßt. Ih habe ſehr viel Geld 
ben, um Linderung zu erhalten, aber 
nichts half mir im geringſten, bis ich 
Hazeline zu gebrauchen begann, das 
hat mich vollſtändig geheilt und ich 
fühle wie neugeboren.“ 

In M cPherſ ſon, Kanſas, heilte es 
eine Dame, die fortwährend ſeit über 
zehn Jahren an verſchiedenen Mutter— 
leiden krankte, und nachdem ſie von 12 
verſchiedenen Aerzten ohne Erfolg be— 
handelt worden war. Dame in 
Toto, Starke Co., Ind. ſchreibt, daß 
dieſe berühmte Medizin ihre Iochter 
furirte, die jo Franf mit fchmerem mo= 
natlichem Unmohlfein war, daß ſie 

3 Bett hütete. Non Sacra 
ven ‚Cal. | Ichreibt eine Dame, daß 
Jeilmittel wundärztliche Opera 


d ausgege— 


Eine 


—9 


tionen 
Gefahr 


Freipackets 


| 


überflüſſig 


und T 


nacht, lie der 
tur Meſſers 
ſie heilte. Eine 
— Mexico, 

f Monaten 
ilmittels De 
t, vaß fie fali 
die rechtzeitige 
rettete ibeen 
und jet tit jie 


i daß 
der 207 des 

weil Hazeline 
r City, 


entging, 
Dame in Silve 
jagt, daß, als fie vor fü 
ven Sebrauch Diejes Hei 
gann, Tie jo Ichredlich Mitt 
wahnſinnig wu 
Ankunft von Hazeline 
Verſtand und heilte ſie, 
geſund und glücklich. Fräulein Anna 
B. Foß von Granite Falls, Minn., 
ſchreibt, daß ſie ſeit Jahren mehr litt, 
als Worte auszudrücken vermögen, und 
daß ſie über alle Maßen niedergeſchlo 
gen und entmuthigt geweſen ſei, weil 
weder Aerzte noch Arzneien Erfolg ge— 
habt hatten. Suazeline heilte fie von 
rolapfus und Leucorrhoea, und ver 
* fie jebt lanae Sp yaziergänge ohne 
Ermüdung zu machen, während ſie fr 
her immer müde und erſchöpft war. 
Solche Worte wie dieſe ſind beredt. 
kommen direkt von Herzen. 
die ernſte Aufforderung an jede 
Frar i, die Hazeline gebraucht hat, ihrer 
damen als einen Leuchtthurm für die 
vielen anderen Frauen glänzen zu a 
jen, die no in der Diinfelheit der & 
den juchen un d nicht im Stande End, 
uch nur einen Strahl von Licht over 
Hoffnung zu Finden. 
Schidt Euren Namen und Apdreife 
an Die Hazeline Co., 303 Breßler Block, 
South Bend, Ind., wegen eines $1.00 
von Hazeline. Schreibt 
heute. Ganz gleich, ob Ihr gänzlich 
verzweifelt und ganz entmuthigt 
ſeid. Dies Mittel wird ud h 
len und darüber aibt es ahfolut feinen 
Zweifel. Schreibt bejtimmi heute 


ırde, aber 


— 


or Es 
iſt 


nei 
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Lokalbericht. 


Wollen einen Vergleich eingehen. 


> 


Sivifchen der Chicaaver Abmwailerde 
börde und dem WPräjidenten Sniveln 
von der jtaatlichen Kanal _. 
fion hat geftern eine ‘Beiprechung fi 
getunven, welche vielleicht zu einer qü 
lichen Beilegung der Streitigkeiten jüd 
ren wird, Die jetzt die Fertigſtellung des 
Drainage-Kanals um Jahre zu verzö— 
gern drohen. Die Drainagebehörde 
veranſchlagt, daß es einen Koſtenauf 
wand von $160,- bis $175,000 verur- 
Tachen würde, den Beitinmungen nad 
aufommen, welche Richter Nilfcher von 
Wil Gounty in feiner Snticheidung der 
Streitirage aetroffen hat. es wäre 
möglich, daß dieſe Entſcheidung ſchl ieß⸗ 
lich von einer höheren aeric —* chen In— 
ſtanz umgeſtoßen würd aber unbe— 
dingt ſicher iſt das — gs. Außer— 
dem würde der Prozeß waͤhrſcheinlich 
Jahre lang dauern. Präſident Snively 
hat nun geſtern zu verſtehen gegeben, 
daß die Kanalkommiſſion von ihrem 
Rechtskampf gegen die Drainagebehör- 
de Abſtand nehmen würde, wenn bezüg— 
lich der Ablaſſung von Waſſerkraft an 
die Norton'ſche Economy Light & 
Power Company Zugeſtändniſſe ge— 
macht werden, deren Koſten ſich auf 
8125,000 bis $150,000 ftellen würden, 
In Erwägung aller obwaltenden Um- 
tände wird die Drainage-Behörde fich 
webhricheinli dazu verjtehen, qute 


No ordinary beer can excel in fine 
flavor and taste.--It takes the extra 
ordinary "Blatz‘ to do so and there- 
by prove its superiority in purityand 
high quality. 


YAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. U.S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 


| 
| 
| 


Biene zum böfen Spiel au machen, ind 
diejenigen AUenderungen an ihren Blä=- 
nen vornehmen, welche nothiwendig find 
um Herrn Norton in Geltalt einer 
er Unlage für die Erzeuaung 

ettrifcher Kraft eine Goldarube zu 
— 


— — —— 


Der Tag des Zorns. 


BundesrichterGroßeup ſprach 
den nachgenannten Perſonen, 
der Krimi inalabtheilung des 
verſchiedene 
ſchuldig befunden worden ſind 
ſich derſelben ſchuldig bekannt 
ihr —*2* und zwar wie folgt: 

dichard Burns, 6 Jahre Zuchthaus— 
*100 Geldbuße; JohnSpain, 
Zuchthaus und 5100 Geld— 

bi F Rollin G. Ford und W. R. Mil 

‚ je drei Jahre Zuchthaus und *100 
— James Hite, vier 
Zuchthaus und *100 Geldbuße; Fred 
Braughn, James Grafinos und Frank 
Rambeits, je zwei Jahre Zuchthaus 
und *5100 Geldbuße; Auguſt Miller, 
0 Tage Haft im Couniy-Gefänaniß; 
Charles A. Kubns, Ahlen Smith und 
Abe Burner, je ein Jahr Haft im Ar 
bertzhaus der Stadt Wilmwaufee, eben- 
jo Peter Chaos, der außerdem nod 
eine Geldbuße von H100 erlegen oder 
abfigen joll. Alle GSenannten find der 
Falſchmünz erei ſchuldig befunden wor 
den. — Der ehemalige Poſtgel jilfe 
Frank J. Charney wurde wegenilnter 
Ichlagung von Briefen zu einjähriger 
Haft im Mrbeitshau verurtheilt, 
ebenio eraing es dem BriefmarderMar 
X. Mener und einem gewilten Bernard 
Gorman, melcher in obizöner Yitera 
tur „gemacht“ bat. 


Veberfallen und beraubt. 


geſtern 


Bundes— 
gerich is 


r 


haben, 


Dart und 
8 m .. 
Jauhre 


pfer eines überaus frechen 
Raubüberfalles iſt geſtern Abend im 
Inneren der Siadt die im Counſel 
man-Gebäude, an La Salle Straße 
und Jackſon Blod., befchäftinie Frau 
Anna Modfen geworden. ls fte das 
Gebäude der Jllinois Iruft & Savping3 
Bank paſſirte, ſprangen drei Kerle auf 
jie los. Während einer der Banditen 
der rau den Mund zuhielt, um fie am 
Schreien zu verhindern, fchleppten feine 
Spiehgefellen fie in den Gingang zum 
genannten Gebäude und raubten ihr 
Dort das Portemonaie mit $27 Inhalt. 
Die Räuber ſuchten dann eiligjt Das 
Meite. 

An Ihroep und Conareh Straße 
wurde aejtern Abend ber Pr. 168 
Ihroop Straße wohnhafte Franf Ola 
de von zwei Strofchen überfallen und 
niedergejchlagen. Die Bonditen erbeu- 
teten nur einen Dollar in baarem Gelde 
und ein Bund mit Schlüffeln. 
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wood 
trag geſtelll: 


WEigenſchaft 
die 


ſollen 


| und Harris) erklärten, 


be 
ı chen 


I heiner shıtorr % 
ı beiden lebten % 


* \ > 
welche mit ı 


Vergehungen 
bezw. 





Ja ahre 


Aus der Schulverwaltung. 


Keine verbeitatbeten Kebreririnen mebr? 


Der Streit über die Bejehung der 
Vorſteherſtellen bei den Abend— Hoch⸗ 
ſchulen kam geſtern Abend in der Er 
— hörde zum Austrag. Von 
neunzehn anweſenden Mitgliedern 
ftimmien 13 für und nur 6 gegen Die 
Empfehlung des Hochjchul-KRomites, 
die vom Superintenden Yndrems ge 
machten Ernennungen für die Vorjte 
ber-Stellen an der Giidfeite-, bezw. 
Meitfeite-Hochfchule zu verwerfen. Da 
aber inzmwijchen von den beiden Bewer— 
bern, welchen das Komite gegenüber 
den von Dr. Andrews empfohlenen 
Herren den Vorzug geaeden hat, einer 
zurücgetreten tft, fo beiet der von Dr. 
— nit der Leitung des Unterrch 
tes in der S Sübjeite Hochſchule betraute 
Herr W alt er %. Slocum verlaufig noch 
auf feinem 
Bon Schulratygmitalien Neite Sher- 
wurde folgender Beichlub-An 
„In Zukunft ſoll 
chen Säulen 
theten rauen 
beichäftig! Iwerdei 
Gegenw— vär! ig 


an ‚ven öffent tli— 
nn feine berheira= 
mehr Lehre erinnen 


lautet die, bielen 


| len Bunft betreffende Beitimmun 


hin, daß an den öffentlichen 
feine Frauen als $ Lehrerinn en be 
tigt werden jollen, Die! 


welche noch nicht zwei Jahre all ſind. 


Herr Sherwood will nun der Verwen 


Dina bon verbeiratheten / 
DON 


ruen im ber 
—— ſo weit 
öffentlichen Schulen Chicagos in 
Frage kommen, überhaupt ein Ende 
machen. Der Antrag in ſeiner jetzigen 
Faſſung läßhes unklar, ob auchStroh 
wittwen in den Bann rn werden 
oder nicht. Von e f Milgliedern 
der Behörde, welche über ihre Stelluna 

‚u dein Antrag befragt worden find, 
haben ſich vier * 


(Sexton Mosro 
wolkAivV:i, u ALU he, 


; Schwad und Kteating) zu Sunjien des 


Shers 
Die 


jelben erflärt und drei (Brenan, 
man und Adams) gegen Denjelven. 
prer Anderen (Meier, Ehr iſto pher 
daß 
Sache erſt reiflich überleger 


ehe 


ſie für die eine 
Seite der Frage Stellung nähmen. 
In der jüngſt abgehaltenen Sitzung 
der Penſior sbehörde unferer Schulver 
wallung hat © Schulrathsmitalied Kea 
tina offen ertlärt, Daß er fein 
Mögtichhes tyun werde, um den Wi 
perruf Des gegenwärtigen Yenfions 
Sejetes herbeizuführen. Er nennt Das= 
jelbe einen got tſträflichen Humbug. Zu 
ſer Anfich ſei er durch diePenſions 
derung einer früheren Miß Hartney 
ommen, die vor zwei Jahren ihre 
elle als Hilfslehrerin an einer öf 
fentlichen Schule niederlegte, um ſich 
u verheirathen. Damals machte ſie 
* en P — Anſpruch geltend, jetzt 
rt falli es ihr plößlich ein, einen Tol 

zu — und nalürlich verlangt 
ſie auch die Nachzahlung des 


he raus 


ie 
tor 
aefor 

t 


— 
— 
ö 


ihr für die 
ahre zukommenden Be 
trages. 

ner und 
tca, am 10. und 17 
in ber W zeſtſeite Hochſchule Prüſungen 
r Bewerber um Mur nahme in Da3 
ädtifche Yehrerfeminar ftait. &3 wer 
den Upplitanten dabei 50 Fragen 
— Nächſten Samſtag erfolgt 
re Brüfung in Mathematit, Gevara- 
obie und Zeichnen, und am — 
darauf wird in Naturwiſſenſchaft, Ge— 
ſchichte und Vokalmuſik geprüft. —5— 
kanten müſſen ſich vorher beim Schul— 
Superintendenten anmelden. 


Damenverein „Ede 
Finige höchſt genußrei iche 
Beſuchern des 
bedoc, w 
„Edelweiß“ 


SDams 


finden 


übernächſten 
De zember, 


un 
Ss 2:5 
2 


mein“, 


Stunden 


AUles 


der 
e Ave. und 


— + y 
ken De 


zu veranita 
Arrangements 
verabſäumt, um 
zu ein 
alten, und den vielen Gönner 
Vereins auf's 


54 mm 
jih nirc 


Komite 
dieſes 


hat 
Karne 


n und 
Neue zu 
ends beſſer 
nenverein „Edel 
Feſtfreude 


v die beiten 


4 


des 
daß man 
amüſirt, als beim Dar 
weiß“. Zur Erhöhung der 
ſind 40 werthvolle Preiſe 
Herren- und Damen Ya 
aefebt. Der Bern 
beiteht aus den Damen: D 
Meiſelbach, 
izzie Fauſt, 


rauſe. 


{ ewei ſen, 
a Pi 10 
ten als 


Jam 
Hart 


ora Becker, 
ara Gegenhei 
Alwine Pfin 
Lina N Welch' vortreffli 
Gedeihens ſich der allbeliebbe Da 
erfreut, dafür ſpricht 
daß ihm jetzt nahezu 


zören. 
— — 


Kamen zu rechter Zeit 

Nur dem rechtzeitigen 
treten zweier Detektives hat es 
mer James Anderfon aus De ! 
County, IU., zu verdanten, Daß 
nicht um Hab und Gut gelommen it. 
2 e Beamten überrajchten geitern Nach 

ıittaa in einem Haufe an Adams abe 
Salle Strahe zwei ihnen angeblich 
wohlbekannte Hochſtapler, Naͤmens 
Maxwell MeCormick und Wm. 
roll, als es ihnen eben gelungen war, 
den Farmer zu überreden, ihnen den 
Beſitztitel auf ſeine 160 Acker enthal 
tende Farm gegen einen werthloſen 
Check in Höhe von 555,000 zu über 
tragen. Schon war der alte Mann im 
Begriff, das betreffende Schriftſtück zu 
unterzeichnen, als die Geheimen ein— 
traten und die Kerle feſtnahmen. 
Zwei Spießgeſellen derſelben ſollen be— 
reits vorher dem Farmer 870 ) in baarem 
Gelde abaelodt und fi} dann aus den 

aemacıt haben. In MeGor- 
Belik fand die Polizei einen Shed 
auf 855,000 und einen weiteren auf 
5,000 Tautend, beide auf die Commer 
ciol Rational Bant of Seattle ausge 
itellt, fomwie nahezu 100 Chedformulare. 
— — 
—A 


wurden anhängig gemacht von: 
Elizabe ih gegen Gor 1 


chen 
menverein 
Thatſa che, 


Mitglieder an ael 


300 


en 
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uU 


Sr 
cu 


Staube 
micks 


Dauie el Clifton. 
gegen Marie Knecht Gorſche 5; da 
gegen EDdivard Peverlev, wegen Berlaffung: FUa ge 
gen Herman de Yubr, wegen gramamer BYebandlung! 
Beter Emil gegen Dlarianıne Jenjen, wegen ers 
la una 





bſichtigt.) 


em glänzenden Erfolg zu— 


ungsausichup | 


yiten | 


die | 


Dr. Bilde an 


ı melden 


eilt Katarrth. a 


toten zu 


PBerföntide Behandlung — Dr. ‚ Wildau. 


Wildman wird unt cht 


Die nadte X 


t zarter K 
U Katarrh 


Symptome der Kraukheit, Dis 
— werden — 


eiftiaeı 
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Einige 


Niedergeſ 


Itorgens 
gebt, und babt 
u .. 


ul 
) Zbude naus 


inige ode 


Auswärtige Leidende 


Ir 


Born. bio 4 WNadını,; 
a to Bun. bis d ch. 
Behandkung mit Elektrizität wenn nölhig. 


— — —— — — — — — 


9:30 
onrnta« 


Sprechſtunden: 
7 bie 8 Ubds.; 


Heiraths-Lizeunſen. 


— — — 


Marktbericht. 


Nr 
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GBerſſte e. *1 60 
Roggenitrob SI. 
Schlachtvieh. 
ver 100 Pfund; beſte 
Ihmeine &.20—83.50 
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mini _ waneienen rn nn nn den een — nn 


in Schwindſucht⸗ Kur. 


Brieftaſten. 


Die Rechts fragen beantwortet, der Rehiäberatbex Der 
Mbeubpoft, Herr ZensR Chriitenijen, 
592 Fort 2a Gebäude, Chicago: 


Ette Ehdmelyger — Eiche Urtitel „Lon ber 
Zufuntt der -arobftäditihen Straßen“ in ver „Wberdr 
yallı Bor geitrigen Zage 
Tie Zeufelsiniel, uuf ber Hauptmann 
richfus gelangen: gebaltern wird, gebürt, mie erit 
tirzlih an vorkiegender Stelle betichtet, zu Franzo— 
id: Briana und Liegt unfern der Nordafttüite von 
vita, 16 engliihe Dieilen von Cayenne, 

s Wir entſinnen uns nicht ineAnftase 
erhalten zu Wiederholen Sie die 


u. % 


Zudain 
vn Ihgen beit, 
u Den deutichen Bebörden jtünds allerdings 
echt zur, Imnerifaner unter derartigen Um 
t des Yandes zur verweilen, fie würden aber von 
Hechte jchiverlich Gebrauch machen. 
— I, Ter Fläheninbalt der Stadtgemar- 
eläuft ich zur Zeit auf 186 Quadr at 
der Straßen Chi icago 8 


einen? 


wien 


‚ wenn tm 
nf etwa H50 zu Steben 
Gentitiid von Nahre 1865 bat 
2 nf vi e E mpieblung e 
> formen Jr un 


iem Maul— 
en Sie doch eine 
erſchied 


Ratte und einer 


ie vilte 


bült 
106 
dranken-Un 
ie Ecke Waſh 
wife Sn 
bien angefitbrten Worte 
cases Cride vi 


„Magneſia“ und 


Schaffner 


648 Sedo⸗ 
e und Engenie 

Nähmaſch Geſellſchaft 
nicht detaunt Ihr Geſchäfts— 
Wabaſh Ave. 
ſich an die Verwaltung 


Bincennes Ave. 


Holmes 

naeriiptet, 

“iſt in der „Abend 

Der betreſfeude Hetr 

Scherz erlaubt zu ha 

l eht zur Zeit aus 

den Ar 

iſchen Armee 

re Mortgage unter ſu 
en beantworte 

mehr als u 

tleberichuß 


mit 


waren, als ſich 


Anſprüche auf 


ewegen der Abuen an: 
werden. Cb es fi 
eine andere Frage. 


Wöcheuntliche Briefliſte. 


Poſtamt 
innerhalb 14 
gerechnet, ab 


Dead Letter 


deßkgen 


nicht 
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Jon; 
17 \ 
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staetorius Nr 
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ı Rain 


Todesfälle. 


nauita Sir. 
ı ve. 


yattings Str. 
Haddon Ave. 
Vernon Ave. 
isend Sir. 
yamldtug Ave. 
Ave. 
nento Ave. 
7816 6hauncey Abe. 
2. Sir. 


J. Accz Ewing Strt 
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Leſet die Zonntags-Reiſage der 


ABRENDFOST 


iſt beinahe 


fau= | 


it ein Bild einer Maichine für die Derdiüinittung von 


beilenden Delen. Es ſendet ſie direkt 
gen. D die neuentdeckte 
Koch'ſche Einathmung. Dieſe neue 
iſt ſehr wohlthuend. Das Publikum iſt 
ſich die hunderten von v 
ien Die Durch Diele Kinarbinung aebe 


Hegierung ertennt Beof. | 
ſtoch's Fähigkeiten an und beyjahlt ihn in li-— 
beraler Weiſe für die Behandlung 
Schwindſucht in ihren Ho ipirätern. 

der einzige lebende ich, Der jen 
Stande war, Die gefährliche Krantheit zı 
heilen, Er hat Taniende von Jachahmerıt, 
aber feiner tft erfolgreich, ausgenommen Die 
jenigen Inſtitute, welche mit ihm in direkter 
Verbindung ſtehen, wie die Koch'ſche Lun 
gen-Kur. 

Die neue Koch'ſche Lymohe, die 
ſucht heilt, iſt hier, ebenfalls der neueſte 
Einathmungs-Apparet. Seit Jahren ſind 
fortwährend Verbeſſerungen gemacht wor 
den. Ihre Wirkung iſt wunderbar. Sie 
heilt, wo andere Mittel erfolg 
bleiben. Es iſt bei weitem die grö 
mediziniſche Entdeckung eines halben Jahr 
hunderts, und bezeichnet eine Revotution 
in der Behandlung von Lungentranktheiten. 
Hunderte, die von Shhwindſucht, Bronchitis 
Katarrh und Aſthma leiden, we— 
Vergnügen vernehmen 
bare Vehandlung in Ehie 
ſchen Lungen-Kur, 
zu haben iſt. 

Die neueſte K 
fih von allen auderen aus. ie 
Slarts Wodifitation ER Dämpfe 
den in die Luftröhr geathmet und 
gen in die innerſten daug der 
nie von gewöhnlichen Arz 
den können, und heilen die 
len 

Sie erweichen die wunden Sehnen, 
entfernen derer erkrankten Ueberzug. 
die Lungen heilen, gewinnen ſie an K 
Die Schmerzen in NRücken 
Seiten verſch winde Die Kraft kehrt 
der. une ilt jo wunderbar, 
der Botient fait feinen eigenen Sinnen 
glauben tann. 
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Schneidet dies aus, es mag nicht wieder erſcheinen. 
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Bolles Gewicht. reint stonte, prou pie‘ Hedieniitg, 
Briefiihe oder Teleybon Beftellung ©. O.D. ansgefiihrr, 
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— West 90. 80, ion" 
beſorgt. Erfindungen 


PATENTE, nimıcdeit, techn.ide 


Zeichnungen ausgefü Prompt, ſchnell, reell. 
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Religionsverfolgung. 


Tur 


In Centreville, Maryland wurden 
vor vierzehn Tagen zwei Männer, 
Mitglieder der Adoentiſtenſekte, pro— 
zeſſirt und zu dreißigtägiger Haft 
urtheilt, die angeklagt worden waren, 
die Sonntagsgeſetze des Staates über— 
treten zu haben. Der Fall iſt ſo einzig— 
artig, daß wir ihn bier etwas näher 
in's Auge faſſen wollen. 

Die Verurtheilten ſind Auſtern— 
fiſcher, wohnhaft in Ford's Store, ei— 
nem Dörfchen an der Cheſapeake Bai. 
Die meiſten Bewohner dieſes Ortes be— 
ſitzen ein kleines Anweſen, auf dem ſie 
Gartenfrüchte und Mais ziehen. Das 
Staatsgeſetz verbietet das Auſtern— 
fiſchen am Sonntag, und die Leute fü— 
gen ſich dieſem Verbote willig. Wäh— 
rend der Auſternſaiſon, die im Herbſt 
beginnt, liegen ſie Tag undNacht ihrem 
Gewerbe ob; ihren Acker müſſen ſie da— 
her meiſtens an den Sonntagen be— 
ſtellen. 

Bekanntlich haben die Adventiſten, 
die den ſiebenten Tag der Woche als 
Sabbath feiern, keine religiöſe Beden— 
len, am Sonntag zu arbeiten. So 
machten ſich denn auch jene beiden 
Männer kein Gewiſſen daraus, am 
Sonntag ihr Korn zu ſchneiden, das 
ſie als Viehfutter an den Wochentagen 
nöthig hatten. Mit dem Sonntags— 
geſetz des Staates konnten ſie dadurch 
kaum in Widerſpruch gerathen, da die— 
ſes ausdrücklich geſtattet, daß Gegen— 
ſtände, die unter die Klaſſe perishable 
goods fallen, auch an Sonntagen ſo 
gehandhabt werden dürfen, wie es nö— 
thig iſt, um den Beſitzer vor Geldver— 
luſt zu bewahren. Außerdem verrich— 
teten ſie ihre Feldarbeit ſo verborgen, 
daß keinem Menſchen dadurch ein Aer— 
gerniß gegeben werden lonnte. Nichts— 
deſtoweniger wurden ſie dabei von ei— 
nem Manne entdeckt, der am Sonntag 
auf einem Boote eine Vergnügungs— 
fahrt gemacht hatte. Dun hatte 
nicht3 Eiligeres zu thun, als den She- 
riff aufzufuchen; ala er ibn gefunden 
batte, fehrte er mit ihm auf ven 
„Schauplag des Werbrechens”, das 
Feld des einen der Mdventijten, zurücd 
und ließ die beiden dort arbeitenden 
Männer arretieren. 

‚ Daß das gegen fie angejtrengte Ge- 

töverfabren zu ihren Ungunjten 
ou allen ** erſchien von vorne— 

herein faſt undenkbar. Offenbar 
lonnten ſich —* Ingeflagten hinter dem 
Nechtsgrund verſchanzen, daß ihre 
Sonntagsarbeit ein „Werf der Noth‘ 
geweſen ſei. zyerner konnten fie mit 
Siccht aeltend — daß ihre Beſchäf⸗ 
tigung weder an ſich ärgerlich geweſen 
wäre, noch thatſächlich irgend Jemand 
geärgert hätte. Und endlich durften 
ſie ſich darauf berufen, daß die Staats— 
verfaſſung ihnen die freie Ausübung 
ihrer religiöſen Ueberzeugung geſtatte, 
vporausgeſetzt, daß ſie damit nichts Un— 
ſittliches begingen und nicht die Rechte 
Anderer ſchädigten. Man ſollte daher 
meinen, daß ein verſtändigerStaatsan— 
walt es nicht gewagt haben würde, 
trotzdem die Verurtheilung der Ange— 
klagten zu verlangen. 

Aber der Vertreter des Staates 
Marhland in jenem Prozeſſe dachte an— 
ders. Er wußte wohl, daß mit ge— 
wöbnlichen Mitteln in dieſem Falle 


das beit eim '19e | 


swiichen Hihland Ave. 
und Daulinna Str. 


Dezember, 


fel, intereiiant fpeziell für die weiien Da: 


che das Bedränge in der legten u Woche vermeiden 
und ſich jetzt mehr Zeit laſſen können auszuwählen! 


| — (Fortſetzung). 
Filz⸗ Zlippers für Damen, mit Xeder- 
fohlen, alle Größen, das Paar.. 


Kinder: Schuhe, feine © 
Patent» Yoder » Tir folide Leder » Sohlen und 
Gröf 14-11, äugerft dauer» Fr > 
1.00 Schub, Paar.. de 


3 
39 
ongola zum C Schnüre n, 


Gounter3, 
haft, unjer regulärer 


Dritter Floor. 


Nefter von beiten —— — 
Etüd..... 


das IBe 


Fenſter⸗ — von ertea präparirs 7 c 
tem Filzpapier, fertig zum Hängen, Stücd 
.Bc 


Seidene Franien zum Draperiren, Mard.. 


Graue — BERG: volle Größe, DE 
1 Paa IE... 31 )e 


8:4 ihweres Zußboden-D Yard 39c 
Ioy: Departement. 
Größte Auswahl! Billigite Breiie ! 
Wir fönnen nur einge der reizenditen Artikel 


erwähnen. Nämlich: 
” 
‚12c 


Puppen: ftartes Weiden: 
geflecht, nir rare” 

ı Buppen: Koll: rt, met ei ‚ingejeßter 2 Tray... 33c 
Porzellan: Thee:-Service 10c 
Zrommeln s 13c 

Pianos, Upright, 6 Taſten ............... 15€ 

Schreibpulte, Eichenfiniſh +9 

,‚»9c 
95e 


Seltug), 


Sdjaufelpierde.. —— 
Kunaben- Belocipedes.. 


Bierter Sosr- ‚Broceries. 


‚Jöc 


2 [67] 


+2 
7. 


MN 


SIT: 


Apotherer-Waaren. 


x erg zeh 


eſet 


Comedy | 


wendig, 
ing einer jolc 


en t ,g egenz 


ar 


en mor 


an: 


— 
keine quiet Burger. 


Kann man noch deutlicher 


gen 


worden ſind, 
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tlärt, die an Neden, 

men und Iiiel eine cut 
jpruch macht, zu seiten 
Kirchengemeinfchaft 
li) gebrandmartt, den Sonntag 
nidt in dem Sinne Für den 
Sriftlichen Sabbath hält, mie etwa 
die Juden und die Mppentiften ben 
Sonnabend für den Sabbath desHerrn 
halten. Damit haben fich jene 
ten des Staates Maryland zu 
tern über die Gemwilfen aufgemworfen, 
die von Allen, die unter ihre Yurispif- 
tion fommen, unbedinate Anertennung 
bon Olaubensjäen fordern, die fie für 
die richtigen erflären. Sie verfolgen, 
verurtbeilen und bejtrafen die Leber 
treter der Sonntaaggefebe des Staates 
nicht darum, imeil diefe lediglich ein 
biirgerliches Geſeh verletzt haben, das 
allein aus Staatsrückſichten erlaſſen 
worden iſt, ſondern weil ſie ſich gegen 
einenGlaubensartikel aufgelehnt haben, 
der durch Sitte und Geſetz als allein 
giltig und verbindlich anerkannt wor— 
den iſt. Was jene Adventiſten in den 
Sterter geworfen hat, ift die FalfheXus- 
legung des dritten Gebotes, für die die 
Mehrzahl der amertianiichen Seiten 
Icon längft ftaatliche Anerfennung ge— 
fucht und in dem Falle, den wir hier be- 
Iprechen, aud wirklich gefunden haben, 

(Chicago „Rundſchau“. 


ki, und ) eine 
als ſtaatsgefähr— 
die 


Beam 


Rich⸗ 


Der Hut in Paris. 


Die Saiſon ſchlägt mit vollen Flü— 
geln, Theater und Konzerte locken mit 
ihren neuen Darbietungen, und die 
Frauen ſind willige Lauſcheri nnen. Da 
ilt in Baris wieder der Streit um den 
Hut entbranni; taufend Interviews, 
verichiedene Beraidungen, unzählige 
Streitichriiten haben die Nufmertfam- 
feit — troß der politifhen Wirren — 
auf diefe wichtige Frage gelenti. Man 
fann fich in der franzöfiichen Haupt 
| Stadt noch immer nicht entjcheiden, ob 
der Hut in die Garderobe gehört oder 
| ob er im Zuichauerraum auf den Kö- 
| pfen der Schönen prangen muß. Die 
| Gräfin Greifulhe hat einen glüdlichen 
Ausweg gefunden. Gie trägt einen 
Hauptſchmuck aus einer Rofenauir- 
lande, welche mit Tüll durchwunden 

iſt. Dieſes Arrangement ſoll als Mo— 
dell dienen. Es hat den Vorzug, daß 
jede Dame ſich den Blüthenkranz aus 
beritellen kann 





ihrer Lieblingsblume 

und das Parkett des Theaters auf dieſe 
Weife in ein Blumenbeet verwandelt 

wird. Solde Guirlande jtedt dem 


Luxus aber durdhaus feine Grenzen. 
Man fann fie aus den koſtbarſten Er⸗ 
zeugniſſen der Blumeninduſtrie herſtel— 
len laffen und ſie der jetzigen flitter— 
reichen Mode gemäß mit Diamanten 
ſchmücken. Jedenfalls iſt folche Eoif- 
fure weniger läitig als ein Hut. Ein 
toibiger Kournalijt hat vieleicht eine 
weniger glückliche, aber äußerſt origi— 
nelle Löſung der ſchwebenden Angele— 
genheit gefunden. Alle Frauen ſollen 
ſich des Rechtes erfreuen, die phanta— 
Itifchiten Auftgürmungen an Federn, 
Bändern, Blumen und fogar Hutfor- 
men tragen zu bürfen, aber das Thea= 
ter foll in zwei Iheile qefondert mer- 
den. Männer und Frauen fihen ge= 
trennt. Wahrfcheinlich werden dann 
die Damen, welche die Bühne gar nicht 
mehr überfehen können und fid) in ei= 
nen Publaden verjegt glauben, Telbjt 
das entjcheidende Wort fprechen. Man 
fucht in Baris nach) dem Iheaterdiref- 
tor, welcher den Muth hat, diefen Vor 
Iıhlag zu verwirklichen. 

Gieftriihe Luft als Heilmittel, 

Fine eigenartige Behandlungsmes 
thode empfiehlt der ruffiiche Arzt Dr. 
Waffiltew dei ranten, welche an Zune 
genſchwindſucht und anderen Erkran— 
kungen ver Athmungs organe leiden. 
Der Kranke wird auf einen Iſolirſche— 
mel gebracht und dieſer mit dem einen 
Konduktor einer Influenzmaſchine ver— 
bunden. Ein ſcharfſpitziger Konduktor, 
welcher mit einem Gummigriff verſehen 
und zur Erde geleitet iſt, wird vom 
Arzte auf etwa ein bis zwei Zentimeter 
Entfernung von dem Munde des Pa— 
tienten gehalten. Der Kranke athmet 
fünf bis ſechs Minuten lang die elek— 
triſche Luft; bei ſchwer leidenden, her— 
— Kranken läßt Dr. Waſ— 
ſiliew ſogar Funken in die Bruſt und 
in, den Rüc den überjpringen. Cr mill 
in einigen Fällen von Lungentuberlus 
loſe, —*— enentzündung, chroniſchen 
Bronchialtatarrh und Keuchhuſten Hei— 
Ka ıng erzielt haben. 
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Verhandlun gen in dem be= 
fannten PBrozebverfabren der Tunnel: 
Kontralioren Weir, M Rechnen & Co. 
gegen die Stadt Chicago, wobei e3 ich 
um Zahlung der Baufojten de$ Nord- 
mweit-Tunnel3, in Höhe von $650,000 
handelt, ſind geſtern von RichterBrown 
auf den 3. Januar verjchoben worden. 

* Die Gejellichaft der Chicagoer 
Pflanzentoft = Liebhaber, zu der auch) 
eine Anzahl Deutfche gehört, halt näch- 
ten Dienjtag Abend im Klub-Zimmer 
des „Sherman Houfe“ ihre, für die 
ganze Deffentlichkeit bejtimmte Mo- 
naisverfammlung ab. Dr. %. 9. Kel- 
Ioag ijt als einer der Redner angefün= 
digt. 

Sn der Wohnung feiner Eltern, 
Nr. 5018 Atlantic Straße, ift gejtern 
der 9 Jahre alte D&car Orth an 
der Mundſperre geſtorben. Der Knabe 
war vor etwa zwei Wochen auf einen 
roſtigen Nagel getreten und hatte ſich 
dabei eine Verletzung des Fußes zuge— 
zogen, welche nun ſo verhängnißvolle 
golgen gezeitigt hat. 

* „Wegen zu häuſigen Stimmens“ 
iſt ein gewiſſer David Leonard aus der 
18. Ward geſtern vom Countyrichter 
Carter an das Kriminalgericht verwie— 
ſen worden. Die Wahlrichter Frank 
Melbin und H. Lynch, welche angeblich 
verſucht haben, Leonard vor Verfol— 
gung zu ſchützen, werden ſich dieſerhalb 
wegen Mißachtung des Gerichtshoſes 
zu verantworten haben. 

* Ex⸗Alderman Vierling wurde ge— 
ſtern im Kriminalgericht ſchuldig be— 
funden, durch den Verkauf berauſchen— 
der Getränke im „Midway Pabillion,“ 
an 75. Straße und Lake Abe., das 
Hyde Varfer Schankverbot übertreten 
zu haben. Vierling’S Ausrede, er habe 
nur „Biſhop's Beer,” ein -_— 
Temperenz-Getränt, re dalf ihm 
nichts. Er wurde zu einer Geldbuße 
bon $20 und Tragung * Koſten des 
Verfahrens oerurldeilt Zur Bezahlung 
der Summe wurde ihm bis zum Mon— 
tag Zeit gegeben. 
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alt, 

Btt.,, 1. 
ſucht für einige Abende 
128 (Eugenie Str. 


und Wirte 
Nachzufragen 


erſter 
Arbeit. 
Nachmittag. 


Geſucht Ein 
macher ſucht 
Sonntag 


Klaſſe Butcher 
Gute Zeuganiiie. 
Butcher, 157 Biymouth Pl., 


jucht irge 1ıd welche Peigäftigung in 
570 Abenppoit. 

wit Pierd und leichtem 

Adr. B. 242 Abendpoſt. 


Geſucht: Wagen 
ſucht Beſchä 


Mann 
ftigung. 
ſpricht vier Spraden: 
polnisch. Adr.: S 507 
ſamo 


Geſucht: Mann ſucht Stelle 
deutic), böhim. y und 


und Gafe bäder, au: 
jucht feiten Plaß, 


iger Brot— 
Arbeit, 


in Farmer ſucht irdendweſche Veſcha fti— 
gung. Kann auch mit Pferden ümgehen, gegen Koit 
! 3 3 503 Uber idpoſt. 


Geſucht: Ei 


eutſcher, guter Wurſtmacher, 


Str. 
Bartender ſucht Stellung als 
fe. Beſcheidene Anſprüche. — 


ältlicher 


Zu ihn eider auf Leder, 
in Schäfter oder Schubjabrif. 
). Yang, 210 Belmont Ave., 

ſamo 


zuverfäffiger, jucht ftetigen Play. 


tv Mann, der e Zeit 


hat, ſucht 


lüng 


N 


746 Abend 
fſa 

Bartender, Waiter 

Abendpoſt. 


A 


Denn jucht einen 
R., 41 Ada Etr., nahe 


junger 
dr. 9. 
, dfj ja 


Berlangt: grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bie i NR ubrif, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Tabriten. 
Verl u mei Mafchinenmädden, an Sutter zu 
13 Morgan Str. 
s Nachſtickerin und Aus FERN für 
b ry, ſofort. Garden City Embroidery 
08 Otto Str., Groß Park. 


igt: Geübte Namenſtickerinnen können ſich ſo— 


fort melden. 429 S. Ge Ave. 


Verlangt: 25 Damen, Stickerei-Arbeit nach Hauſe 
zu nehmen. Alles Material geliefert. Chieago Em 
broidery Works, 242 Wabaſh Ave. ſamodi 

VBerlanat: 9 Mädchen an Nabmenarbeit. Grfab: 
trene Mädchen vorgezogen. Auch Häklerinnen an Kap: 
pen FFascinarors, Kinderjädchen, Stiefelchen und 

yigendefchen. Fremde müfen Depofit hinterlegen. 

ir Bewerber offen morgen von 12-—4 Uhr und die 
ganze nächite Woche. — 65 W, North Ave., Eurela 
Knitting Works, Manager. 


m or 
M, Marz, 


Drydoods Verlauſerinnen. — 


Stelle. 


2 erfahrene 
Ave. Stetine 


Verlangt: 
469 Milwaukee 
Maſchinenmädchen an Hoſen. 220 Weſt 
2d31w 


Verlangt: 
Diviſion Str. 


Verlangt: Tüchtige Damen für „Homework“ in ge— 
hätelten Fascionators u. Framework. Kommt Sonn 
abend nach 4 Uhr, oder Sonntag Vormittag. Bringt 
Probearbeit mit und Empfehlungen werden verlangt. 
Theo. Pries, 1403 N. Gamıpbell Ave, fi 


Verlangt: 25 Mafchinenmädcden an Hoſen. 
Arbeit, guter Lohn. 73 Elm Str., nahe 1056 Mil 
waulee Ave. fſa 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und auf 2iähri— 

ges Kind zu gchten. Montag anzufangen. MO N. 
Balfied Etr,, Store, 


Stetige 


Kin Mädchen | für Hausarbeit in Privat; 
Keine Wäſche. 536 N. 6 lart Str. 


Verlangt: 
Familie. Lohn 85. 


Verlangt Ein erfabrenes Ki ndermädden für ein 
6 Wochen altes Kind, Lohn 84. 586 N. Glarf Str. 


Merlanat: Fine Köchin für ein Meines SHoipital. 
Lohn 8. Muß englinh ipreden, 86 N. Clark Str. 


Verlangt: 
3 E. Indiana Str, 


Gin gutes dDeutiches Mädchen in auüche 


Maãdchen für leichte Hausarbeit. 
666 Armitage Ave. 


5B erlang Nunges 
Nachjuft — Sonntag. 


Starkes Mädchen für allgemeine_ Haus: 
543 School Str. 


erlangt: 
arbeit. Muß zu Haufe jölafen. 


Verlangt: Mädchen als Sundfödin, 174 Weit Ranz 
dolph Str, famodi 


" Rerlangt: - Ein ) 
gemeine Hausarbeit, 


an mit Referenzen, für all 
LasSalle Ave. 


Verlangt: Selbſtſtändige. Frau, um eine Zimmer: 
Wo mung inOrdnung zu haltemn Nahe Lincoln Park. 
K. O., 173, Abendpoſt. 


Verlangt : Mädchen für allgemeine Haus z arbeit. 
314 E. North Ude. 

Verlangt: nettes 
bilfe. 169 Glevefand Ave. 


von 4 Jahten füru leichte 
Ave., im Store. 


junges Madchen zur Aus: 


Ein 


dchen 
40 North 


Berlangt: 
Haus arbeit. 


Verlangt: 


Ein deutiches Mm adchen für allgemeine 


Hausarbeit. 200 24. Place. 


“ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
3329 Yorreft Ave, 

Verlangt: 
Farın. Nahzufragen Sonntag Morgen. 
ding Ave. 2. Floor. 


Ver lang 
> age 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit auf 


834 N. St: 


Fine SHausbälterin. Nahzjufragen 
ee N, Fairfield Ave, 


Berlangt: 
Cla irk Str. 


für 


Einfaches zweites Mädchen. ss 479 N. 


Verlangt: Gin ältliches Mädchen, 1101 Yincol: 
Ave. fimo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen in Heilbrun’s, 2247 N. Aibland ve, 
n 


Verla ſüddeutſches oder böhmi— 
böhmi ich ıqetwandertes vorgezogen, zul 


ES. Wood im Saloon. fi 


Str. 


Kin deutiches Mädchen für Hausarbeit 
08-370 W. 12. Str. dirja 


Berlangt: 
im Saloon. 3 


Verlangt: Eofort, Köhinnen, 
arbeit und zmeite Irbeit, Kindermädchen umd cin: 
gewanderte Mädchen für bejiere Pläge in den fein 
ften Samilien an der Süpdieite, bei bobem Lohn. — 
Mik Helms, 215 — 32. Str., nahe Andiane 


Madchen für Haus: 


Ave. 
554° 
größte erfte deutjch- amerifanijd )e 
weibliche VBerm ittlungssSnftitut befindet fich jegt 585 
N. Clark Str., früber 545. Sonntags ofien. Gute 
Mläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 80;* 
erlangt: Köginnen,  Hausarbeits, W Mädchen 
zweite Arbeit und Rindermädchen erhalten 
Stellen. Herrichaften bitte vorzufprechen. 
Mandel, 200 31. . Str. 


Achtung! Das 


für 
ſofort 
Mrs. S. 

Wnodlm 


Rerlangt: : Rödinnen, Mädchen | für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd: 
hen erhalten fojert gute Stellen bei bobem Lohn in 
feinen Privatfamilien wurd das deutiche Wermitt: 
lungsbureau, jeht II N. Clark Str., nahe Dipifion, 
früher 509 el Sir, Mes. G, Runge, Bönovim 


h 
x 
> M 
v 
2 
* 2 
— 
or 
⁊ — 
— 
x 
Aa € 
? 
öftlich 
f 
a — * 
Mann! 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Mnzeigen unter cdie jer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Familie von YZmeien. 3910 Late Ape., 1. El. 
R ichzufragen Sonntag. 


Verlangt: 
tag. 


Gine Frau um Arbeiten, jeden u Mon: 
Nachzufragen 3238 Forreſt Ave. 

Mädchen für Haus 
W. Madiſon 


Lerlangt: 
arbeit, 


ei, 


Gutes Deutjches 
I 4 > f > 
Nachzuftagen im Schuhftore 21 
Fine Hausbälrerin. Zu erfragen 589 
Sonntag Morgen. 


Verlangt: 
V. Str. 
Verlangt: Lunchtöchin, Küchen 
Kellnerinnen, Haushälterinnen. 
Str., Zimmer 1. 


und Hausmädchen 
71 E. Waſhington 


Hausarbeit in 
499 Dearborn 


Mädchen für allgemeine 
Keine Kinder. 


Verlangt: 
kleiner Privatfamilie. 
Abe. — Flat. 

erlangt: Teutihe Frau für allgemeine 
beit. 35 4. Str, 1 Blood weitlich 
Grove Ave. 


Verlangt: 
84. — 586 N. 


Hausar— 
Cottage 
50 Mädcen für Hausarbeit, Lohn 3 u. 
Clark Str. 


Stellungen fuchen; ; Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Nubt ik. 1 Cent das Wort.) 
an Wäſche 
Sn. Frantlin 


aæt Frau 
beſſerer Familie. 


Geſucht; Wiener Köchin, 
mädchen ſuchen 
ginmer l. 


Geſucht: Erfahrene 
Neitanrant oder Hotel. 


ſucht S halterin in 
Adr. B. 


Hau 


gute Küchen und H 
Stelung. TI €. Wajhingto 


Geſucht: 
Stelle als 
Str. 

Geſucht: 
Stelle. HN. 

Geſucht; Eine erfahrene Reſtauratior 
paſſende Stelle. 586 NR. Clark Str 


Familienwäſche ſauber gewaſchen und gebügelt. — 
730 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: Aeltere Wittwe wünſcht 
gen älteren Herrn den Haushalt zu 
12, Str, 

Geſucht: 


Eine junge 


Haushälterin. 


Frau ohne 
Zu erfragen: 58 


Eine ſehr gute Lunch 


töchin 
chlochin 
Clark Str. 


isköchin ſucht 


‚einem anf 
führen, 376 
- Anftändi 

ten jucht Pic 

nahe North Ave. 


Geſucht: 
alle Arbeit. 
Geſucht : Nettes M 
frei agent: 510 er 


Starte dei 


$1.25 per 


G efucht; 
Reinmachen. 


ine Frau 
186 61 
Geſucht: Waſch 
niel, 1097 
Sein ht: 
per Tag. 
Verlangt: 
176 Ordard 


Wäſch 
Stt., 


Geſucht: Tüchtige gute D 
gutlohnende 

Herrſchafter en: 
Sherman Place, nahe Ferris W 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Var 
Saloon, verbun 
Anlage. Adr. 


Gute Gelegent 
ein fich gut bezal 
wärts. *100 nöt 

Partner 


geſucht mi 
Theilhobe rentab 


Halſted 


Hunde, Vöogel ꝛc. 
2 Cents das Wort.) 


Pferde, Wagen,“ 
(EAnzeigen unter dieſet Kubrit 
Gutes Dierd, 1147 W. 13. 


zu verlaufen: billig. 


Zu verkaufen: 
für Grocer 


Zu verkaufen oder zu 
Wagen, Kohlen-, Mil 
Ave. 


Auswahl v 
wagen, Buggies 
ſchirren. Karl Ede 
lerton Ave. 

Zu verkaufen: Dopp 
Dirtwag 803 Cortlan 
aufen: Ei 
1756 N. DHoyne 8 


Zu ve 
lig. 

Zu verkaufen: für Milchwa 
335 Center Str., 


gen, billig. 


u, verlaufen: Prerd, 1100 Pfund 


ſch wer. 5653 Wiibop 
verlaufen: Roller, aud 


au feine 


Weibchen, billig. ! 

Verloren: Schwarze Milchziege niit Nungen. Gute 
Belohnung. 1670 M. Fairfield Ave. ſmo 
Andreas 


And Kanarienvögel, 
Abe. 


bertaufen: 


Koller. 174 


verfaufen: 


gu 
feinfte 


rger 
Raecine 


Yu Kanarienweibchen 
Apparatus, 71 Burling Str. 


Billig, 


und 


Zu verkaufen: 2 Angora-Ziegen. 56 


Sir. 


au verkaufen: Lillig, 2 ante € 
Geſchirr mit Meſſing-Trimming. 
Ave. 


975 


Zu verkaufen: Beſte Kanarienvögel, billig. 777 


Southport Ave. 


Zu verkaufen: Alle Sorten feine Tauben. 1158 W. 


Superior Str. 


verlaufen: san arienvogel, Knarr- und Hohl— 


roller. 117 Tripp Ane. 


3u 


Kanarienpögel, jelbftgezogene und 


42 Cornell Str. 


Ju verkaufen: 
importirte. Gute Sänger. 


25 offene und Topmwagen fpottbilt 
370 Lincoln Ave. 


ig zu veria ufen. 
vl 


Undreasberger Eu; feinste 
23novdt 


zu verfaufen: 
Moller, 1409 Dayton Str. 


Haufs: und VBerfaufs-2tugebote, 
(Anzeigen unter diejer Nubrik 2 Gents das Wort.) 


für Garderobe 
Brillen 


32 €. 


3u verfaufen oder zu bertaujchen 
oder Proviant, oder zu berleiben: 
macher⸗ Werlzeus, Laden-Gitterthüren. 
Ave. Flat K. 

Zu verkaufen: Spottbillig, alle S 
Einrichtungen für Grocery-, Zigarren- und 
teſſen-Stoöres oder für Meat Markets. 376 X 
Ave. 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
Anzeigen unter biejer Rubrit, 38 Sents das Wort 


Zu verfaufen: Eine der beiten Dosen, billig. 496 


N, Francisco Str, 
bite 


Mub verkaufen: Elegantes Uprigbt:Niano, Ne 
Koblen in Tauſch. 387 N. Waſhtenaw Ave. 


Nur 835 für ein jchöne 
31T Sevdgwid Str., nahe 


Nur #110 für ein feines $ 
Piano, auf leichte Abzabhlungen, 
Ur us Str. 

Dame mu wegen U 


In perfektemguſtande. Be 
765 N. Clark © 


verfaufen, , 
NRachzufragen ſofort: 


ähmaſchinen 2c. 
Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Bicycles, N 
(Anzeigen unter dieſer 

— verfaufen: 2 ya 
Abrei ſe ſpottbillig. BI 


Auswahl 
Jene 


Die 
Weſtſeite. 
Sorten gebrauchte 
Weitſe ite Difice 
Mug. Speidel, 173 
öftlih von Halited. 


hr fünnt ale Arten Nähmaſch 
Mpolejale: Breiten bei Alam, 12 A 
filberplattirte Singer $10. Sig 
Wilfon $10. Sprecdt vor, 


beite 


don 


u 7 


Möbel, Bausgeräthe ıc. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das 


Wort.) 


Zu verfaufen: 


Heizo Ave. 


mittelgroß, 87. 


fen, billig. 16 Auſtin 
Zu verkaufen: 
Wells 


Parlorofen, 


Str., hinten. 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Kreb3 und Krebsgewächie 

furirt ohne Ope 

Ah furire Mag 

Krankheiten, auch I ( 

Niles, Schlegfluß, 

fom pli zirten Fran 

Jahre Praris in beſag 

zig Nabre in GShicago. i 

iver defehlt hat. Verzagt nicht. Schickt für freies © 

uüber Krebskrankheiten oder tommt und erhaltet freie 

—— — Dffice 460 Weſt Madiſon Straße, 

nahe Ada Str. — Stunden: 97, Sonntags 1—5. 

Dr. Frantlin Vroots, Chicago, ZU, 


poſitiv und Tür 








Geihäftsgelegenbeiten. 
(Onzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
8 Waipington Str. 
Verfauie jederart Beihäkte. - Kom iſſſonsgebühren: 
5 jahlungs gebühren: 5 Dollars 


>» Prozent. raus 
„wicht anders : Jedoch feinerlei Koften für Käufer. 


$1100 Hinge, 8 Waihington 
Grocery; 63. Str (Woodlawn); 
Miethe ur Muß verkauft 
Anzahlung. Schnell. 


„Hintze“, Geſchäftsmakler, 


Hochfeine 
05; 
Drittel 


Ste. 
Zagesumijag 
werden; Zwei 


Wonufactueing 


YAor. N. Yöı 


eriter Matte 


SI nothig 


verfaufen: Ein 
*2000 bi 


Ju 
Jeichaft 


wegen 
ig für 
rechten 


ingha 


wa 


mit 


nabe 
Mann 


Ric the, 
für 


u in guter Nach: 


Aufgabe der Partner— 


City 
v Stlafie 


rur 


Rilch-⸗De 
Str. 


et, beite Tage. 


ufragen bei 


digat 


niethen. 
ibrit, 2 Cents das Wort.) 
Nach 


aloon. 


576 N. Halſted 


Zimmer und Board. 
inter dieſer Rub Cents das Wort.) 


i® ) 


immer für einen 


Mar 


Vad. 


ſt, Gas und 
8 


Heim mit 


Herren 


tilie, 301 Cortland 


jur miethen und Board geiudt. 
igen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
tigber ju 

vV. — 


Geeut 


Morgens 


enc)h, 
ton. 
Anwalt. 


SermanS 
r Bot 


hulk, 
Soffman, x 


f Eure alten. Noten, 
1 ſchlechte Schulden. 
oder Ge⸗ 
Advolaten 

r Rath be— 
5. 125 KaSalle 
21il® 

ılden aller Art 
. Schlecht zahle Miether hinaus— 
| jebühren, wenn nicht erfolgreih, — 
U. Kraft, Apvofat, 95 Clark Str., Zimmer 
Snovli 


Miethe und 


verfertigt, 
Heine. 
halb neun 


Bo) fterer: 
ſdi 


r für 


ein Mädchen und ein Snabe. 
ſdi 


Ydoptiren: Babies, 


Boulevard. 


Puppen, Werrüden angefertigt bei N. 
‚ &. North ve, 
&ingang 
21nov2m 


argret wohnt 366 Wells Str,, 


— 


O tdres 


— Schüßler. 


Center 
7nov Im 


fur Krautſchneider. 


Bertbold Singer, 
Borm. * 


ente bejorgt und verwerthet 
niwalt, 56 5. pe., offen Sonntag 


Unterrigt. 
(Anzeigen unter biejer N | ubrif, : 2 2 Cents das Bert.) 


und Das 
x in rg 


Herren 


* 


, Sprache 


für 
men In 2 


lvag,doja* 
Mandolin-Unterricht 
4 9) aufee ve. 
tod, 110 
td in Prof. Ha: 
tb Ape,, nad ber 
Grioig. 2 Leltio 
Sol2mt 


I Bartiger 
per A tonat. 
1: Unterricht, Ehe 
‚ Diufitiehrer. 3018 
iove 
r für 
Bu itarte. 
952 Mil⸗ 


16jeplj 


malige Ein Kaltung 


liſches 

mit ro⸗ 

3 zweck 
ilt Gourt, 
ſmo 


19 Gar 


jer Deuticer, 


dem e5 an as 


Mädchen, 
ben Aeuße 
Dienens 
Manne ber: 
the, nur eis 
tten. Wittwer 
zu ſpre⸗ 
: Ein achtbarer beutfe her Mann in 
en, ohne yang, nit $7000 jelbft 
er ipar te e, wünſcht d atſcha ft einer ſitt⸗ 
lib aefinnten Dame, mit ei Nermögen und ges 
fchäftliher Gefinnung, un fih bei gegenjeitiger Zus 
neigung zu verebelihen. Genaue Auskunft der Ver: 
bältniffe und direfte Udreffe wird erbeten. Udr, ©, 
574 Ubendpoft, 


0435 | 


| obne daß diejelben aus Eurem % 


IA. 9. 





dila,Im | 


| verbejlertes 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Bert.) 


Tarmländereien, 


Barmen zu vertaujchen. Grobe und Tlelue armen 
in Widigan und Wisconfin, gegen Chicago Eigen 
tbum oder auf kleine Abzehlungen. Geld zu 4 Proz. 
Grundeigentbums: und Geihäft3:Mafler. -udeid, 
1409, ‚100 Wajhington Ste. 


2Tiep* 


Zwanos 2 Perfauf! 
Lehmboden, Greet lauft 
Kirchen und Schulen. Große Stadt. Wood Countp, 
Wisconfin. Todesfall. $450, Abzahlung. Henry Uls 
ti), Verwalter, 34 Elart Str., Zimmer 413. 2d31w 


Zu verfaufen: Eine 242 Ader Farm in Wisconfin, 
inte Meile von der Stadt. Gutes Haus und Stalluns 
viel Vieh, ſowie alle AUderbauaerätbichaiten und 
Wagen und Buggies, Mafle Getreide aller Art für 
2500 Dollars, Nobn Siemering, New Lisbon, Wis, 
gu verfaufen: 15 Ader, 95 Meilen ditlich. Gutes 
Haus und Stall. K11W, "Hälfte Cajp.— James Gore, 
4 Waſhburn Ave. 
120 Ader 
Adr.: 


80 Acler, durch, nahe 


Farın für fhuldenfreies Stadt: 
DBeter Wehrley, Agnes, Miffouri ie 


Nordjeite. 
Nur $750, 4 Zimmer Haus, Stall 
und Yot, Yot allein das Geld werth. Nahe Lincoln 
dive, 100 Baar und & monatlih. Eines zu $950, 
rößere zu 1450 und $1550, ein größeres 3 
FE, Zftödiges Haus, 5 Zimmer auf- je- 
Straße gepflaitert. Fin halber Wlod don 
er, FE500, 3200) Baar und $12 mos 
1713 NR. Aſhland Ave, nahe 


— 
Tauſche 
Eigenthum 


Zu verlaufen: 


Heim, 


zus und Lot in Lake View, Ea⸗ 

e für Bäckerei oder irgend ein 

Stein-Baſement, Zement Floore, 

V unter Dem Softenpreije. Keine 
74 Aben dpoit, 


für 31090 


en: Sottages 
5 nit 12 8i u 


zu ve 


! ufchen für leere Lots 
15 klebe u 


d Ave, 
Nordweſt⸗ Zeite. 

Zu verlaufen: Yot North Uve., mweitlih bon 

\ $1250. Will verlaufen fur 

ihon da. Murpby, 100 Waib: 

fia 


an 
ſſerungen 
Bric x Block öſt⸗ 
Part odesfall: Hälfte 
ge „Zeit. Naberes 448 Milmaufce 
es. Kerſting Kit, tbümerin. 


+ On 9 
— > 


entbün 


oder zu vertauſchen: 690 N, 
5 Flats und Store. 


Weſtern 
Eigenthümer 


er und Lotten kaufen, verkauf 
en, werden bei uns ſchn 

nt, * h Farmen vertauſcht. 

3 & Eo., 192 W, Divifion Str., 


und Wiblaud Ave. 


Diviiion Str., 
htenaw ve, 


Lot zwie 
Eigenthümer, 

= 
Rırt 


nit gutgehendem r⸗ 
Thies, 


ruſche auch gegen leere Lot. Andreas 


Süpdweitfeite. 
4 Zimmer Brid-Cottage und Lot, 
. Str und Arder Uve, Koftete 1800. 
Blos K&H0 in Baar nöthige 
239 Abendpoft. 


3 dei fanfen: 


Sitödiges 8 Zimmer Rridhaus und 
zu einem Spottprei3. 531, 1. 
d33, 10, 17,24 al 


Berfchiedenes. 


ertaufchen: 2 gute Yotten. 
ty. Uor. B. 230 Abendpoft. 


124, 


$1500, für altes 
iia 


Geld. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit, 


2 Cents das Dort.) 
Geldzu — 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
8leine Anleihen 
von 820 bis $400 unjer Spezialität. 
Wir nehmen Jhne: bie Möbel nicht weg, Denn wig 
die Anleihe ee jondern laflen Diejelben 
in Ihrem — 
Wir haben 
größte Dentihe Seihäft 
in der Gtadt. 
guten ehrlichen Deutichen, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 
Eurem Vortheil finden, bei mir 
Ihr REDEN hingeht. Die 
laſſigſte Bedienung zugeſichert. 
U 


fommt 3u uns, 
Ihr werdet es zu 
vorzuſprechen, ehe 
fiherite und auvers 


rend, 
‚ Bimmer 1. 


u I: 
128 LaSalle St 
Wenn Ihr Geld Sands 
dann Tommi zu Cagle Loau Co., O. C. Voelder, 
veih-⸗Agent, 70 Laſalle Str., Zimmer 34, 3. Floor. 
Das einzige deutſche Geſchaft in Chicago 
82 bis *000 zu verleipen auf Möbel, WBianos, 
Lageriheine u. j. mw. an Xeute bejlerru Standes, 
ohne Diejelben z3 entjernen, zu den billigften Raten. 
Leichte uonatl iche Abſchlags zahlungen nach Wunſch. 
„sr künnt das Geld für lange oder furze Zeit haben. 
xeute, Die Berſchwiegenheit haben wollen, finden es 
zu ihrem Vortheil, bei uns vorzuſprechen, ehe ſie 
ander wo hingehen. 63 sit unbedingt nothivendig, 
wenn Ihr Geld borgt, daB She zu einem veranis 
wortlichen Geichäft gehet. 
Verſchwiegenheit geſichert und anſtändige Behand⸗ 
fung. — r es Geſchäft. 
Eagle Loan Co., 70 LaSſSalle Ste., 
3. Stod, Simmern 4. 23fe* 
90 Mortgage loan Gompand, 
Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
Chicago Wortgage xoan Gompany 
Bimmer 12, Haymarket Theatre Building, 
lvl W. Wadijon Str. dritter Floor. 


Wir leihen Euch Ben zu 1 groben oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Wöbel, Bferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicerbeit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 


Chica 
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| werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 


genonmmen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 
tverden, 


Cbicago Mortgage Coan Somvand, 


_Str., 3immer 18 und 19. 
ffice ift Ubeuds bis 8 llhr ge= 
der auf der Weiticite 
llap* 
wenn 3br Geld braudt undau u‘ 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. Jh verleibe 
mein eigenes Geld aufWtöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
Befig entfernt werden, 
da ich Die Zinjen will und nicht Die Sadhen. Deis 
halb braucht Ihr Feine „tngft, zu haben, fie zu ver= 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis 3290 und fann Fuch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wünfcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abz zahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld jo fange baben, wie Ihr wollt. 
Williams, 69 Dearborn Str, im 4. Stod, 
Ede Dearborn und Randolpb Etr. ° 


Wortgage Xoan Go, 

Simmer 53, Ede Chicago 
Uvde., über Schroeder’s Wpothefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 

u iv. zu billigsten Sinfen; rüdzahlbar wie man 

\ Jede Zahlung verringert die Koften. Gin» 

MNordieite und Worbmeitfeite erivaren 

wenn fie son uns borgen. iljeli 


115 Dearborn 

Unſere Wenſcueo 

öffnet zur Bequemlichkeit 
Wohnenden. 


Bimmer 28, 


Northweftern 
45 Miltwaufee Ape., 


ner Der 
Geld und geit, 


Braudt Shr@&eld? 
Geld zu verleihen in Summen don 
5, auf Örumdeigenthum, zu billigiten 
taten, verfaufen und vertauſchen Häuſer und 
Lonten ſchnell und zu Eurem Vortheil! Win Freu— 
denberg & Co., 107 Dearborun Str, Simmer 510. 
18jandpja® 


Privatgelder zu verleihen, jede Sun nme, auf 
Grunmdeigenibum und zum Bauen. Zu 5_ und 6 
Brozent. ©. Greudenberg & Eo., 192 W. Divifion 
Str. 20ag, ſdd 


eihen deſucht 8800 zum Bauen, auf gute Eis 
heit, Privat. Adr. S. 573 Abendpoft. 


geiucht für ichuldenfreies Farmland ‚zu 
zu Meilen von Chicago. Eicherheit $5000. 
R, 241 Ubendpoit. 


& Un) 


Geld ohne Kommillion. — Louis freudenberg_ vers 
teibt Privat:fapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
iffion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Ave.“ 
(de Gornelia; Naymittags: Office, Zimmer ‚ui 

Unitn Zutlding, 79 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen. Wir haben eine Fr Summe 


ı Shicago-Geld und bejorgen prompt jede Ragfrage. 
Niedrioſte Reten. Madden Bros., 204 Dearborn Str. 


26jep” 


& Id ohne Roı nmifjion zu 5, 5% und 6 Brogent auf 
Chie agoer Grundeigenthum.  Unleibhen 
9. D. Stone & Go., 206 LaSalle Str. 

löma® 


Geld zu verleiß«, a auf f Möbel, 108 und jo; tige 
aute Sicherheit. N iebrigfte Naten, ehrliche Behand⸗ 


ung 534 Si Upe., Zimmer 1. Late Diem. 
lung. 534 Sincoln gi . 


zum Bauen. 


Nechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Uuguft Büttner, 
Deutjcher 
—Adoolat und Nota tm 
Rath unentgeltlich. 

18 Sabre in. allen Gerichten. 


160 Waihington Etr., Zimmer 302 und 


Praxis 


303. 
5agif 


Fred. BPlotte, Rechtsanwaolt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorat, — Suite 344843, 
ünity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 195 
Osagood Str. 2nobii 


Zulius Goldzier. John 2. Rogers. 
Soldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
Südoft:Gde Wajbington und LaSalle Str. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Sonntag Nahmittag don einem armen 
Arbeiter $120. Finder behält 820. Bringt das Uebri⸗ 
ge.— —Nid. Threadwaller, 4 ‚Hobbie € Str. 


Derloren: Hund (Black and Tan), am 27. Novem⸗ 
ber. Ehrliher Finder erhält gute Belohnung. 836 
Gieveland Une, 





— —— 


Schuefter! Zefe meine freie Offerte! 


, Brau M. Eummers von Notre Dame. Jnd., 
4J allen u. der Welt ein Hausmittel für Leiden, bie 
dem mweiblien Geſchlecht anhaften, voftirei zuienden. 

SG wili diefe® Hausmittel mit genauer Gebraugsanmeifung 
und. der Geihichie ıneines eigenen Falles an irgend eine an 
Brauenfrantheiten leidende Dame koftenigs zuienden. Sie kön: 
nen fh zu Haufe ohne die Siife eines Aiztcs Feibit beilen, 
Eine Verſuhsprobe mit dieſem Heilmittel koftet Sie nichts, und 
im Yale Sic es meister anwenden wollen, beichränten fih Die 
Koten auf aur zwölf Geut> per ode. „And dabei Ders 
den fie nicht iu Ihrer Ürbeis und in ibrem Beruf gehindert. 
Ic) habe nidito zu dertanfen. Een Sie anderen Xeis 
denden badon, heiter derlange ich nichts. Es heilt WMlle, jung 
oder alt. 

7 Wenn Sie ein nah unten ziebendes 
ein fommendes Lebel befüchten, Echmerzcı 
den Geda ‚men haben, ein aufwärts kriechendes 
grat ſpüren, die og up laut aufzujcreien, 
und niedergeichlagen ind, ——— Uriniren eintritt, 
Cie au Vencorrhia CM Krach faliher Yage oder syallen der 


und ging dröhnenden Schrittes hinüber 
in jein Schlafzimmer. 

„BSuttler! Handmerter!“ murmelte 
mein Vater vor fi bin. „ind al das 
Geld umfjonit ausgegeben, Alles um- Stellung diente jie bei einem Schlädh- 
jorft gelernt! Wozu nügt denn nur ' 8 | ter, roo jie zum Frübjtüd, zum Mittag, 
die ganze Wijjenfcheajt ?“ e zum Ubendeijen, um wit den im Las 

Sa, pozu? dachte ih. Um Staats den übrig gebliebenen Vorrätben zu 
Diener, Knecht zu werben? Und außer räumen, nur Fleiſch zu elfen bekam, 
dem konnte ich mit allem Latein und während ſie jetzt, tieberum gezwungen, 
Griechifch und dem jonjiigen gelehrien lich der Srnährungsiveife ihrer Herr: 
Krimstrams nichts werden? Stand Ichaft anzupafjen, ausichließli auf 
mir gar fein Beruj oijen? 2. Die Kette, Vegetabilten angemiefen ift. Mit ihrem 

Gebärmutter, dermäßi ei * erſchwertenn Monatsfluß, Tu unter der ich auf per © chule geſeufzt * geſunden Aeußeren beweiſt fie, daß ihr 
;005 oder Weiciwüten zu leiden baben, icreiven Sie an | Düfte, jollte fie eiwig mein Leben drüs | B&) Sie Brinzeffin von Wales, der jähe Wechjel nichts geichabet hat. 
„we m. Summere, re — — Fcen? ⸗ — En | Der radikale Vegetarier fühlt fich in 
A ee Es gab feinen Ausweg. Kaufmann | B% — * u | — indeffen nicht befrie- 
ER lese Damen - Handwerter — Nein! Ilm feinen |} JOHANN HOFF’S BA | Ddiat. Gr lebt nur von Stoffen, mie fie 
Roften und erjpart Nhrer Zocter is. &8 muhte ja doch einen Aus räffiges Marz Ertraft ı unmittelbar aus der Hand der Natur 
a geben! Mein väterlicher Zehrer, Depot in Konbon, 5 fommen, und tt gegen jede menfchliche 
oder ountvs t Daß ich am den nicht J Zubereitung. Gr lebt von Beeren, 
hatte! Er allein konnte Früchten, und ſtatt des Brotes genießt 
vollte, und er wollte er ungemahlene — Dieſe 

ich ihn ja ſchlecht ken tung findet aber in Berlin 

ßen Anhang. Auch für die 

Entſchloſſen ſprang ich auf. gehelerga— von Milch, Eiern, Butter, Käſe und 
I „Water,“ tief ich, „ich gede zı n | BE m act gie —— was ſonſt noch vom Thier, wenn auch 
| Bajtor, er joll mir Näprit a f jelojtverftändlicd) von dem noch leben 

Du mit?“ * iommi 
F— ſonderliche 


* 
3, 19 


mwürbdigteit in diefer Beziehung tjt ein 
joldyes Mädchen aus einemSpeifehaufe 
im Dften verzeichnet. Vor ihrer jegigen 


SE 
ERN 


9 
3 


Elektrisitä ät 
und Medizin 


versus 


Krankheit. 


— —— 


Die größte 
Entdekung 


.. des.. 


Zeitalters. 


— — — 


NY 


{ij 
& 


biening it weiblich. Als eine Merk: 2 >E 
| 
| 
| 


verjpüren, 
in Nüden oder in 
Gefühl im Rück— 
Hitzanfälle haben 
oder wenn 


Gefühl 


Der Wiener Speziafift, 
Fr diefer — 


— — 4 


Der Wiener Spezialiit hat auf’3 Neue fein Anrecht baranf bewieſen, den größten lehenden Spezigliſten 
zugezähit zu werden, ındem er der Welt eine Entdeung i ſchenkt die die jetzt im Gebrauch befindlichen Methoden 
voliftändig revoluttoniren wird, md dieie Entdectung beitegt in der Verbindung von Elektrizität und 
Medizin in der Behandlung von Srantheiten aller Hirt. 


Die Gleftrizität als Heilmittel. | Er wünſcht, daß Jedermaun, 
| 
| 
| 


Ihre königl. Hoheit 


das freie Heilmittel und volle Austkunft. 
ſende es in glattem Papierumſchlag. 
An Mütter von Polen: 
geben, dag Yeucorrhöa 
ſchn en und in zB 
Die liche 
fi at jederzeit 
Wo auch 
verweiſe; 
ten 
der, die Urſa es Wallens der Y er ſind, durchaus itärtt und allen rauen Die } x — 
Mein Dirs. Mi. Zummers, helſen, wenn et 
> 8 En a il. 
Schreibe jofort und lajie es Andere wijien. Notre Dame, Zud.,.5. U. | ſicherlich, da hätte 
Schneidet dieſes ericheinen. nen müſſen. 
Kel —— 


* werde Ihnen genaue Ert 


rm 
un 


mx 


— 4 


Clektrizität iſt ſeit langem von den ärztlichen ————— * 
forität: {8 ıderbares und fräftiges der an Varicocele, Striktur, Blutvergirtung, 
= Heilung vo iſchen und ſpeziellen Impotenz, Nervenzerrüttung, Hinfälligkeit, 
ne ai Rheumarismus oder an einer Kombination 

rizität iht oft ungenügend, wenn allein Dieier iten leidet, in Seiner Office 

angewandt. 

Gat— | Shaleich ic der Wiener 
feinen gro= ein 


Verpdnung 


ein wur 


van u chron 


* 


———— 


zefälligſt ſob 
brauch von 
neſſinvonL 

ohanı Hoff's fi 

nd geben Zie den “4 
wei Flaſchen zum * 


wie * 


zronkbG6 
Kranth 


8 
) gedacht 
vorſpricht. 


— — 
* = 


* 


Syeyialii 


t errolgrei 
tät ü 


Adre'ſe iſt: “ * 
Jhr könnut Euch darauf verlaſſen, 
un in a re tretet oder 
arokter Morlichfeit behandelt 
nündlich als brieflich. 


—— Mehr b\ 
daß, ob Ihrn 


nicht, Ihr mit 
werdet, 10mwoDl ı 


aus und verwahrt e3, Denn e8 wird nur einmal 


Der Pedell führte einen Telegraphen 
boten herein, der mir ein Vapier über 
reichte und mid) in einem Buche 
em pjang beſcheinigen ließ. 

Ich öffnete das Teleg ramm! 

„Komm ſofort! 


ı dem noch lebe Er fann Eud heiten, 

fi ndet fich in Berlin keine * * —8* u ei tom | Falls Surer Kal heilbar ift, und garantirt Die 
Sheilnahme. Ein eigenars= | i | Kur. Und weshalb jollte ev nicht? \eder Sal, 
iS, : re riherimmi orhäle ala oder 
tige den Berliner vegetariichen | . erifche ob — mE — 
Kreiſen hervorgegangenes Unterneh ie — — 
zwungener Beruf iſt ſchlimme F 5 F nei iſt die bei Oranienburg angeboute u aben die ſchönſten eleltriſch ausgeſtatteten Offiees im Weſte 

doch das iſt ja lange vorüber.“ ER Opftbaumfolonie „Eden“. nm ftiller | Yu. Ronjarer fach: 
it don 


Aufge > | Einſamkeit, eine halbe Stunde hinter ” r F . 
REW ERA Mm DICAL INSTITUTE, 


zwungener Beruf? 
Erſtaunt blieb ich ſtehen. ich vom Theater gründlich der Stadt, dicht an der Chauſſee, liegt 
ı + Tor} or? Yahır 
ii id ters wenigen „Sahren New Gra Bldg., Ede Sarrijon, Hallied uud Biue Island Avenue, 


„Du, Bater —?“ war, und da mußte ich ſie mit rent exit 
Katheder ftant Ei t im „Meinit D beitehenden Yrrlagen und den darin 
und holte tief Mhen. (8 y Die ungelenken raſch Dingelrigelien | „ein verjtrenten neuen Häuschen da. Be 
Buchſtaben an und munderte mich, Yetnarı ıdet von einem Berliner Landge 

it Blauftift aeichrieden waren. Dr sdireftor und unterftübt durch an 

sejegene Berliner Bürger, bildet fie, 

aus 150 Morgen beitehend, eine Er 

PETER LERNEN ift mit dem aleichzei 


terivolte jeines ) un a mn & ne „Das vortete ich, 
) in jad ich zum Himmel empor. Die „nur babe icht über I * | 
tigen Siele, neben der materiellen auch 
a Seile des VWegetariämus, 


Wolke Dar Dei ſch wunden und die | nachgedacht. Du hal: tu nie bon 7 
thörichten der 
ei gehenden Huma— 


lachte durch das klare Blau des 
Peg us zu rn 
gaus Zu reiten \ . ; 
Recht enderäume erg iner ins Wllgemeine u Ka 
eſchied Stille — 


Der ——— das erſte „Getlagh ns 
ich bie Wer nität hier in aba enen { 
= 


raten. 


FI 
Schatlen drs Dopprigüngzts. 


Hans Freifings Lehr- und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Ozeans. 


— 


Johann Hoff. 


— Berlin, 
Q% 


7 
— 


— 


„Laß mich ruhig hier, 
wortete er. „Mach ivas Du w 
lege Dir nichts in den Wea 


No. IJ. 


x „4 
Junge,“ ant 
Neue Wilbelm Str, 
Paris, 38, Rue de l'Echiquier. 


illſt, ich 
JNew York, 156 Zrantiin Str. 


Aufae — 
rnod alz | kin, 


— AS 


; a 


ich ale 


e Hei eilungen du ce oder 


ınd las: 

Mama jehr franf. 
Dein Vater.“ 
Lange ftarte ich das Stückchen 

pier in, 5 in den wenigen 


(Fortfegung.) eine Welt voll Sch uerz enthielt, 
ich nichts, ich IC 


Spredt dor und liberzeugt 


Roman von Barl Gundladır. e ſt — 
zhted 1898. Da 


Copyr mp 


, mitten 
immer 


} > niır Malie 
ten tonmie 9 nur a ch ein padr Jahren | 


noch die Unbe 
Mr 
\ 


Auf dem 
chenau 
mie jernes Den 
gelbarauen Gemii 
tes blitzten höhniſch giftig 
Augen. rte Ha 


te ich mich zu alt, um 
quemlichkeiten und Mühen eines 

ruſswechſels auf meine Schultern 

war auch zu vernünftig dazu, 

Ungew— hinauszu nen. Ich 

len die Worte von ſeinen Lippen: erhielt dann nach und nad) mehr Gehalt 
a se nn Ye nad in meiner ftlejje Der Himmels, als ob und Da lernte ich Deine Mutter fen 


u — RR PR = 24 Jo 
verſteht, hat Hl —— (Sr Kl mia al | Neil. Sie machte mie alle 


Menſch 
werden: 
gerade 


I 

fi 

nerrol 
Die: 4 


u) Ti) 


Wie ha mmerſ I je 
e 2 — en etwas verlauten iaffen, 
Leid auf Erz | g 
idea 
wor 
von 
— = * “ ent * a en ae Ka Min ho ı Dich Der 
Diefer I bite che Kenntniß ven veriworren drangen Jich | Jen fünnei a „kun babe Dich. € 

ns * — J ee ne : N > 2 u : y Ing 4 a 12 ilenpy 3 sy y torte 
Auch ein Ordinarius dat bismetie die Srgigmiffe jener Iage im meinem | es mt der geh verwinden. ebt wo ! de, wozu Dig) die Neiguna treibt; was | Newakteoen. Wegen den un gelochten 
; vor | tann Vegetarismus haben aber die Haus 


men in Eden eine Ankivpathie. 


ie Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 


— 5 J bändeen wird gelenk ıf 1 se Yırach 
vir bei Div wieder ſtehen, wo he en geſchehen. dandeen — enft auf eine große Anzahl 
neuer au 


MMentdienfennt i und ich fenne mel: ʒedächt iſſe iv 


meine 


P — 
wird we wiſſ 
traı ıen ba 

rer zu haben, 
verdiene ich.“ 

„Rein!“ 

Unbewußi das Wort meinen 
Lippen entſchlüpft. ch hatte laut ge 
bacht, mie man jo fchön zu jagen pfleat. 
Die Entjehuldigung hätte Zier nicht viel 
geholjen, denn das fleine Wort war 
ſehr ſchwer. 

Ich kann auch nicht ſagen, daß es 
mir leid gethan hätte, im Gegentheil! 
Ich empfand eine Art Fer Beruhi 

gung, daß das Wörtchen geſallen war. 

Zähneknirſchend ſtand Dr. Eichenau 
vor mir, die Hand zum Schlage er— 
hoden. 

Was nun geſchah, iſt mir nur ſehr 
dunkel erinnerlich. Mich ſchlagen laſ— 
ſen von einem gehäſſigen Menſchen? — 
Mochte er auch mein Lehrer ſein, er 
war mein erklärter Feind, 
mit mir meinte. Ich fühlte, —daß es 
mir heiß zu Kopje jtieg, daß rothe Lich— 
ter vor meinen Augen tanzten. Rajend 
jprang ich auf. Dann jah ich wie durch 
einen Nebel die Geftalt des Lehrers fich 
enifernen und wie aus meiter yerne 
hörte ich feine Stimme talt und höh- 
nich wie immer: 

„Sie haben jih an — Lehrer 
bergreifen mwoelln, das bricht Ihnen den 
Hals.“ 

Am andern Morgen ſtand ich als 
Angetlagter vor der Lehrerkonſerenz 
und Nachmittags blickte ich durch die 
Eiſengitter des Karzerſenſters träu— 
meriſch einer kleinen weißen Wolke 
nach, die langſam am blauen Himmel 
weſtwärts zog. Alte Erinnerungen 
——— meine Stirne und zogen 
beruhigende Schleier um meine fiebern 
den Augen. Das Fenſter ward kleiner 
und kleiner und zog das Stückchen 
blauen Himmels mit den weißen Wölt 
chen enger und enger zuſammen. 
ſaß wieder auf dem alien kupfernen 
Keſſel in der Rumpelkammer und wein 
te. Und da ſahen mich wieder zwei 


Stel 


par 
ivuı 


dunfle Augen unter wilden jehwarzen | 


Loden hervor an, ich jah wieder den 
jcehmerzverzogenen fleinen Mund und 
fanjt flang eg aus weiter Ferne an 
mein Obr: 

„Richt weinen, Hans! Mathilde 
Thuld, Mathilde vecht jchledht. Da! 
Beiß noch einmal!” 

Arme Heine Mathilde! 
Heine Matbilde nicht mehr, Du Kit 
groß aeiworden, und brav und bübfch 
und ich bin ein Taugenichts, aus dem 
nichts werden fann, der binter Eifen 
gittern fit und das Träumen nicht 
* kann. 

chlüſſeltlirren OR 


F 
Pl 


edte mich auf. 
ernard 


y Kräuter 
sen, 


Ausſchließlich aus Pflauzeuſtoſſen 


sufammengeiett, 


find das barmil . ſiche ſte und 
NMiıttel d er Melt argen 


Verkopfung, 


welche ’ola 


Gaucufrantheit. 
Uebelteit. 
Aopctloſigteit. 
Blaͤhungen. 
Gelbĩuacht. 


be ſt e 


Nervöier in 
Qlpdraden. 
— 
Rrzathmigkeit. 
—— 
Kolit. Allgemcine 
Seitenftchen. Ehwäde. 
Berdroiichheit. Seiher, wirb en der Wopf. 
Unverdaulichkeit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwoudel. 
Aelegi⸗ Zunge. Srajilofiafeit. 
Scberjtarre. Sserzornden. 
Scibichmerzen. Nrrvojität. 
Hämorrhoiden. Schwaͤche. 
Müdigkeit. Bläne. 
Berdorbener Diagen. Gaitriicer: Kopiſchnerz. 
Sodbrennen. Halte Bände u. wüne 
Edledier@eihmad Ueberfüllte ——— 
im Munde. Niedergedrücktheit. 
Mrämpie. Serjflopjen. 
Nudenichmerzen. Biutermuth. 
Schlafloſigkeit. Ermautung. 


— 


Jede Kamilie jollte 


Bernard Kräuter : Billen 


vorrätbia haben. 


et. 


Eie find in Arnotbelen zu haben: Wreis 25 Gent 


die Schachtel nebft Gebraudhsanwei jung; Finf Schade» 


teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfana des | 


Preijes, in Baar oder Briefmarken. ivaend mobin in 


ben 2er. Staaten, Canada oder Europa frei geiandt | 


Bon ddj 
P. Nesstacdter & Co., Box 2416, New Vark City. 


der es böſe 


Ich 


Du biſt die 





Wenn 


itter 
ihre 


meiner Wi 


noch einmal 


Ichten Blick 

noch geſehen, 

der meinigen 
' 


1 4 
er! Vorüber 


gehalten 


willſt Du werden? 
traurig in unſerer 


war ſtille und 
Woh 58 


YWKohnitude am Abende nad) dem 
gräbni ſe —— Muiter. 


Am Tiſche ſaß mein Vater, den Kopf 


in die Hand geſtützt, ein Bild dur npfer 


| Niedergejchiagenheit. 


batte mich in eine Treniter 
nijche aedrüdt und fuchte meine ver 
tworrenen Gedanfen zu ordnen und bon 
außen auf dem TFriephofe 
weg meine Blide auj Das zu richten, 
wes num werden 1: 

Mein Onfel, der Bruder meiner 
Mutter, der Sattlermeifier Rabovotd, 
der in Hamburg ein ganz hübjches Ge- 
icäft betrieb, ging mit fejten Schritten 
im Zimmer herum und dampfte heitia 
einer furzen Bfeife. Bon Zeit zu 
murmelte er etwas vor fich hin. 
Pit einem Nude blieb er plößlich mit- 
ten im Zimmer ftehen, paffte einigemal 
beitig den Rau ich von ſich, zerrte knur— 
rend an ſeinem ſtruppigen röthlichen 
Backenbarte und brach grollend los: 

„Sapperment noch einmal! Rafft 
Guh auf! Von dem ſtumpfſinnigen 
Brüten wird die da draußen nicht wie— 
der lebendig. Vorwärts heißt's! An 
gepackt! Wenn man Riemen aus dem 
Leder ſchneiden will, muß das Meſſer 
ſcharf ſein, im Leben mu B man 
D 


Ich ſe ibfi 


der Ioodten dr 


uf 
[te 


Gus 
Seit 


und 
ven Berftand zufammen nehmen, fonjt 
} v aange Biunder verjehnitien. 

3 jolf der Vengel jegt unfangen, 
er doch Schlehierdings feine X uſt 
| Studien bat? Kann’s ihm nicht 

dab er fein Sklape werden 
Mas fann er überhaupt werden, 
wenn er jtudiri? Pfarrer, Amitsrich 
Regierungsrath — vom Subal 
ternbeamten ganz zu ſchweigen — alles 
ſehr volltönend klingende Titel, 
—— ſie's ſo recht be 
zeichnend nennen. Hol's der Da 
Staats- oder ſonſt was, Diener bleibt's 
immer und nicht Jeder hat das 


wird der 


ter, 
wie 


Zeug 
dazu. 
daran, Alles bäumte ſich in mir auf ge⸗ 
rflixte Dienen. Hat meinem 
Alten Herzeleid genug gemacht, mein 
verwünſchter Dickſchädel. Es wollte 
dem Paſtor nur ſchwer einleuchten, daß 
ſein Sohn Handwerker ward. Pa! Ich 
bin ein freier Herr geworden und ha 
be zu eſſen, ohne dem Racker von Staa 
te dankbar ſein zu müſſen, ohne ängſt 
lich nach jedem Winke von oben ſchielen 
zu müſſen, um nicht mein Brod zu ver— 
lieren, wenn meine Loyalität höhern 
Ortes nun ganz zwetjellos erjcheinen 
follte. Donnermeiter noch einmal! 
ih um das Bischen mich zum 
Hunde machen muß, dann blas ich auf 
die reizende Ehre, wohlbefiallter Beam 
ter und Würdenträger zu jein, um es 
im aünjtigjten alle zu regelrechten 
Hämorrhoiden und zum rotyen Adler: 
orden vierter Klafle zu biinaen. Eine 
jaubere Ehre, Die den Menſchen zum 
Automaten macht. * 
Mein Vater ſeufzte tief 

merkte in gedrücktem Tone: 


daß Du Recht 


gen das ve 


Pfu iĩ Teuſel! 


auf und 
haſt! Aber 


mein 
doch 


„aber doch?“ brauſte 

Aber Fleiſch ſchmeckt 

Zum Donnerwetter! Lieber 
trocken Brod und ein freier Herr, als 
an den Fleiſchtöpfen des Staates 
Knecht und 2 und Lind wenn's noch 
Fleiſch wäre! Knochen, abgenagte Kno 
chen! Das Fleiſch freſſen die oben, 
und dahin zu kommen, muß Einer ei 
nen verdammt trummen Buckel machen 
können. Ein für allemal, Junge, laß 
das Träumen. Geh mit mir nach Ham— 
burg und ich mache einen Sattlermei— 
— aus Dir, daß Deinen Lehrern da 
auf dem Gymnaſium die Ohren grade 

steh! n jollen. Damit ift die Sache erle- 
digt, und nun fein Wort mehr davon. 
liederlegt Guch meinen VBorfchlag bis 
morgen jeüh und fomit: Gute Nacht!“ 
Damit Elopfte er feine Mieiie aus 





Hatte damals auch) feinen Spaß | 
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ſtand, jetzt wird die Geſchichte 


lebend: a. 


yagren 
wieder 
duch 
Junge wie Du 
s ich in Kaſſel 
ivar. Mein a 
ſparte ich ſür Theaterbillet 
ehe ich's noch ſelbſt mir geſta 
mit Haut und Haar dein — 
beriallen. Meinem Alten dur ich 
demit natürlich nicht fomımen, und wie 
ich in der Schule immer ınehr zurüd 
blied, und er Doch etwas merkte, machie 
jein Machtwort rajch ein Ende X 
fügte mich in der Stille ve 10h viegenen 
Hoffnung, ſpäter doch noch meine Plä 
ne verwirklichen zu eg i 
hieß es meinem Alten vemweijen, 
etivas leijien lünne, 
Sabre m Sud 
ei Amts 


AMr 


gejc 

BR, und 

war ich 
teufel 


fie 


alternWorberei 
und Ap 
n richt 


„Drei 
agsdienſt be Kreis 
llations-Gerichten — wer das 
elbſt durchgemacht hat, kann ſich 
egriff machen, was i 
yildeter, für Ktunit und — be 
iſterte r junge Mann id) von jeinen 

gefehten mie ein niedriger 
MWeien behandeln allen zu 
ſſen. Heimlich mit den Zähnen knir 
o ja! Das darf man, aber ſich 
ucken heißt es, ducken, bis das ungehö 
* Selbſtbewußtſein, das unver 
chämte Gefühl der Menſchenwürde 
ingſam abſtirbt. 

„Als ich mein Aktuariats-Examen 
beſte hatte, ſchickten ſie mich auf 
ein einſames Neſt an der Thüringiſchen 
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wachſen, 
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uder ue 
Un terfud ung 
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itheiten 


wos " ch Für 
‚und fol Fne 
F act. Manr 
r Euch gemacht 
— fpr derbaren 
ann, deſſen wunderbare Me ien täglich neue 
under verrichten, Denn nie werdet Ihr „ie e 
ſchneller und billiger kurirt n aerade jekt. 
Spreftunden 10 Uhr ı. bi3 8 Uhr —2* — 
Sonntaas 1052 Uhr Nachm. 
Leute, die auswärte wohnen, ſollten ſich 
bogen zuſchicken laſen — Heilung ver Voſt gargntirt. 
Natienten in allen Theilen der Stadt bejucht. 
Ulle Sprochen geſprochen. 
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Morgens bis 


ſich 


hit 
DI ie (Fin 


— * Jen 


ſamkeit 


chauſpieler?“ ſum 


durch den Kopf. Das war's auch nie 
wozu mein Herz mich 
ibe rhaupt ein Nebel über meiner Se 
Unklarheit, eine Unentſchloſſer 
alte ſich meiner bemächtigt, wie ich ſah, 
‚ich mit alledem, was ich bis 
gelernt hatte, eigentfich gar nichts 
den fonnte, daß ich vor einer aäır 
Leere Itand. 
(Fortfegung folgt.) 
2 Ti z 
Berliner Sranteiler. 


trieb. Es 


enden 


} 
V eget 


dem erſten i 


In Berlin zählt der arismus 
jetzt) }- 5.000 Andänger; aus 
ari ſche n Speifebaufe, 
Bierieljah rhunderi ın der 
raße gegründet irde, 
mehr als — 
und ſelbſtverſtändlich haben 
Vegetarier auch zu einer x 
ſchen Geſellſchaft“ zuſammengethar 
In weiteren Kreiſen wi * der über— 
zeugte Vegetarier wohl immer nt als 
eine Vrt von Somderling ungeſehen; 
das hat aber nicht verhindert, daß ſich 
der vegetariſchen Bewegung in Berlin 
Vertreter aller geſellſchaftlichen Schich 
ten, auch der begüterten borned- 
men, angeich! often haben. Ms Grund 
dafür bernimmi mon bon ihnen, Dap 
fie es aus Gefumoheitsrücklichten ge 
ttan haben, und wunderbare 
iverden bon 
Pflanzenkoſt 
namentlich wos 


und alle Kränkh 


808 vor ei 
Nieder 
haben ſich 
itwickelt, 
ſich 
Vegetari 


die 


* 


fun 
die alle 

babe, 
Sicht 
einer geſtörten 
tt. Ein Befuch 
em Laien zu 


tt 
37 
erza il 


ihnen 


J 


en Siadt 
lteat das € speifefot [, um Die theure 
Kadenmiethe zu Iparen, und weil es 
dent Sinaeweibien obnebin ſchon wohl 
betannt ift, in einem erſten Stockwerk. 
Geöffnet iſt es gewöhnlich von 10 Uhr 
10 Uhr iber 3. Die 
Beſuch em J it, 
ürlich der Mi Zum Ab 

der Vegeteri aner, went & 
garniſt undJungge felle iſt, feine 
zeit gewöhnlich Selber ein, X 
nen Vorzügen gehört 
öconomiſche Vera nlagung. 
forte imponit 


Sort 
5 yet, 
MD per 


titi tag. 


un 
gewiſſe 
Speiſe 
urch ihre 
teichthum. Es iſt er 
ugniſſe diePhan 
Köchin aus un— 
Ge můſen und Hülſen⸗ 
ten herauszu zaubern beriteht. Der 
eifche ‚fer lernt hier —— n ten 
denen ex fonft nie < ehört, 
squits, Schmortü rbis, 
ner ©: . mit Butier und Kartı 
feln. Yusdrüde wie Schnitel und & 
— werden hier näntic auf Bil 
gerichte angewendet, der vertraute 
Klang ſoll wohl dazu dienen, nament— 
lich dem Neuling den Uebergang weni 
ger fühlbar zu mochen. Als Getränke 
den Mahlzeiten werden Johannis— 
yeer- und Stacheldeerwein verabreicht. 
Bier Steht zwar auf der Speifefarte, 
dird aber von einem richtigen Vegeta— 
:, weil er auch ein Feind Al⸗ 
* aller ſonſtigen Nervenreiz— 
ſelten verlangt. Zu dieſen 
‚teren gesört auch der VBohnenfaffee, 
chineſiſche Thee und Gi 
deſſen trinkt der Be 
eippfaffee, das find aeröftete Ber- 
nkörner, und Thee aeböerken 
seer- und Brombeer ze der, 
tote man hört, Delikateſſe 
Eine Spezialität unter ven "Speife. 
häufern find die in der Doroiheenitad 
in der Nähe der Alniveriität, die viel 
bon der Studenienfchaft befucht wer- 
ven. Yufmerffame Leute haben dort 
beobachtet, daß, während im Anfang 
eines jeden Monats ver — nur 
jpärlich ift, derfelbe, je mehr fich der 
Monat feinem Ende nähert, an 
fang zunimmt, bis am 30, und 31. 
Käume die ar tirmenden Mat 
kaum noch zu falfen ver: mögen. „Erf 
menn fie fein Geld zum Sleifch mehr 
haben, fommen fie,“ murmelt dann 
fuiefchend die Frau Mirtkin, Die Bes 
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Die 
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allem D 


An 
DOT 
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lieben 


und 


des 


ge tarier 


aus 


eine 


| „premdenblattes berichtet 


| perfönlichen Xeidenfchaften unter 
| ren eigenen 
I wen, ob Groß, 
| auf die Bühne kommt, 

| ferfucht verzehrt. Das 
ı Nauner, der gegenwärtig das Märchen- 
| Spiel 
| cbard Voß infzenirt, 
| ren Beilptel erlebt. 


ii 
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| fprechen 


te 
dt 
) 


yoto lade. | 


ein ſoll. 


Be 
tocht muß I erden. Mi it dem Kochl —— 
ſagen ſie, gibt eine Frau auch ihr Szep 
ihre a als Der Hand. 
——— ——— 


Wie die Ailten ſungen. 


De 


Der Ihenterchroniqueur des Miener 

über eine 
heitere Begebenheit wie folgt: Jede 
Theaterdirettion muß ſtets auf die 
ih— 
gliedern Rückſicht neh— 
ob Klein. Was immer 
wird bon Gi- 
bat Direktor 


Mita 


von Ri— 
an einem heite— 
Man wird das 
Sujet des Stückes von Anderſen her 
—— der hier dramatiſirt erſcheint, 
wiſſen, daß Kinder mit 
pie len. Auch im Garl-Theater wird 
ine ganze Schaar von Schulmädchen 
für das poetifche Wert abaerichtet. So 
Yeidenszugae und im 
Iraume der blonden Kathrein Engel: 
Tchaaren und Ninderfeelen. Was ge- 
jenieht nun Donneritag Vormittags in 
der Direktionsfanzlei des Karl Thea: 
15? Nah Shulihluß, ungefähr 3 111 
hr Vormittags, erfcheint ein feines 
Madchen, die Schultafche in der Hand, 
in der Kanzlei. 
„Was willſt Du 


„Die blonde Kathrein“ 


und viele 


r⁊ 


ım 


denn, Kleine?“ 


| Fragt Ste ein Beamter des Carl-Ihea: 


ters, Denn Wtemand hatte fehsjährige 
idchen bisher dort geſehen. „Biſt Du 
eicht für das Sauberflüd enga= 


„ich 
ſchön, 
Bertha 
von 


ſagte das Mädchen, 
icht wegen mir; ich bitt' 
für die Steiner 


Grazl Hermine 


„Nein, — 
Li am 
ich komm' 
für die 
mas iſt's denn mit 
und der Anderen?“ 
ſie ſtehen unten auf der 
trauen ſich nicht herauf.“ 
nicht?“ 
vollen nicht 
zweite Kinderſeele“ und „die dritte 
Kinderſeele“ ſpielen, weil ihnen die 
Roll' zu klein iſt, ſondern die „erſteKin— 
und ſie wollen nicht mehr 


Steiner 
„Bitt' ſchön, 
Gaſſen 
„sd, 


dei 


Uund 
warum denn 


ſchön, ſie „die 


“ 
Jeote 
ERSE, 


1% YO ri “ 
| fommen. 


Sprache, nahm zwei i Bogen Bapier 
der Schultafche, aab Die beiden 
Rollen zurüd und empfahl fich mit ei 

em „Küß die Hand!” .... 
Wozu 


Täuſchung. 
der Doktor Salbert 


Optiſche 
hat ich eigentlich 


ein Mifroftop gekaufi? PBraris hat er 


doch fo aut wie gar feine. — Na, er 
tröſtet Sich eben damit, daß er feine 
Einnahmen unter 500maliger Vergrö 
ßerung betrachtet. 


Geit 50 Jahren da beite 

Hausmittel gegen 

Uinverdaulichkeit, 

Verstopfung, 

Biutandrang 
zum 
Kopfe, 
Nimm nur 
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Freund und weiier — für Ale, 
an Geihlechtö«franfheiten und Veriun 
e : Manmeskrait leiden, iit das ee 
tie Buch: „Der Rettungs:-Unter’, 45. Aufl, 
Seiten mitt: eleir lehrreichen Bildern a einer 
g über ‚yrauensftrantheiten md findere 
Unentbehrlich für junge Leute beiderlei 

3, die in den Eheſta nd ireten wolen, 

piang von 25 Gts. in Poſtmarken 
ihlag jorgiam verpadt, jrei zu⸗ 
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er ift auch au heben in Chica⸗ 
60, 34., Salgev HR — m. 


frei vertrieben. 
DBauerndgeheilt, 
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Dr. Kleines großen Rervens 
dere er. Poſitive 
DR Heilung di ale Nervene 
EN Mara: nkheiten, Fits Epilepſie Krämpfe u. Beitz 
* tanz. Reine Rita ober Nervöfität nach eintägigem 
Gehraud. Pehandlungs:Anweifung und &2 Ver: 
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„hreiht an 7 Kleiue grd., Bellenue| nftitute of 
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; Operationen von erjter Stlaife Operateuren 
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itirt una bevor hr heis | 
Wenn nöthig, plazıren wir Batienten in unier | 


| fir ein jeden Bruch zu 


lung gemachter, 
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mit Yeder überzogener Bruchbänder 


‚m feltenen Breifen. 
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bar durch Glevator). Ku 
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INSTITUTE, 
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gegenuber der iFair, Derter Building. 
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talıften und betrachten es ala eine Ehre, ihre lerdenden 

titmerichen jo jhnell ald möglich von ihren Bebrechen 
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nes Brudbband, von 
Jſammtlichen deutſchen 
Profeſſoren entpfoh— 
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deuticheit 
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Bandagen Hür Nahelbriiche 
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GBummiftriimpfe, Grade: 
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Heilung. Aug Sonut a 
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ce Fxpress’’ 
gfleld Midni 8.00 in 
36 PM 

00 PM 

.30 AM 
5.0 PM no‘: 0 AM 


ght Special.* 


ChleA6O GREAT WESTERN RU, 


„un. Mapte Leaf Route.” 
e atrou s. Abe. und Harriion Straße 
dams. Telephon 235 Main. 

Sonntage. Nbfayrt Ankun 

‚Dubugqgue, (+ 6.458 +ir.00 

; eph, * 63089304 
Vivınes, Dlaribalitoron . 1030 8 * 23:N 

Excanıore und Boron Local. 810 R *10.5% 


Es: & @rie:@ljenbahn. 
Ti det-Liftces: 

42 S. Elarf, Auditorumm Hotel nnd 
> Senrtorm-Giai on, Rolf u.Dearboru. 
Abfahrt. Ankunft. 
Derion Lofal OB ITAHN 

zu. & u ton WR ON 

— WIR 500 

oe ON 940% 

...,"9.20 N 8 

y Barca VON 77.359 
7 Ausaenonımen Sonutagg. 


MONON — 
Ticet Offtees, B2 Clart Straße und u — 


| 9: 2:43 Um. 12.00 DR, 


2:45 12.00 M. 

8.30 VBm. IE5N 

t 830 dm. 75555N 

‚anabolid u. ine mat "11:45 Van. 780N 
mavolis u. Gi — 00 OR 

ineite Accomobatidit....-- *10:45 Bu 

af ayette und Louisbi » 71:23 On 
tbıananslig u. © annati. . * 7:23 Den 
* Täalid. + Sonntag audg. I Nur — 


Nickel Plate. — Ste New Dort, GChicage me 
Si. Louise-Eiſenbahn. 


Bobnhof: Van Buren Ste. & Pacific Ave 

Alle Büge töglich. us. Ant. 
ort & Bolton Expre.. ........10.35 9 .5N 

Norf & Boiton Erpre LEIHEN LER 

Nork & Bolton Erpre 10.15N 7T.55M 
d Schlafwagen⸗Akkommodation ſpre 

Henry Thorue, TicketAgent 
Ticadö, AU. Lelebbou Main 8060 


* 


New 


Fur Raten 
dor oder adı 
Übdanız Sir.. 


Baltimore & Ohio. 
Babnbof: Grand Zentral Paffagier-Gtation; Stadt 
Dffice: 193 Glarf Str. 
Reine ertra Zahrpreiie nerlangt auf 
den 9. &D. Yimited Zügen. Ablahrt 
New York und Wofbıngton — 
Suleb Exrpreh 10.253 
Rem Hort, Waihinaton und Bitte 
burg Beftibuled.. 3.80 R 
— Gleneland, —— um 
&olumbus Erpreß - TOR 


Antunft 
‚2.09 
08 
1m 


ih 





Tre — —— 


Beieflihe Aufträge 
ben und 


Für Montag, den 
Bargains-in’Shawis, 


(Eines Fabrifanten Stod.) 

300 importirte, reinvollene Damen-Shawis, 
weiß getnoteten Franſen, 
80.00, für ME 

225 importirte, reinmwollene 
Sbawi8 (Cut of order), 
Preis 87.0, für Dielen 

$1.75 reinmwolle: ie Tomeftic 
Sbawls, 

8. 50 für. ! 

120 reinwollene Domeftic Beaver Damen Stunts | 


— mit jehöner Worte, werth $4.00, 82 68 


für nur h 
Kurze Kindermäntei unterm 
Koſtenpreis. 


Größen doi n „4 Sabren 
12 Dugend Ki n Rindermäntel, mi 
gefüttert un it ichönes n Bel; 
wertb tn SF 
DI feine 
Futter, beiegt 
‚wc rib * 


„mit 
‚r ” - 
75 
Beaver Damen: 

l. 
Berkaui 5.00 


2. Damen: 


(ride 





Futter, 
8 ihivarze um 
Mauner = 15 
und wollenem 
wertb $7 
135 ihm 


Futter, regul. Preis 
SROBIOO - . +. - + 
2 reinwollene Or ord ? 
ſters, mit großemn Sturmktrtager 
Futter, der re gul. Preis 8 
Montag für... 
248 reinmwollene jchotti 

Niece) Kuaben 
ı 8-16 Jahren 


Dutzend ſch 

Männer-A 

regul. Preis 54 

Montag per Baa 
15 Dut rein? 
Brighton Ker 
band und ſeidene 
die Sic Sorte für 


— 


l. mal n 


Gegründet 1864 Ddurd) 


Konful 9. Elaufenius. 
Bu Crbichaiten 
Bollmadten wz 


unjere Epezialität. 
In den legten 30 Kahren haben wir über 


mE 20,200 Eröfcallen 


regulirt und eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Konſular-, 


Notariats- und Geſchäftsbüreau. 
Chicago. doſadi 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntag ofjen von 9—12 Uhr- 


Zum Scheuern, Reinigen und Bugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


jowie Zinn, Zint, Mefiing, Kupfer uud 
allen Hüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, SHol;, Marmor, Porzellan u. j.w. 
Berktauft in allen Apothelen au25c 1 Brd.-Por. 

Chicag. Office: 10nov,ddilj 


119 DI Madifon St., Zimmer 9. 


Eine große 


Weihnadts =» Exrkurfion 


geht ab von Chicago, am Sonnteg, den 
4. Dezember, um 3:15 Uhr Nachm. 

Sreie Zouriften Shlajwagen find beihafft 
welche die Pailagıere direft von Chicago, ohne Ybas 
genwicdjel nah St. Johns bringen, wo das 
pradtroie Beaver Line Wnilagier: 
Danıpridhirf 


Tongariro 


bereit fieqt, alle an Bord zu nehmen, die eine hübjche 
und augenehme Reiie zu maden wünfchen. 
Kür Enz elheiten wende man jih an 


© F. WENHAM, 
General U. S. Agent, 
186 A Eid Clark Straße, Chicago, * 


ulsbw 


52.75 Yoffen, 82-73 


.... 82,50 
.. 52.75 
.. 83.00 

83.50 

84.50 

5.25 





Andiana Nut... 

Indiana Lump 

Virginia Lump 

Hocking oder B. &C O. Lump... 

No. 2 harte C Sheitmut. —— 

No. Ugroße Cheſtnut oder Range... 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
2ljlbw 108 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHONMAIN 818. 


Treies Auskunfts-Bureau. 


Böhne Fojtenfrei follettirt; Nedhistachen alles 
Art prompt ausgeführt. 


aus der Stadt und vom Laude für angezeigte Artifel, fowie Bros 
ufter von allen anderen Waaren werden punftilid verjandt. 


‚Geld: 


| Snpothefen ftet3 an Hand zum Verkauf. 


9. Dezember 1898. 


Main Floor (Kortiesung). 
150 Stüde feine miportirte Kleider-Novis 
täten, Ic € rte, per Dard 
50V) Yards guter itarter Canvas, 
wertb 1, per Ward. . F 
Ziz Zement, allerbeſter in der Welt, 
die 15c Flaiche für 
Dritter Floor. 
überzogen mit 


Sorte Quillten, 
> ch rothem 


. . 81.05 
. 51.50 
. 81.35 


8 
B⸗ 
Ti 
100 

. 10e 


Ah 
6. 


BETT EEE DE EEK TITTEN N 


aan aa 
ad 8400 


* 


er 
3 
8 
Ws 


She De nr bo: n 
Gegruͤ udet id? 


Stapital.. 51, 0,000, 
Ueberſchuß 51,000, 000, 


Monroe 


am 
yv 


Allgemeines Banf- Beichäft. 


Wechſel⸗, Kabel⸗ ud Poſt⸗ Zahlun⸗ 
gen nach allen Städten Dentſch⸗ 
lands und Europas zu Ta * 
Kurſen. zid 


Auskunft in deuiſcher Sprache gern ertheilt. 


Foreman Bros. 
Banking 6o. 


8 STR Ser = — RE 7 — — P TTENFT 2 — — al kon a ed 
ö— — —e — — — — — — — G—— — — — — — — — — — — — — 
u * * 
> m 
> 


Eiidoft:-Cde Pa Salle und Madiion Str | 


Sapits! . . S500,000 
Veberihui; . 3500,000 


BDWIN G. FÖREMAN, YPräfibent. 
OSCAR G. FOREMAN, Bize-Praſident. 
GEOR@E N. NEISE, Saifirer. 


Allgemeines Bant: Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu — iu 


zw verleiten auf ENt- 
cago Grundeigenthum. 
Auch zum Bauen, 


Beſte Bedingungen. 


Allgemeines —* — Sparbauk. 


WMestern State Bank 


&.:23.:6de 2a Sale un» Randoiph Str. 
Erite Hnpotheten zu vorfauijen. 
ilma,.mmia* 


Sn Chicago feit 1856. 


KOZNINSKI & CO, 


73 Dearborn Str., 
zer. Grundeigenthum 


leit en auf 
Beite Bedingungen. 

Boll: 

ſami lillj 


machten, Wechſel und Kredit⸗Vriefe 


Braun, Paste) Bet Re i 
Adltefte und; Bee, — 
— ENTER BE EN 


„Abendpe 
(OriginalsKorrefpondenz -er „Abendpoft«.) 
New Yorker Plaudereien. 


Tom großen Erpanfions-Ranjh. — Was für Furiofe 
Wüthen er treibt, — Die Schlaht von San Juan 
auf der Bühne. — Schlauberger Bill Anthony. — 
Dr. Parfhurft und Bob Ingerjoll über Erpanfion, 
— Jemand, dem der Glaube daran nicht befam, 


New Nork, 1. Dezember 1898. 
Wenn bei uns erit Etwas zum „gus 
ten Ion“ gehört, fo ift eS gewiß eine 
Ichlehte Sache. Darum gehört wohl 
auch „Expanſion“ jetzt allenthalben 
zum „guten Ton“. Von nichts Ande— 
rem wird geſprochen und wenn die 
Park-Verwaltung nicht gar ſo ſtreng 
verführe mit allen Leuten, die ſich an 
den Bäumen und Sträuchern im Park 
becoreifen, ſo ſchnitten ſie's ſicherlich in 
alle Rinden ein, das eine Wort: Ex— 
ponſion. Dieſer Tage traf ich einen 
Nachbarn, einen ebenſo fetten wie ge— 
müthlichen Anglo-Amerikaner — fette 
Menſchen ſind immer gemüthlich — 
und da ich ihn längere Zeit nicht geſe— 
hen hatte, ſo unterhielten wir uns über 
harmloſe Ich machte ihn ſanfte 
Vorwürfe darüber, daß er noch immer 
nicht ſeinem Schmeerbauch Leibe 
ginge und eine Entfettungstur durch— 
macht indem er einfach in ein 
Boardinghaus ginge. „AS mo werd’ ich 
denn“, ertwiderte er, „Erpanjion gehört 
jcht zum guten Ton!“ und er Ichlug fich 
lacyend auf feine Kolonien, jozufagen. 
Jedes Thierchen bat fein Bläfirchen, 
und das it auch ganz amüfant. Aber 
jobald alle Ihierchen das aleihe Plä- 
jirchen haben, wird's lanameilia. Da 
tt nicht * von meiner Wohnung ein 
ıter, wo ſie augen— 
talelſtück geben mit 
San Juan“. Der 
— pomphaft: 
Soldaten, zwanzig 
‚afte Szenerie, Und 
u ih in hellen 
) fen in das Theater und fteht * 

iͤvleren wie Göth 
die hunde ei echt en Solda— 
en Roſſen 
den Soldaten 
eufel, Die 
joiie 
Koofevelt’ichen 
int auch Co— 
Schul” 


ul 


Dinge, 


zu 


no DEA zi * 
— 7 ein 


— 
DER 


drangt 


an der Kaſſe, 


J 
nd ſtür 


dalle die gro— 


Fuan und 


ven ie r) ri? 


ufe Ti den sie 
ion ANA nn 


wo Mantz 

Nichts. Es 

z immer die großen 

mit hyſteri— 
lentalität bei uns die gro 
entſcheiden. 


uns einn theuer zu ſtehen 


inwiſſen 


ihrer 
— ventin 
pen Nato 
Das wird 


kommen. 


nalen 


Daſſelbe. 
ben ſie 
angeworben. Wer 
Anthony? Er iſt der — 
verſtorbenen „Maine“, 
dar nach der Erplofton 
Cigsbee trat, die Hand 
leate und jagte: „Mein Herr, 
die Ehre onen zu melden, 
Schiff joeden in die Luf ae? 
und ſinkt. ” 


Sigs 8hee 


In ei⸗ 
den Bill 
iſt Bill 

‚on der 

nınitte l⸗ 
Kaptain 

Mütze 
ich habe 
daß das 
prengt wor— 
Wenn ich der Kapi⸗ 
geweſen wäre, hätte ich er— 
widert: „Schaute, fo jchlau Din ich 
jelber, das zu Jehen!” Aber Bill Antho— 
nn2 fabelhafte Intelligenz bat ihn be- 


iſt es 
nem andern Theater ya 


Warn 
Anthonh 


überall 


Und ill 


bor 
an die 


rühmt gemacht, und menn er iest auf 


die Bühne tritt und eine amertfanifche 
Fahne ſchwingt, wobei er geiſtreich um 
ſich blickt, ſo gerätlh das Publikum aus 
dem Häuschen. Auch Bill Anthony iſt 
lediglich ein zweibeiniger Expanſions— 
Bazillus, welcher die Krankheit weiter 
verbreitet. Wahre Patrioten und mo— 
derne Peſſimiſten — denn die wahren 
Patrioten ſind augenblicklich die Peſſi— 
miſten — ſchütteln all dem die 
töpje und wittern in dieſer maßlofen 
Vergötterung der Goldatesfa nebit 
Erpanfion die künftige Militär-Herr- 
haft und den „Anfang vomNiederga ang 
der — * Sie, tagte ein 
Ameri faner zu mir, als wir ein Regi- 
nent Milizen in Hein York einziehen 
Iohen, „diefe Leute haben nicht einen 


zu 


C 
R 


Sehen 


Leut 
Schuß Pu [ver aerochen, ſondern ledig- 
lich in einem ort gelegen, aber jeder 
einzelne wird bon dem —— ein 
Held genannt und als ein höheres We— 
ſen betrachtet.“ Und wußte ich 
su aut, daß der Beiteftende für ge— 
wöhnlich ein Vatriot mar, jo rabtat 
als foicher, wie e& nur der Ainerifaner 
fein kann. 


Doch Amerika ı 


dabei 


nur 


ßte nicht das Land 
der unge! elite Gegenſätze fein, 
wenn nicht dem erpanlionzberaufchten 
Nerv Morker unmitt —* ar zur Seite der 
völlig nüchtern Dente nde ſtände. Aber 
das ſind die ve gen den Ausnah— 
men, denn es gehört Muth dazu, einem 
Berauſchten J ſagen, daß er berauſcht 
ſei und ſich ſchämen ſollte. Höchſtens 
ein Mann wie Dr. Varthurſt kann ſich 
das leiſten. Das hat er denn auch 
neulich gethan und zwar mit der ihm 
eigenen Kräftigkeit. Ich ſtimme mit 
dem ſtreitbaren Mann Gottes nicht im⸗ 
mer überein. Aber mir imponirt ſeine 
Offenheit und bor Wllem feine Unzioei- 
deutigfeit. Man meiß immer ganz ge= 
nau, tie er’3 meint. Gr jcehlägt grade- 
weg bon der Schulter,iwie die Borer Ta= 
gen. Geine lehte „Bredigt” war wieder 
einmal ganz politiich, und beichäftigte 
ih mit der Erpanfion, meil das num 
do mal „zum guten Ion” gehört, mie 
bereits bemerkt. &3 waren böje Din- 
ge, bie er bei diefer Gelegenheit Jagte, 
nicht bloß feiner Gemeinde, londern 


ni DIe | 


| tenniniß jremder 


| fröm niten 


| glauben, frommer 3 
| gen 
| unfrerillig feinem 





| Ausführungen. 
' auch Angerfoll in 
| panjion aus. Uber nicht Xeden, der da= 


| Zuft gejeßt. 


o\ Samftag, den 3, Dezember 1898. 


BOSTONSTORE 


feinen Zandalduten im Wlgemeinen, 
denn Parkhurft benugt auch die Stir- 
henfenfter, um aus denfelben heraus 
zum großen Publifum zu Iprechen. Er 
nahm aljo gleich die Nafe bes guten 
Ontel ah den fie jet in den Starri= 
taturen nicht mehr Hlapperbürr, ſon— 
dern mit vollgejtopftem Ranzen bar= 
ſtell en, wie einen Vielfraß, und rieb 
ihm verſchiedene Wahrheiten unter die 
fuchſige Naſe. Wie wär's, fragte 
Parkhurſt, wenn die liebe Onkel ſich 
vor Allem einmal etwas liebevoller ſel— 
ner ſchwarzen und rothenKinder daheim 
annähme, ehe er daran dächte, ſich noch 
gelbe Kinder aufzubürden? Die Er= 
werbung ber Philippinen, bezeichnete er 
als Raub, den ganzen Krieg als unnd- 
thia und bie Erpanfiong-Bolitit als 
unpatriotiſch und unamerikaniſch. 
Mehrere Mitglieder ſeiner Gemeinde 
waren über dieſe unpatriotiſchen Aeu⸗ 
herungen dermaßen verſchnupft, daß 
ſie die Kirche berließen. Sie fonnten 
dieſe „Inſulte“ und „V — — 
nicht ertranen, wie fie jagten. Die un- 
angenehme Mahrheit wird ja bei ung 
leider nur zur oft unter Die \nfulte ge 
rechnet. 
x * *% 

Und two Alfes über Erpanlion redet, 
mußte natürlich Bob Jngerfoll feinen 
Senf zugeben, der geriebene Aopofat, 
ber e3 veritanden hat, in diefem Lande 
der quien, alten Frömmigteit durch ſei— 
ne Unfrömmigkeit berühmt und reich zu 
werden. Es gehört ſchon ein Advo— 
kat dazu, um ſo ein Kunſtſtück fertig zu 
bringen. Ingerſoll hatte ſich die „Aca— 
demy of Muſic“ gemiethet, wo ja auch 
noch andere gute Komödianten ipielen, 
wie 3. B. der Senſationsprediger 
Dixon junior, und hatte ſchlankweg er— 
klärt, es ſei ein Humbug, dem lieben 
Herrgott für den Sieg über Spanien zu 
danken. Die Svanier hätte noch viel 
inbrünſtiger für den Sieg gebetet und 
hätten doch verloren. Die frommen Na— 
tionen ſeien es gerade, welche langſam 
aber ſicher zu Grunde gingen, wie z. 
B. Portugal, Frankreich und Oeſter— 
reich. Auch mit Deutſchland ginge es 
abwärts. Und für die J horrenden 
Blödſinn erhielt der gute Bob noch den 
begeijterien Beifall einer zahlreichen 
Zuhörerſchaft. Es ſcheint wahrhaftig 
daß man unſerm Publikum, nicht bolf 
in New Morf, jondern überall im Lan— 
de, den dDiimmiten Schund porichwagen 

un, ſobald das nur auf Koſten an— 
erer Nationen gelehieht. Denn das 
ibelt den Nationaldüntel. Deutich- 
ind unter die frommen Nationen au 
regnen, ift wohl der Gipfel aller Un- 
Verhäliniffe. Und 
n nach Ingerfoll grade Die 
Nationen zuridaeben müf 
jen, wie jteht es denn mit England und 
vor Allem mit unſerm eigenen lieben 
Amerila Dann müßte doch Amerika 
dem Untergang näher ſein als irgend 
ein anderes Land, ſintemalen wir doch 
zu ſein als alle übri— 
Ingerſoll hat da 
eigenen Lande das 
wenn er lo 


wenn ſchor 


NAllsr Na 
Böller. Bob 


R 
N 


desu irtheil geſprochen, 


giſch ſein will, und das iſt das wahr— 


haft Komiſche in ſeinen närriſchen 
Selbſtverſtändlich ging 
ſeiner Rede von Ex— 


ran glaubt und es laut beennt, gereicht 
das zum Segen. Ein Fahrgaſt in ei— 
nem Wagen der Kabelbahn, der ſich die— 
ſer Tage mit Gewalt zwiſchen zwei an— 
dre Fahraäſte hineindrängelte und lä— 
chelnd betonte: Vou know, I believe 
in expansion!” befam Gtreit und 
wurde im Berlaufe deffelben an die 
H. Urban. 
nei ee 
Linkshändig. 


Die Ausbildung der Linkshändig— 
keit befürwortet Direktor E. Bayer in 
der Zeitſchrift für Schulgeſundheits— 
pflege in einer beachtenswerthen Aus— 
führung. In einer Zeit wie der unſri— 
gen, wo die en aller Kräfte 
und Stoffe in höchftem Mafe ftattfin- 
vet, hieße e& nur einem „Zuge der 
Reit“ folgen, wenn man auch die Kräfte 
be3 eigeien Körpers in dem denkbar 
höchften Grade zur praftifchen VBermen- 
gung bringe. Hierzu kann befonders 

Benukung der liifen Hand zu ge= 
wien Verrichtungen, wie 3. B. zum 
Aufheben leichter Gegenftände dienen. 
Treilich müßte die Gemößnung bon 
Kindheit an gefchehen. Abgejehen da-= 
bon, daß die Uusbildung beider Hände 
auf Die Symmetrie des Körpers nicht 
ohne Einfluß Hleiden würde, könnte 
die Gemöhnung, die linfe Hand zu be- 
nuben, dadın führen, daß man fich ihrer 
in den Fällen, wo man die rechte Hano, 
tie 3. B. wegen eines Leidens, nicht ge- 
brauchen fann, mit großem Vortheil 
bedienen fünnte. Baher hat unter den 
in jeinen gewerblichen Vorbereitungs- 
urfen ausgebildeten Rehrlingen einen 
Bronzearbeiter, der mit der Tinten 
Hand ebenfo qui zeichnet wie mit der 
rechten. Derfelbe bedient fich, wenn in 
der Ausführung Seiner Berufsart die 
rechte ermiidet, ver Finfen und hat da= 
Durch einen großen Vorjprung bor feis 
nen Mitarbeitern. Daß die Gebrauche- 
fabigfeit der Tinten Hand  venielben 
Grad ivie Die der rechten erlangen fann, 
zeigt das Beifpiel des berühmten Au- 
genarztes Wrlt, der, je nad) der erfranf: 
ten Stelle des Nuges, bald mit der rech- 
ten, balo mit der linten Hand operirie. 


——>— — 'ſ 


Das Jubiläum des ‚„ Menus‘, 


400 Fahre find e8 ber, als bei einem 
gelegenich des Reichstags zu Regens— 
burg (1498) statt findenden Gaftmafl 
der Graf Hugo von Mortfort bemerkte, 
daß der Herzog von Sraunjchiweig ne⸗ 
ben ſeinem Teller einen Pergamentſtrei— 
fen liegen hatte, den er ss und zu zu 
Rathe 309. Der Herzog thei lte ihm 
auf eine diesbezügliche Frage des 
Grafen mit, daß er ſich von dem Kü— 
ch enmei iſter in der tichligen Reihenfolge 
alfe Schüffeln Habe aufichreiben Yaffen, 
damit er fich für diejenigen Gerichte, 
- er befonders gern aß, den nöthigen 
Appetit auffparen fünne, Diefe heile 
—* war bald von allen großen Herren 
nachgeahmt und ſpäter bei allen größe- 
ren Gaſtereien eingeführt. 
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Beginnend mit dem 10. Dezember wird unfer Laden bis nah Weihnachten jeden Abend offen fein, 


unnnnnnnnnn 


++ Matienverwalter- Verkauf. . . + 


Das ganze Lager von | 
Gapes, Gollarettes, Muffs, Kinder-Sets, 
weniger als 50 Gents am Dollar. 
Spezieller Berkauf— 2,500 Nards 
Spezieller Berkauf— 9:30 Borm.—1 
Spezieller Berkauf— 115 Sticte feine 
Spezieller Berkauf—450 Tun. 
Spezieller Berkauf— 5,500 Stüde Miu 
neue und begebtenswertbe I 
79e, 89e, 9Se und aufmvarı 


Damen Voranetten, feinjte gerollt-plat 
mad aolden 
$1.19, $1.48, und aufiwaärıs | 
Damen ımd Herren malfiv goldene 


Damen und 
9se, 


Herren 


*1.69, 81.98 und aufwarts bi 


Brochen und Ohrringe mit feinen St 
v goldene Ri 
„61. 19, 81.18 


3,000 und mehr maſſj 
48c, 69e, S9e, 986 


Speziell vom Fire eunderwriteros 


ſtehend in Kleid erſtoſſen, Seidenſ 


Stickereien, Futterſtoſſe, Shawls, Weißr 


Ginghams, Prints, 


——— — —— — — — 


— 


— ganzjeidene tt ehe 
bnlich zu 65 un — 


Cottons, M 


160 St iche ganzſeidene und 
leren Muſtern und Ent 
85e die Me 

95 Stüde ganzjei 


* 
A 


che Rreeiie TOc und & 
e ben Montag für GUe 


Eperielt 
Hol breit 


ö———— 


— 


* 


REINER ARTEN RE Sa ——— 


Ey 


9) 4b! 


See 


3: > 


1 


stei3 2 er 1 


Beichmuhte Blaͤnkets 


— — — — 


Im Baſement. 


De 


ſtühle 


d Har 


hu 
roth angeitrihen oe... 


Stühle und Schaukelſtühle 


wir haben 
eine uf 


Vatent-Folding 
Har tholz, ſchön 
an und 


Pulte — Unſer 
gemacht aus 
—ſeht fie Eu 
feine eren Kr 
diese in ver 
Größen, aufwärts 
vnfaltbare Tifche 
t > Hartholz, 


Wagen, aut gemacht und 
finiſhed in prachtvollen Far- 22 
BE a ——— 230 
Roih gefärbte Toy Wheel 
barrows 


Finanzielles. 


A. Biſhop & Co., 
36:30U. 
—300 


Initial 


nge ſur LVamen Rrren und 


ſtojffen, Leinenſtoif 


ottons 


Seidenſtoffe⸗ Dept. 


’ t37 


Sanshaltungswas aren u. ſachen. Sol 


470 
Pelz-Beſatz, ꝛc., 


ganz ſeid 
Hards farbige China-Seide, 
arze fra KGrepons, 


ranz 
ſeidene Taſchentücher, 


werth 29c die 
ſchwe 


japanenſche 


ene ſchwarze Ruſtling-Taffetas, reg. Preis 81. 
Yard, zu 

wertb 81.75 und 82.25 die 
Importeurs Lager, wih. * u. 65c, zu.25e und 39e 


it Jadjon Str,,—beitehend aus feinen Pelz, Seal:Jadets, Beaver: Jadets, Dtters 
ebenfalls feine importirte Hüte und Kappen — welche wir verkaufen zu 


RE. 
123€ 


25 die Yard, zu... 


Yard, 


SchmuckſachenMuſter-Vorrath von zwei der größten Schmudiachen: zabrifanten, alle 
in Herren-Ahrketten, goldgefüllte und beſte gerollt-plattirte, zu 48e, 59e, 69e, 


At-plattirte Lockets, 


2 
ie u. beſte ge 

Kinder, 

34 


dem 


ser ‚wtauf, yon 


vollt-plattirte, 
Steinbeſatz, 
ſämmtlich poſitiv für weniger als 333c am Dollar. 
Lager 
256 Partien der besten 

Strumpfwaaren, 


* Weniger als 50e am Dollar. 


Udgefüllte u. maſſiv goldene, zu 48e, 69e, SYe, 98e, *81. 19, 81. aS u. aufw. zu 86. 98. 
Sharms ud Herzen, zu 206, Soc, 


3%, 4Sc, 69c. 89c, 


canichetten-sinopfe (Dumbbell, Yever und YinfS) elegante Muster, zu 9Sc, $1.19, 81.48, 


SI 1. 98r. 
Miujter, zu 


4Sc, 69, 
hübſche 


2525 
ul, DK, 


zu 15c, 
einfach und chilelirt, 


Pekin, — 
Waaren des obigen Lager— 5, be 
Handſchuhe, Spitzen, 


von Schitter & Blod Co. 


Unterzeu Id, 


ö— ——— ——— —— 


EN # 
* re u. 4Be 


Ah 
39 ß 


hir. 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


— nur PR Montag. 


Whip: 


39 
franz. 3 59€ 


$1.25, für 


‚ Boplin?, Eerges, 
9 und bis 3u 


chwa vn & teres 


90 Stitde 50501. 
meelshear, mt. 


Sn 


Ertra Spezislitäten. 


Grepon, 
für 


50 Stüde fr anz. 
wert) 82.25, 


98e 


...0.. 


Farbige Kleiderſtoffe. 


Werthe für 


irte und Fa 


———— 


dieſe Woche. 


Bzöllige Novelty Streifen, werth 
De, herabgeſetzt 
iode 6, berabgefeht 


au 


den ro auben ( 6 ffetten, Geiden- und 
Poplins u. verjchiedenen an 


Diejer — wth. 39c 


wre, 59e, ds und . 


———üöücücüöů 


Krieg den hohen Preiſe. 


Cloth-Cloaking 8 Aſtrachan, 
— u. Su 


Give 


or at Alle 
.s 


Au a abc | "anti 


350 Qual. 

“1.19 | 
leiter von bochfeinen N 
vir zu dc am 


Golf: 


* —* — 
Floor 

Frauen und Kin— 
preije. Wir brins 
rößten Sendun— 
en bat. Von gro— 
verkauft für 
iren einige von unſeren 


IS, HH. — 54: 


300 Qꝛuab 


is 79 


Qual. 


20 


8228 


51.39 


82 > 


. isott, 


5 Qual. 
Tweeds 


‚st Oual, 
1.69 


ting, Cape und Nas 
un zu räumen. 


velty Skir 


Dollar verkaufen, 


ö—— ———————— 


— —— 


zu Schie uͤderpre i; 


arırlen—ipib, 


$1.75 und 


Dual Be 


ilweije Seide, = on Ge: 


c 


Lales Facons für Damen, mit 


ic "s1.19 8 ‚48 


) 2.00 
d-: 


— ——————— 


Flanell— 


iſter ſind gut und vo 


o im Retail zu 


oe 


weiter 
„loor. 


Dept. 


n Flanell: Wir fauften für Paar don einem 
feinen importirten franzöfiichen 
Utändig neu. Dieje Waaren werden 


rfaufit. Wir offeriren die Auswahl 


38 
uſe 3,870 Vds. 


ie Yard de 


sen Partie am Blontag zu 3de die Yard. 


5. weiß er ſchwerer 
F rth  . 


ner ‚ha fach 


a 168 ce 
eiber "123 


‚imo ft. 


eſtreifter 
f 


Flannelette, 
jür .. 


tb vc und Sc- 


. 2rzölliger jchwerer Sy: 
nur einfach 


eFlanell, 
und grau, 
verth 150 


Tennis und 


für . 0... 


300 VDE, ſchwerer weiher 2ic 

Zhafer: Flancll, wt. 6c 

Reiter ganztvoll. Giderbaus 
mens plane Reiter aller Sorten 
eine Anbäufung don unjerem 
arogen Berfauf— 
12le, 15e und... 19 

1400 9Dd3. > ö0. 
Plaid S 
wertb 7: 

8000 On, 


Sie 


2000 


ganztoll. franz. 


“3 | 
5 ‚Sic —— Eiderdaunens 
Flanell, einfache Farben, fanch 
Gewebe, NoveltyStreifen, Blaids 
und Cheds, zu 15e, 19e,25e, 
c 290 wıd 39e—iwerth 3c biß 
— 85e die VYard. 








E. Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechtsanwalt, 


Schweizer. Konſul. 


Aupothekenbank, 
Tel. Main 1191 
ı Goid bezabidare 

mit Zin 


165 Washington Str. 
Wir bieten folgende vorzügliche, 
erſte Hypotheken zum Verkauf an, 
Prozent. 
600—-700—-1000 
-2500-3000 


6 a :d 64% 
5279 — 40V - 
1400--1600—2300- 
—4500. 
Wir haben einen Spezielfond * 5200, ‚000, 
in Beträgen von 85000 aufwärts auf betonzde e 
— — 5 Prozeut zu verlei ben. 00] 


4000 


IS2 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund | 


eigenthunn. Erite Hypotheten 
zu verkaufen. 


Rt. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige Sahrl nad) Europe! 
Paris......822,79 
Ball ......827.19 
Straßburg. .827.40 


und nadı anderen Bläen entipredhend niedeig | 


mit den Dampfern der 
Holland: Amerifa Linie. 


Nad) wie vor billige Ueberiahrtspreiie 
chen Hafeuplätzen. 


nach 
und von allen europäti 
wöchentli 

ſteichspoſt. 


3mal 
deutſche 


Geldſendungen 


9 ar .. “PP 
Bollmadıten, Neifepälle zuusen in too 
ler Form ausgeitellt. Honfulariihe Begiaubi 
sungen eingeholt. 


und — Gelder 


Erbſchaften durch den erfahrenen deutigeit 


Notar Shen Beck. 
Konfultationen— mündlich oder fhriftlih— frei. 


man dentter O2 LA SALLE STR, 


Office auch Sonntag Vormittags ofien. un 





Leſet bie © e Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


A. Holinger & Co., 


-1200— | 


iobı | 


E. C. — 


und ſonſtige Ur- 


eingezogen 


—XW — w errleilen. | 


UBENS. DUPUT & FISCHER, 


0— 168 Ya Sabr Str. Nehtcanmwält« || 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthonje. 


En 


Dampfſch iffs I 





utſche R 


| Bol in u 


iſulariſch. 


Erbſchaften 


auf} 


arſchuß zerlangen. 


Dculſhe⸗ Konſular— 


und Rechtsbureau. 


ss Clark Str. 


% Uber‘ 2 





wit allen Dampffhiffs- Linien und 
aflıen Eilendahn- Linien, 


| Ueber Pond und Werr in circa 8 Tagen. 


Nach Deutſchlaund — Billig‘ 
Kadh dem Diten u 
Kad) dem Weiten ” [7 
Bad Dem Süden ” 


” 
eberhaupt von oder na 
" — Plaätzen der Pe! }„@gtra Binig" 
* wende ſich gefälligſt au die weitbekaunte Agen⸗ 


“Rd. TROLDAHL, 


&Heutidied Baflage: und Wedhiel: —*— 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
DGen Sonntags biä 1 Ubr Mittagß, 


53 


ten — 


—A ingen | 


otariell und 


I Nis mann, 


Billiges Seifen 


5 dur die | 


| Banrice W. Kozninski, 


Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen fich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft dirett an Serru Konſulent K. W. 
Kempf in Ghicago, ZH., 84 Ka Salle Stratze, 
wenden: 

Renz, Kar lin ne Mathilde, aus Köngen. 
Baut le on ttli aus Salach. 
ainnes und Jacob, aus Baiereck. 
ich Adolf, aus Stuttgart. 
8 ee 


0. aus Köttingen. 
vih Georg, aus dem Großherzogthum 


aus Baildorf. 


und Geſchwi ſter, 
ch aus Kirchheim. 


ch und Ge wiſter, 

iv, aus Dauchingen. 

aus Deſelbronn. 
Riedern. 

Nu ini tpp, aus Göppingen, 
Weora, aus Althütte, 

I, au5 Faurndau. 

ınes, aus Wendlingen, 
d Baiered. 

n, aus Warfingsfehn. 
1, aus Bonndorf, 
uft, au ımitadt. 

d Ronkantin, aus Backnang 


ne Friederile Louiſe, geb. Vogt, aul 


8a roli 


anti 37,00 Mar:), au 


ac 
te 
3 Birfel. 


ningen, 
[sheim. 
s Neipperg, 
Heidelberg. 

edlenburg). 
r 3 Großbotiiwar. 
K zeg en Ausſe rtigr ung vom 


Ta — 


notariell und konſulariſch, wendet 
Euch direkt an 


Wagenblaſt, Johann 


| dionfufent K. W.KEMPF., 


Lite von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 la Salle Strasse. 


Sonntags offen bi3 12 Uhr. 1—31de3,dojadt 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer:Linic. 
Ale Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nad Sübb ar ıd und 
ber Schweiz. ddiljllj 
7ı DEBEARBORN STR. 
@Beneral: Agent 

des Weſteus. 





